
Landesbibliothek Oldenburg

Digitalisierung von Drucken

Nachrichten für Stadt und Land. 1866-1938
70 (1936)

340 (14.12.1936)

urn:nbn:de:gbv:45:1-696037

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:gbv:45:1-696037


11 ? ?

Dt« . Nachrichten" erscheine» IS, »« . , » q »,
»ea » onniaren . Bezugeprei » ihn , Post,
zustellgeid monatti » 2. IV « M - ft,, » .
Ip recher: 3445. Schnitten »» » ! 2742.
Drabianichrisi : . « achrich » « » ' < « «>
« eiriedsltörungen » I« Hai d« , « ezleher
keinerlei Anspruch auk Lielerun , der Zei-
tun « » de, Rllazahlun , de » vezu, «prelle«

Heuler S Beilage« Nachrichten
» n » » » I » n kosten dl» « WM » rell , « tlli-
meierzeile UI Ps .. ftamili «nanzet »«n « PI,
Slellenaeluch« «! PI . , im reilleti dl« «ll nun
drell« Millimererzeti, «U PI . « » nk.
Ion >« n : Oi»endur » »ch« vanpe « panl «Ppar»
1i veiddimkl Ach : itommen - n . Prtoai-
Bank ; Lande« warlalle . «amtlich «» QIben¬
bur » l. 0 . - Polllcheäkonto: Hannover 22R1.

EinzelpreiSr 10 Pfennig

für StaSt unö Lanö
Hauptlchruiieiter : vr De « onrad B a r
Sport und Allgemeine» Heinz Meder

Oldenburger Jeilung für «Volk und Heimat
Boltttk .und Bttd ; Stellv , des HauptfchrlfileiterS Jacob Rev loeg. slelchzetttgLokales und Eötrtjchaft; verantwortlich für denUnterhaltungSteil UlfredWten ; für Lurnen.

uammoo w Oldenburg ) . Berliner Schriftleitung : Joseph Bretz . Berlin W SS . vtttoriastr . 4 ^ (yernspr . : Uurfürst SS61/66 ) . verantwortlich sür den Anzeigen,eil : « arl Me der. Oldenburg.
T « Xl . S6 : Ueber 16V00 . Zur Zeit ist Preisliste Nr . 8 gültig . — Druck und Verlag von B . Scharf. Oldenburg t. O„ Pererstr . 28.

Nummer 340 Oldenburg , Montag , den 14 . Dezember 1S36 7V. Jahrgang

Wer und wo sind die Hintermänner?
Die unbeantworteten Fragen des Mordprozesses Frantsnrter
Berlin . 12 . Dezember.

Zu dieser Frage schreibt der nach Chur entsandte
Hauptschristleiter der NSK:

Die Verhandlungen des Prozesses gegen den jüdischen
Mörder Wilhelm Gustloss sind abgeschlossen . Wenn wir
nach ihnen die Frage erheben : » Hat die Verhandlung in
Chur volle Klärung der Davoser Mordtat gebracht? " so
müssen wir antworten : »Ja , soweit es sich darum handelte,
die volle Verantwortlichkeit des Mörders und die Vorsatz-
lichkeit seines Verbrechens unter Beweis zu stellen . Alle
Künste des Verteidigers , alle die politischen Register, die er
zog, haben den klaren Tatbestand nicht zu vernebeln ver¬
mocht.

Bei der völligen Klärung der Schuld und angesichts
der Tatsache, daß der Mörder sich auch vor Gericht als
ebenso verlogener und zynischer Charakter erwiesen hat,
kann nicht daran gezweifelt werden , daß das Gericht eine
energische Verurteilung sür angebracht halten wird.

Wenn wir aber die Frage ausdehnen auf die Hinter¬
gründe, die die feige Tat Franksurters gehabt hat , dann
müssen wir uns klar werden darüber , daß die Frage der
Hintergründe im Verlauf der Verhandlung zwar mehrfach
angeschnitten, aber niemals aufgcrollt wurde.

Es soll nun im folgenden unternommen werden , die
wesentlichsten Argumente sür die Feststellung der Hinter¬
gründe im einzelnen zusammenzutragen.

1 . Wer hat den David Frankfurter im Dezember 1935
den Gedanken zur Bluttat gegeben?

In der Verhandlung angeschnitten wurden die ausfällig
starken Bemühungen der Familie Frankfurter , gerade in den
Tagen unmittelbar vor der Tat mit David Frankfurter in
persönliche, möglichst telephonische Verbindung zu treten . Die
einzelnen Tatsachen sind die folgenden : Am Donnerstag vor
der Tat eine Expreßkarte des Bruders . Am Freitag tele¬
phonischer Anruf . Am Sonnabend Erwartung eines tele¬
phonischen Anruss durch den Bruder . Am Sonnabendabend
ein Telegramm an den David Frankfurter . Am Sonntag
fährt der Bruder Franksurters nach Hause, „um seinen Vater
zu besuchen" . Am Montag wird ein Anruf aus Bern er¬
wartet . Am Dienstag erfolgt gleichzeitig mit einer Erpreß-
karte ein neuer Versuch, Frankfurter telephonisch zu erreichen.

Alle die Telephonate werden aus einem jugoslawischen
Ort mit Bern in der Schweiz geführt . Es ist völlig unwahr¬
scheinlich , daß es sich hier nur um G-sundheitssagen ge-
handelt hat . Nach dem ersten telephonischen Anruf , bei dem
der Bruder Frankfurters mit dem Freund Davids , dem
Jugoslawen Pavlinovic , gesprochen hat , schreibt Alfons
Frankfurter an seinen Bruder u . a . :

„ Nachdem ich mit Blanko Pavlinovic gesprochen hatte,
war ich keineswegs beruhigt , obwohl er mir versicherte, daß
Du gesund seiest . "

Auch der Einwand , daß die Lügen Franksurters über
sein Studium Gegenstand der gewünschten Unterhaltung
sein sollten, ist nicht recht einleuchtend. Ein Tatbestand , der
IS Semester hindurch sich sortsetzte, brauchte nicht — ohne
jeden äußeren Anlaß — plötzlich innerhalb von vier Tagen
telephonisch und telegraphisch ausgerollt und geklärt zu
werden.

Der ganze Vorgang wird nur verständlich, wenn man
annimmt , daß di« Familie Frankfurter etwa am 30 . Januar
<Tag der ersten Expreß -Kartcj von der beabsichtigten Tat er-
fuhr und sofort versuchte, mit dem Sohn in Verbindung zu
trete«. Es ist dabei möglich, daß es die Absicht der Familie
gewesen ist, den David Frankfurter von seinem Verbrechen
abzuhalten . . . ^

Da der Mörder seit Dezember 1935 keine Verbindung
mit seiner Familie mehr gehabt hat , erhebt sich die Frage:

Von welcher Seite hat die Familie Frankfurter von dem
bevorstehenden Ereignis Kenntnis erhalten ? . . ,

3 . Eine weitere Frage , die auch der Vorsitzende des Ge¬
richts angeschnittenhat. ergibt sich aus der überraschenden
Tatsache, daß der Mörder , der bereits am 31 . Januar abends
in Davos eintraf , erst am 4 . Februar zur Tat schritt, ohne
vorher auch nur den Versuch zum Attentat unternommen zu
haben . Dies ist vor allem deshalb ausfällig , weil Gustloss
während dieser Tage verreist war . Franksnrter hatte erklärt,
daß er auch keinen Versuch gemacht habe , etwa durch telefo¬
nischen Anrus sestzustellen , ob Gustloss sich in Davos befände.

Die Sicherheit , mit der Frankfurter — ohne selbst
Schritte zu unternehmen , die ihn unmittelbar unterrichtet
hätten , so lange mit seinem Eindringen in das Haus Gust-
losss wartete , bis dieser von seiner Reise zuruckyekehrt ist,
läßt sich nur durch das Vorhandensein einer P » lon er¬
klären, die die Ausgabe übernommen hatte , Frankfurter rick^
ttg an Ort und Stelle zu bringen . Dazu kommt aber das

entscheidendste und völlig zwingende Argument sür das

Vorhandensein von Mithelfern und Mitwissern , das sind
di » Aufzeichnungen Frankfurters auf dem
Deckel einer Zigarettenschachtel. Der Inhalt
dies« Aufzeichnungenist bekannt . Sie beginnen nach der eige¬

nen Uebersetzung Franksurters in der Verhandlung mit den
Worten : „Es soll ausgesührt werden das Urteil " und sie
geben den Mordplan in allen Einzelheiten wieder , einschließ¬
lich der Zahl der beabsichtigten Schüsse und eines Hinweises
auf die Kopfschüsse , mit denen Gustloss dann ja auch ermor¬
det wurde.

Niemand , der einen Entschluß nur aus sich selbst heraus
faßt und einen Plan z» einer Tat sich allein überlegt , kommt
auf den Gedanken, diesen Plan schriftlich zu fixieren, vor
allem dann nicht , wenn er genau weiß , daß er die Nieder¬
schrift während der beabsichtigten Handlung doch nichl zu
Rate ziehen kann.

Niemand dagegen wird versäumen , sich Notizen z»
machen, wenn ihm bestimmte, ins Einzelne gehende Rat
schlüge von einer zweiten Person oder mehreren anderen
Personen erteilt worden sind. Man schreibt solche Ratschläge
auf , um sie nicht zu vergessen und um sie in aller Ruhe ein-
prägen zu können.

Es gibt nur eine ErNärung sür dies« Aufzeichnungen
des Mörders . Es ist ihm bei der Durchführung seiner Tat
von anderer Seite ein ins Einzelne gehender Plan ausge¬
arbeitet und mitgeteilt worden . Diesen Plan hat er sich no¬

tiert , um ja alles so durchzusühren, wie es von ihm erwartet
wurde.

Dabei fiel das Wort vom Urteil als einer bereits be¬
kannten und feststehenden Tatsache, denn Frankfurter no¬
tierte sich »es soll ausgeführt werden das Urteil " .

Wer hat dieses » Urteil " ausgesprochen?
Das ist die große Frage , die dieser Prozeß aufgeworfen,

aber nicht beantwortet hat.
Das aber misten wir — eS ist das eindeutige Ergebnis

dieses Prozesses — , daß David Frankfurter gehandelt hat
als einer seines Stammes . Wir misten, daß seine Auftrag¬
geber nur diejenigen sein konnten, die ihrem Haß gegen den
Nationalsozialismus blutigen Ausdruck verleihen wollten.
Der Führer hat bei der Beisetzung Wilhelm Gustloffs es
ausgesprochen : „Hinter jenem Mord . . . steht die haßerfüllte
Macht unseres jüdischen Feindes , dem wir nichts zuleide
getan hatten , der aber versuchte, unser deutsches Volk zu
unterjochen und zu seinem Sklaven zu machen . . ."

Ofsenkundig steht am Ende dieses Prozesses der Hin¬
weis auf diesem Hintergrund des Davoser Mordes . Auch
er wird einmal dazu beitragen , der Welt die Augen zu
öffnen.

Moskau im Hintergrund

TWanglaifchek gefangen gesetzt
Lschaugdiueliang keiner Aemtee eutdobeu

Marschall Tschanghsueliang, der Sohn des
früheren Lberkommandiercnden der Mandschurei, ist aller
seiner Acmtcr enthoben worden , weil er zum Aufstand gegen
Marschall Tschiangkaischek aufgesordcrt hat . Tschanghsueliang
hat den Marschall Tschiangkaischek sowie eine Anzahl hoher
chinesischer Persönlichkeiten, darunter auch den Innen¬
minister, gefangen gesetzt . Er hat ferner ein Rundtelegramm
mit bolschewistischen Forderungen hcrausgchen lasten.

*
Nanking , 13 . Dezember.

Die Nanking -Regierung hat den jungen Marschall
Tschanghsueliang, den John des früheren Lbcr-
kommandierendcn der Mandschurei , aller seiner Aemter ent¬
hoben, da er in einem Rundtclegranun alle chinesischen
Behörden zum Aufstand gegen den Marschall Tschiang¬
kaischek, den Präsidenten des Reichsvollzugsamtes und
Oberkommandicrendcn der Nanking -Truppen , aufgefordert
hat . Tschanghsueliang , der die chinesischen Truppen in der
Provinz Shensi befehligt , hat den Marschall Tschiangkaischek,
der sich in der Hauptstadt der Provinz Shensi, Siansu , aus-
htelt , sowie eine Anzahl hoher chinesischer Persönlichkeiten,
darunter den Innenminister , die Wehrkreiskommandeurc
der Provinz Fukien und des Gebietes von Honan , Hupch
und Shensi , gefangen gesetzt.

Das Vorgehen Tschanghsueliangs wird in Nanking
äußerst bedauert . Tschanghsueliang , so sagt die halbamt¬
liche , der Kuomin nahestehende Zeitung „Central-
Datly - News " , habe seine Pflichten äußerst mangelhast

erfüllt . Trotzdem habe die Nanking-Regierung ihm groß¬
mütig verziehen, in der Hoffnung , daß er später Besseres
leiste . Im Augenblick eines ausländischen Angriffs und an¬
gesichts des Feldzuges zur Unterdrückung der Banditen , der
kurz vor seinem Ende stand, habe er sich erlaubt , seinen
höheren Befehlshaber , den Marschall Tschiangkaischek , ge-
sangenzunehmen und irrsinnge Vorschläge zu machen. Ein
Mann , dem die Aufgabe gestellt gewesen sei , die Banditen
zu unterdrücken, benehme sich selbst wie ein Ban¬
dit. Ein Soldat , der sich gegen seine Vorgesetzten vergehe,
— und das tue Tschanghsueliang — müsse aus seinen Stel¬
lungen entlassen und der Militärkommission zur Bestrafung
ansgeliefert werden.

Wie »Central Daily News" berichtet, befand sich
Tschiangkaischek seit längerer Zeit in Siansu , um die Verteidi¬
gung der Provinz Suivuan und der anderen nordwestchinesi¬
schen Provinzen gegen die Kommunisten zu leiten.

Die telegraphischeVerbindung zwischen Nanking und Siansu
ist unterbrochen. Die Nanking - Regierung hat . wie sie
betont, die Lage voll in der Hand. Sie wies die Pro¬
vinzial - und sonstigen Verwaltungsbehörden an , scharse Mah-
nahmen zur Ausrechterhaltung der Ordnung und des Friedens
zu treffen.

Allen ausländischen diplomatischen Vertretungen wurde
amtlich mitgeteilt , daß Marschall Tschanghsueliang gemeutert
und den Marschall Tschiangkaischek in Siansu festgenommen
habe. Strasmatznahmen gegen Tschanghsuliang seien eingeleitet.

Ter chinesische Staatspräsident Linsen passierte an Bord
eines Kanonenbootes aus der Fahrt nach Nanking Schanghai.
Dorthin sind auch der Finanzminister Kung Hsiang-Hsi und
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Bildtelegramm von der
Eidesleistung König

Georgs Vl.

AmSonnabendvormitiag
um 11 Uhr wurde im
St . James -Palast König
Georg VI . vom Geheimen
Staatsrat , dem 31iü füll
rendePersönlichkeitendes

politischen, Wirtschaft-
lichen , geistigen und ktrch
lichen Lebens in England
angehören, feierlich zum
König proklamiert. Im
Anschluß daran wurde
König Georg VI . aus die

Verfassung vereidigt:
König Georg VI . beim
Verlassendes St . James-
Palastes nach der Eides¬

leistung.
(Schiri « Ilderdienli — « >
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Frau Tschiangkaischcr nach einer Konserenz mit politischen
Führern Schanghai « avgereisl.

Nach Eingang der Meldungen über die Meuterei in
Lianf » fand sofort eine außerordentliche Sitzung des
Slündige » Parieiausschusses und Zeiuralpoliiischen Aus
schusse« statt , die bis nach Mitternacht dauerte.

Es wurde beschlossen , dem Finanz, » inister und bis¬
herigen Vizepräsidenten llr . « ung tzsiang - hsi daS
Präsidium des ReichsvoUzugsamics vcrtrctungsveise zu
übertrage » Tie Militärkoiiunssio » wird um sieben Mitglic
der , darunter der Gcneralftabschrs und der Marincminisler
vermehrt . Tic Leitung der Militärkonimission übernimmt
General Fenguushiang , der bisherige Vizepräsident der
Kommission . Tic Nanlingtruppcn werden den ständigen
Mitgliedern der Militärlommissto » und dem Kriegsminifter
unterstellt . Ter meuternde General Tschanghsuclinng wird
aller seiner Posten enthoben , seine Truppen werden un<
mittelbar der Militärkommission unterstellt . Außerdem wurde
die Auslieferung Ischanghsueliangs an die Mililärtom-
Mission zur Bestrafung augcorduet.

Tschanghsueliang hat der Frau Tschiangkaischeks , die
in Nanking einiras , telegraphisch mitgeteilt , daß ihrem
Mann , der in Sians » sestgehalte » werde , » ichlS geschehen
würde . Das Verbleiben des stellvertretenden Krieg - Ministers
Ehencheng , der einer der wichtigsten militärischen Führer
Chinas ist und dem man eine große Zukunft voraussagt , ist
zur Zeit unbekannt . Wahrscheinlich hält er sich auch in Sian-
su aus.

*
Cr sic Kämpfe

Schanghai, 13 . Dezember.
Ter Kommandeur der Wusung Garnison in Schanghai,

General Na » gfu , berichtete , wie „ Tainci Wanpao " meldet,
daß aus den Stadtmauern Liansns rote Fahnen wehen,
und daß in der Nähe der Stadl die ersten Kämpfe zwischen

Truppen Tschanghsueliang - und Streitkrästen de - Be-
srirdungstonimissars der Provinz Shrnsi , der Nanking die
Treue halte , ausgebrochcn seien.

Japanische Kreise in Nanking erklären , daß die Kwan-
tung -Arniee schon vor einem halben Fahr vo » den
Verhandlungen Ischanghsueliangs mit Moskau durch Ver¬
mittlung chinesischer .Kommunistensührcr unterrichtet worden
sei . Die Japaner wollen zunächst die weitere Eniwtckluiig ab-
warte » .

*
Petptng , 13. Dezember.

Da » Riindtelegrainin Ilchanghsueltaug », mit de», er di»
chinesischen Vetwrde » zum Absatt vo » Nanking aussorderte,
enthielt auch dir Forderung »ach etnei » Vünduts mit
S o >v i c t r » ß I a u v und die Ausnahme der .» o m in u -
niste » in dir Kuomintang. Diese Forderungen be¬
stätigen die Vermutung , das , der Schritt TschanghsucltangS
aus Befehl der Komintern erfolgte.

Bereits Mitte November sickerte au - Sianfu durch , daß
Ischanghsueliang ei» willenloses Werkzeug der »tominunisten
geworden sei und seine Truppen sich mit der rote » Armee
anvtedcrlen . Tic Beziehungen zu Kommunislcntreiscn , die be¬
reits im vorigen Fahr ausgenommen wurden , wurden derart
eng , daß chinesische und ausländische Komintcrnvcrlretcr sich
heimlich in Siansu ausbietten und die Berater Tschangb
sucliangs wurden . Auch die Nankingregicrung war hinter die
Fäden Tschanghsneliaiigs gcloinme » und plante (Gegenmaß¬
nahmen , die zur Umzingelung der unzuverlässigen Truppen
Tschanghsueliang - durch 5(1 ausgcwählte Regimenter der Nan-
kingregicrung unter dem Kommandeur der ersten Division , Hu
Tsungnan , führen sollten . Am 1l . Dezember glaubte Tlcknang
kaischck die Zeit gekommen , um Tschanghsueliang das Kom¬
mando zum Kampfe gegen die Banditen im Nordwcslcn aus
den Händen zu nehmen . Am nächsten Morgen jedoch unter¬
brachen plötzlich die Truppen Tschanghsneliaiigs die Lunghai-
babn bei Tungkuan und enlwafsneten die Leibwache Tschiang-
kaischek- , den sie gefangen » ahmen.

« m Abend erließ Tschanghsueliang da - erwähnte Rund-
telegramm , da » neben den gcnannirn Forderungen auch hj,
Kriegserklärung an Japan uud das Cnde der „dg
tatarischen Regierung " Tschiangkaischeks verlangte.

Die Cntschlosscnhcit . mit der alte diese Aktionen durch
geführt wurden , steht im Widerspruch mit der weichlichen
lung Tschanghsueliangs , so daß man daraus schließt , daß dir
wirkliche Führung geschulte Kräfte der Komintern übernom
men haben.

Cin Vorltegen rein vaterländischer Gesichtspunkte für den
Abfall Ischanghsueliangs von Nanking wird in chinesischen
Kreisen allgemein geleugnet ; vielmehr glaubt man , daß er per
sönlich lediglich im Nordwesten Chinas einen Crsah sür den
selbstverschuldeten Verlust seiner ererbten mandschurischen
Zatrapie schassen wolle.

Kant » » will Nanking Helsen
Nanking , 13. Dezember.

Kanton sandte eine LovalitätSerklärung
und sagte militärische Hilfe zu , saus solche notwendig sei. Die
Naiiking - Regierung ist fest entschlossen , die neugewonnene Cin
heit nicht durch Tschanghsueliang zerreißen zu lassen . Die Re
gierungsprcssc hält die Vernichtung der Reste des Heeres
Tschanghsueliangs mit einem verhältnismäßig geringen mili¬
tärischen Aufwand für möglich . Sie hofft auch , daß Tschanghsuc-
ltang doch noch dem Truck der geschlossenen öffentlichen Mei¬
nung nachgebe » wird.

*
Tschiangkaischek nicht mehr am Leben?

Tokio , 13 . Dezember.
Nach einem soeben eingetrofsencn Bericht des japani¬

schen Botschafters in Nanking , Kawagoe, der sich augen¬
blicklich in Schanghai befindet , soll Tschiangkaischek
nicht mehr am Leben sein.

Eine Bestätigung dieser Mitteilung des japanischen
Botschafters liegt noch nicht vor.

Deutsches Memorandum über Spanien
Berlin , 12 . Dezember.

Der Reich - minister des Auswärtigen , Freiherr vo»
Neurath, hat den hiesigen Botschaftern Englands und
Frankreichs heute nachmittag ein Memorandum übermittelt,
in dem die deutsche Regierung zu den englisch - französischen
Vorschlägen sür die weitere Behandlung der spanischen Frage
Stellung nimmt.

Wir wir erfahren , wird eine entsprechende Antwort
heute auch von der italienischen Regierung erteilt . Tas
Memorandum hat folgenden Wortlaut:

„Tie deutsche Regierung beehrt sich , aus die Memoranden
der königlich britischen und der sranzösischen Regierung vom
5 . d . M . über die Lage in Spanien folgendes zu erwidern:

1 . Die deutsche Regierung teilt selbstverständlich den
Wunsch der beiden Regierungen , in Spanien möglichst
bald geordnete , friedliche Zu st ände hergestellt
zu sehen und insbesondere der Gefahr eines Uebergreisens
des Brandes aus das Udrige Europa vorzubeugcn . Sie ist
bereit , alle Maßnahmen zu unterstützen , die wirklich geeignet
sind , diesem Zwecke zu dienen , der allen ordnungsliebenden
und aus die Sicherung des Friedens bedachten Regierungen
in Europa am Herzen liegen muß.

2 . WaS den Vorschlag der beiden Regierungen anlangt,
die Vereinbarung über die Nichteinmischung in die spani¬
schen Wirren zu bekräftigen und durch weitere Verabredun¬
gen effektiv zu gestalten , so muß die deutsche Regierung
darauf Hinweisen , daß sie von Anfang an , so auch in ihrer
Note vom 27 . August d . I . dafür eingctreten ist , die zu
treffenden Abreden auf die Verhinderung der Ausreise von
freiwilligen Teilnehmern an den Kämpfen in Spanien aus¬
zudehnen . Sic hat eS sehr bedauert , daß sich andere Re¬
gierungen damals hierzu nicht haben entschließen können,
was zweifellos wesentlich dazu beigetragen hat , die Lage
in Spanien zu verschärfen.

Ob das allgemeine Verbot jeder direkten oder indirekten
Intervention auch unter de » beute gegebenen Verhältnissen
noch zu dem erstrebte » Ziele führen kann , muß leider einiger¬
maßen zweifelhaft erscheinen . DaS bedarf angesichts der
allgemein bekannten Rolle , die landfremde Elemente in
immer steigendem Maße bei der Entfesselung anarchischer
Aktionen in Spanien gespielt haben und noch spielen , keiner
näheren Begründung . Die deutsche Regierung ist aber
gleichwohl bereit , sich in dem Londoner Ausschuß , wie bis¬
her , an allen Beratungen darüber z » beteiligen , wie eine
Aendcrung dieses Zustandes und eine wirksame Kontrolle
der zu treffenden Vereinbarungen herbcigeführt werden
könnte . Dabei ist sie aber der Ansicht , daß das Verbot
direkter oder indirekter Intervention als ein einheitliches
Gcsamtproblem in Angriff genommen werden müßte.

3 . Ter Gedanke , durch eine gemeinsame VermittlungS-
aktion der beteiligten Mächte den Kämpfen in Spanien rin
Ende zu bereiten , verdient an sich sicherlich alle Lhmpathic.
Tie deutsche Regierung hat indes schon durch die von ihr
ausgesprochene Anerkennung der nationalen Regierung zum
Ausdruck gebracht , daß sie neben dieser Regierung
keinen anderen Faktor in Spanien sieht, der
noch den 'Anspruch erheben könnte , das spanische Volk zu
repräsentieren . Die dieser nationalen Regierung gegenüber-
stehende Partei hat überdies durch dir ganze Art ihres
Kampfes , durch die Ermordung politischer Gegner , durch
Geitzclerschicßungcn , Verbrennungen und andere Brutali¬
täten die Leidenschaften bis zum äußersten aufgcpeitscht . Eine
Versöhnung mit dieser Partei erschein « schon wegen der in
ihr offensichtlich vorherrschenden anarchistischen Tendenz
schwer denkbar . Wie es vollends in Frage kommen könnte,
bei dieser Sachlage eine ordnungsmäßige Volksabstimmung
in Spanien zu bewerkstelligen , vermag die deutsche Regie¬
rung nicht zu erkennen . Trotidcm wird sic aber , wenn die
anderen Regierungen brauchbare konkrete Vcrmittlungsvor-
schläge glauben machen zu können , an deren Prüfung und
Verwirklichung bereitwilligst Mitarbeiten.

Spanien lehnt Verhandlungen ad
Paris , 14 . Dezember.

(Letzter Funkbericht!
Eine maßgebende Persönlichkeit der nationalen Regie¬

rung hat dem Havas Vertreter in Salnmanca Erklärungen
zu der französisch -englischen Vermittlungsanregung gegeben
und gesagt , daß eine Vermittlung nicht möglich
sei . Tas nationale Spanien sichre einen Kampf , in dem cs
keine Kompromiß Möglichkeit zwischen Gut
und Böse gebe . Zwischen Wahrheit und Lüge , zwischen
Leben und Tod gebe es keine Diskussion . So sehr auch die
Gefühle derjenige » zu achten seien , die die Initiative zum
Vcrmittlungsvvrschlag ergriffen hätten , so beweise doch
allein schon diese Anregung , daß sie sich Uber die wahre Lage
in Spanien nicht klar seien , oder daß man sich nicht klar
darüber sei , was in Spanien auf dem Spiele stehe . Ter
Kämpf könne nur mit dem Sieg durch die Bajonette oder
durch eine bedingungslose Ucbcrgabe der Roten enden.
Selbst wenn , was nicht anzunehmen sei , die Roten in Va¬
lencia zu einer Vermittlung bereit seien , sei es General
Franco nicht . Im übrigen scheine man im Auslande ver¬
gessen zu haben , daß der Spanien zerreißende Krieg von
religiösen und vaterländischen Ideen be¬
herrscht werde , über die es kein Verhandeln gebe . Aus
dem spanischen Krieg sei eine Frage geworden , dir die ganze
europäische Politik interessiere . Das hätten die Spanier
nicht gewünscht und nicht vorhergeschen . Sie seien jedoch
nicht bereit , solchen Erwägungen das verfolgte Ziel zu
opfern , das darin bestehe , von neuem ein katholische - und
imperiales Spanien zu schaffen . In diesem Kreuzzug
für Gott und Vaterland werde sie niemand auf¬
halten.

Ueber den Sender Sevilla wandte sich General Qu « ipo
de Llano sehr scharf gegen den Kommunistenhäuptling
del Vavo und seine in Genf gegen das nationale Spanien
geführte Hetze . General de Llano rechnete mit den verbreche¬
rische » Methoden der Roten ab und betonte , daß die Art und
Weise , wie die spanischen Bolschewisten gegen das national«
Spanien und gegen die guten Elemente de - Lande - Vor¬
gehen , alle Berhandlungsmögllchketten mit
diesem Gesindel au - schließe. Tr hoffe , so sagte der

General weiter , daß alle Spanier , die ihr Land liebten und
vielleicht noch aus falschen Anschauungen heraus und weil sie
der Propaganda der Bolschewisten erlegen sind , in den
Reihen der Roten kämpften , jetzt den Weg zum nationalen
Volksheer finden . Wie üblich gab General de Llano auch
einen Bericht über die Lage an den Fronten . Mit Ausnahme
kleinerer Kampfhandlungen ist der Sonntag ruhig verlausen.
Ein Großangriff des roten Gesindels auf die Stellungen der
Nationalisten im Frontabschnitt Madrid am Sonnabend ist
vollkommen abgeschlagen worden.

Die englische Regierung bat eine Note der spanischen
Nationalregiernng erhalten , in der mitgeteilt wird , daß eine
Anzabl sowjetrussischcr U -Boote die Flagge der spanischen
Nationalregicrung sühre.

SA - und HI -Führeetorp6 beim Führer
Lbcrsalzbcrg , 12 . Dezember.

Nach der kürzlich ersolgten Verabschiedung des Reichsgesetzes
für die deutsche Jugend und im Zusammenhang mit dem
großen Aufgabengebiet , das der Führer seiner SA mit
der Organisation und Durchführung der nationalsozialisti¬
schen Kampfspielc gestellt hat , nahm der Führer die zu ihrer
gemeinsamen Arbeitstagung in Berchtesgaden versammelten
SA - und HJ - Führer , an der Spitze Stabschef Viktor Lutze
und Reichsjugendsührer Baldur von Schirach am
Sonnabendmittag als seine Gäste zu sich auf den Lbcrsalz-
berg . Dieser Besuch beim Führer bildete den Höhepunkt und
Abschluß der gemeinsamen Arbeitstagung von SA und HI.

Inmitten der winterlichen Bergwelt des Berchtes¬
gadener Landes verbrachte das SA - und HJ - Führerkorps
einige unvergeßliche Stunden mit dem Führer . So gestaltete
sich der Verlauf dieser Tagung sür alle Teilnehmer zu einem
bleibenden Erlebnis , das der tiefen Verbundenheit aller
Gliederungen der Partei mit ihrem Führer o» ks neue Aus¬
druck gab.

v. Sozma beim Etntopf
Berlin , 13 . Dezember.

Auf ausdrücklichen Wunsch des in Berlin weilenden
ungarischen Innenministers und seiner Begleitung nahmen
die ungarischen Gäste Sonntag mittag am öffentlichen
Ein topfessen teil . Es gab einiges Hallo und eine herz¬
liche Begrüßung , als kurz nach 12 Uhr am Kaiser - Franz-
Joses -Platz , zwischen der Staatsoper und der neuen Aula
der Universität , der ungarische Innenminister von Kozma
und Reichsminifter Or . Fr ick erschienen und mitten unter
den bereits essenden Volksgenossen sich zu Tisch setzten.
Außerdem sah man die Herren , die kurz vorher bei der
Kranzniederlegung aus dem Horst -Wcssel -Platz anwesend
waren.

Jeder bekam wie auch die anderen Volksgenoffen einen
großen Schlag Erbsen mit Einlage , der allen so gut mun¬
dete , daß sich die meisten noch einen zweiten Teller geben
ließen . Minister von ttozman erklärte , er freue sich, an dem
Tage der deutschen Volksgemeinschaft sich nicht ausgeschlossen
zu haben . Obwohl die ungarischen Politiker Gäste des
Reichsinnenministers waren , ließ der ungarische Innen¬
minister es sich nicht nehmen , einen Sammler heranzurusen
und ihm in die Büchse einen namhaften Betrag hinein¬
zustecken . Auch ein „ Knecht Ruprecht "

, der bereits unter den
Wartenden recht gute Einnahmen hatte , erhielt für seine
Büchse noch einen Geldschein gespendet.

Die Gäste wurden beim Verlassen des Franz -Josss-
Platzes von der Bevölkerung herzlich begrüßt.

DaS iriscbeParlamenthat mit 93 gegen 6 Stimmen
das vcrsassungSändernde Gesetz angenommen , nacki dem König
Georg Vl . das Land in Zukunft nur noch formal in außen
politischen Angelegenheiten vertritt.

Die französische Sozialpartei de la Rocqnes
ist nunmehr in der sranzösischen Kammer mit zehn Abgeord¬
neten vertreten.

Herolde rufen Georg VI. zum König aus
Der feierliche Fug durch Londons Stroben

London , 12. Dezember.
Am Sonnabend um 16 Uhr ( MEZ ) wurde Georg VI . an

verschiedenen Plätzen Londons und in der City feierlich zum
Könia ausgerusen.

In den Straßen , durch die der Zug der Herolde ging , stan¬
den Truppen aller Wassengattungeu Spalier . Stunden vorbei
waren die Straßen bereits schwär , von Menschen , die dicht a»
dicht standen , um den scterlichen Zug zu sehen . Dicht besetzt
waren auch die Fenster der in den Straßen liegenden Häuser.

Die Herolde tn ibren vtstoitschcn Uniformen batten sich im
St .-JameSPalas « versammelt , wo ein dreimaliges Trompeten-
stgnal die erste Verlesung der Proklamation ankündete . Daraus
letzte sich der Zug in StaatSkarofsen , gesübrt von einer SSkortc
von Gardekavallcrie , tn Bewegung . Vorbei an dem Admiral
ging es , um Cbaring Croß , wo die Proklamation , um zweiten
Male durch den Herold von Lancester verlesen wurde Am
Tempel kam es dann zu einer biliorilcben Szene , die schon von
srübcren Thronbesteigungen bekannt ist. Tie Straße war für
den Zug durch ein Band gesperrt , um Io zu bekunden , daß vier
die Citv von London beginnt , die nur mit besonderer Geneh¬
migung betreten werden darf . Beim Herannaben des ZugeSwurde die traditionelle Frage gestellt : . Wer komm « da »^ Tie
Antwort lautete : . Seiner Majestät Herolde , die Eintritt in die

Ctiv von London verlangen , um Seine Königliche Majestät
König Georg VI . zum König auSzurusen ."

Sin Herold ohne Gefolge , nur von zwei Trompetern bc
gleitet , erhielt daraus Einlaß und wurde zum Lordmayor von
London gesübrt , der in schwarz und goldener Robe , umgeben
von bohcn Beamten der Stadt , den Boten des Königs er
wartete . Nach Ucberreichung der ProklamationSiiikundc ant¬
wortete der Lordmavor . . Ich dab « von dem Inhalt des Dol»
menteS Kenntnis genommen und von der feierlichen Handlung,
die statsttnden soll . Entsprechend altem Brauch « der Citv von
London werde ich meine Pflicht tun ."

Nach einem Trompctensignal fordert « dann ein Beamter
der Stadt di « Herolde aus , die Botschaft innerhalb der C>>v
»u proklamieren . Der ganze Zug rückte daraus in die Citv ein,
und wiederum wurde Georg vi . feierlich zum König aus¬
gerusen . Nunmebr schloß sich der Lordmavor den Herolden uno
der Prozession an , » m an der letzten Verlesung der Prozession
vor der königlichen Börse teilziinebmen.

Jubelruse der begeisterten Menge begleiteten den Zug zu»>
2t . -Jaine »-Palast bl « zur königlichen Börse . In der Ctw
herrschte fast kedenSgesährltche » Gedränge . Vorsorglich dam
dt « Polizei di « Straßen für den gesamten Verkehr gesperrt.



Aum Herzog von Windsor ernannt
London , 12 . Dezember.

König Georg VI . verlieh heute abend seinem Bruder
dem freiwillig vom Thron geschiedenenKönig Eduard VIII
Titel und Rang eines Herzogs von Windsor .

'

Letzte Aadiomeldunaen
sie eS »iir notwendia . veliimmle DickrerbeltSmaßnabmenin die-
ier Zone zu ergreifen. Zur Begründung führte er a » . das, dt»
r. agc Io gefpannt fei, dafz ei » unvordcrgesevener Zwischcusall
unerwünschte Rückwirkungen yaven und zu einer sehr Ichwte-
rigen 2l »iatioii fübre» könne, - man müsse daher Sicherheit
schassen , um die Verhandlungen in Ruhe führe» zu können.

König Georg VI . seiert Geburtstag Frankreichs Verteidigungsanlagen
London, 14. Dezember.

König Georg VI . feiert am hcutigen Montag seinen 4l Ge-
buriStag . Mit Rücksicht aus die erst vor drei Tagen ersolate
Thronbesteigung wird aus Wunsch des Königs von den sonst
« hsichen festliche» Veranstaltungen Abstand genommen Ledig¬
lich die im Hvdc Park » nd im Tower von London ausgestell¬
ten Batterien werden einen Salut abfeuern.

*
Der tiirkische MtntfirrvrINdent fordert die Unabhängigkeitdes Laudschak Alezandreiie

Ankara, 14. Dezember.
Der türkische Ministervrösident Enöni beschäftigte sich im

Verlause einer Rede auch mit der Lage im Landschak Alera»
drcire und erklärte, daß die Türkei die Unabhängigkeit
der Sandschak fordere. Bis zur Lösung dieser Frage halte

Paris , 14 . Dezember.
lieber eine geplante liefere Stassclung der Magi not-

Li » ,« veröffentlicht der „ Matin" Einzelheiten, die aus Er-
klärungcn des Vizepräsidenten des ArmeeansschusseS der kam
mer zurückgehen . Danach soll » ich « die Absicht bestehen , im
Lande eine gleiche Verteidigungsanlage zu errichten, wie sie
bei Lauter oder im Bezirk von Longw» angelegt worden ist,
auch wird nicht zwischen Sedan »nd Moniinödv eine zweite
Verteidigungslinie errichte «, für die der Plan bereits im
Gcncralstab ausgcarbeiie « worden ist. Verteidigungsminister
Daladier soll vielmehr die Absicht haben, sogenannte Tiefen
bescstigungcii anzulegcn. Die Anssassung de » Verteidigungs¬
ministers sei, daß keine Aitillerickonzcntration jemals ihr Ziel
erreichen könne , wenn die französischen Bescstigungsanlagcn
eine Ticse von acht bis zehn Kilometern hätten. Zu der be-
sestigtcn Linie werden sich bald in der Sprache der Techniker
die „ Lchgchbrettbeicstigunge»' gesellen.

Unglüüöflug eines englischen Geschwaders
London, 13. Dezember

Von sieben Bombenflugzeuge» de « 102. Bombengeschwader«,
die geschlossen vom „Aldegrove" - Flugplah in der Rabe von
Belsasi ausgcsiicgen waren erreichte nur eins sein Ziel. Eine
der Maschinen ging in Flammen aus, nachdem sie gegen einen
Berg geflogen war . Drei der Insassen verbrannten.
Von einer zweiten Maschine , die ebcnjalls verbrannte , wurde
ein Mann schwer verlebt. Au« der dritten Maschine sprangen
alle vier Insassen mit Fallschirmen ab » nd konnten sich retten.
Auch diese Maschine verbrannte beim Absturz. Drei weitere
Maschinen machten eine Notlandung , bei der ein Apparat bc
schädigt wurde.

Der BölkerbundSrat hat tn öffentlicher Sitzung eine
Entschließung angcnoinmen, tn der di« « „ sicht ausgrdrückt
wird , dass das gute Einvernehmen »wischen de» Nationen ohne
Rücksicht aus die tniiervoltttschcGestaltung der Staate, , aufrecht
erhalten werden müsse . Der von England und Frankreich u»
ternoiiimene Schritt in der spanische » Angelegenheit wird be
glüht , wöbet eS als wünschenswert bczetchnrr wtrd , so rasch
tote möglich eine gemeinsame internattonale Aktion humani¬
täre» Eharaktcr« ins Leben zu rufen.

Tie Deutsche Lufthansa hat den 200 . plan mäht gen
Postslug Uber den Südatlantik erfolgreich beendet.
Rund 10 Millionen Lustpostbricse sind seit Eröffnung des
Dienstes zwischen Deutschlandund Südamerika über den Süd¬
atlantik befördert worden.

iuwen vW vvnri8cl »kki
»rmilelslvll «er
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Wenn auch an den deutschen Getreidcmärkten durch die
Vorverlegung der Report« für Brotgetreide bisher nur eine
leichte und nicht immer gleichmähigeZunahme der ersthändigcn
Anlieferungen verzeichnet werden konnte , so war doch nament¬
lich im ersten Teil des Berichtsabschnittes eine regere Waren¬
bewegung unverkennbar. Hierbei ist zu berücksichtigen , daß die
WitterungSverhültuisfe — in vielen LandcStcilen erfolgten aus¬
giebige Rcgensälle — für die Getreideverladung recht ungünstig
waren , andererseits aber zum großen Teil eine Fortsetzung der
Feldarbeiten zultctzcn . Da« Verbot der Verwendung von
Weizen und Roggen zu Brennereizwcckcn sowie die Maß¬
nahmen, die getroffen wurde», um einer Versütterung von
Brotgetreide entgegcnzuwirkcn, werden sich außerdem erst nach
einiger Zeit in einer regeren Marktbeschickung auswirken . Mit
dem Eintritt niedrigerer Temperaturen , die dem Versand von
Hackfrüchten Einhalt gebieten und der Landwirtschaft durch die
Unterbrechung der Feldarbeiten mehr Gelegenheit zum Drusch
geben , dürste auch in größerem Umfang Mahlgut zum Verkauf
gestellt werden, zumal ohne Zweifel durch die vermehrte Ver¬
wendung von Düngemitteln und durch das Weibnachtsfestein
gesteigerter Geldbcdars vorhanden ist. Vorerst beschränkte sich
die Belieferung der Grotzmärkte überwiegend auf Waggon-
ladungen, während die Zusammenstellung von Schiffsladungen
zumeist noch aus Schwierigkeiten stieß . Soweit das Einlade¬
geschäft an der Küste und an den btnnenländischen Wasscr-
stationen etwas reger war , handelte eS sich häufig um die Er¬
füllung früherer Verpflichtungen.

Tie Versorgung der Provinzbetriebe war im allgemeinen
ausgeglichener, da oft Wert aus Rücklieferung der Kleie gelegt
wird, jedoch wurde durch die AndienungSpflicht bei den Ge-
treidewirtschaftsverbättde» auch den Mühlen, die nicht in der
Lage waren , genügend Material zu erwerben und über keine
eigenen Vorräte verfüge», häufig Mahlgut zur Deckung des
lausenden Bedarfs zugesührt. Somit war die Ausrcchterhal-
tung der Betriebe gewährleistet, «ine Lagerbildung bzw . eine
Ergänzung der Bestände konnte aber nur in den seltensten
Fällen stattfindcn. Im großen und ganzen blieb Roggen wei¬
terhin etwas leichter erhältlich als Weizen, während von Meh¬
len Weizenmehle bevorzugt wurden . In Marktkreisen rechnet
man mit einer baldigen Vcrössentlichung der neuen Bestim¬
mungen für den Handel über den Monat Dezember hinaus.
Roggcnmchle hatten verhältnismäßig ruhiges Geschäft . In
Futtergetreide konnte die lebhafte Aufnahme,leigung nur teil¬
weise befriedigt werden, da die Landwirtschaft vielfach noch
nicht endgültig übersehen kann , welche Mengen sie zur Deckung
ihres eigenen Bedarfs noch benötigt und daher bei den Ab¬
gaben Zurückhaltung übt . Futtergersten sehlten fast vollkommen,
man hofft aber aus eine regere Marktbeschickung nach den
Feiertagen , da die Gänsemast dann nicht mehr in dem diS-
herigcn Umfange betrieben wird . Futterhafer wurde vereinzelt
gehandelt. In Jndustrichaser kam eS laufend zu Abschlüssen
über kleine Mengen, allerdings hat das Interesse der ver¬
arbeitenden Betriebe in den letzten Tagen bereit« nachgelassen.
Ter lebhaften Kauflust für Industrie - und Braugersten stand
kaum Abgabencigung gegenüber. Das Geschäft wurde ver¬
schiedentlich auch dadurch erschwert, daß die Beschasicnheitnicht
immer den Anforderungen entsprach und teilweise auch die
erforderlichen Bezugsmarken nicht zur Verfügung gestellt
wurden.

An den internationalen Getrcidenrärktcn ergaben sich In
der letzten BcrickitSwoctie mehrfach erhebliche Preisschwankun¬
gen , jedoch blieb der bereit« in der letzten Zeit zu veovachlende
feste Unterton erhalten . Nach wie vor gab der bedeutende
Zuschutzbcdarf Europas den Preisen einen Austrieb. Neben
Italic » war auch England in größerem Umsange als Käuser
am Weltmärkte. Englischen Pressemeldungen zufolge erwägt
Vas Lebensmittelamt im Rabmcn des Pcrteidigungsplanes die
Schaffung eines staatlichenWeizeneinsuhramtcs. Offenbar denkt
man aber entgegen der weitverbreiteten Ansicht nicht daran,
einen zusätzlichen Javrcsbedars an Weizen cinzulagern, da
England für diesen Zweck 5 Mill. Tonnen benötigen würde
und derartig große Weizenkäuse zu starken Preissteigerungen
führen müßten . Immerhin kann auch in Zukunft mit einer
regeren Kaustätigkeir Englands gerechnet werden. Da ferner
außer Italien auch Frankreich, Holland und Belgien noch Ein-
suhrbcdars haben dürsten, wird die Unterbringung der argen¬
tinischen Ernte kaum aus Schwierigkeiten stoßen und damit
auch keinen ernstlichen Preisdruck ausüben . Auf Grund dieser
günstigen Verwertungsmöglichkeilen bedeutete cs für Argen¬
tinien kein großes Risiko , den Mindestpreis für Weizen von
10 Pesos per 100 Kilogramm, der etwa vor einem Jahre in
Kraft gesetzt wurde , auszuheben, was auch schon darin zum
Ausdruck kommt , daß gegenwärtig — also nach der Ausgabe des
Grundpreises — der Dezember-Preis sich am letzten Tage der
Notierung aus 10,00 Pesos stellte und der Januar - und Fe¬
bruar -Termin mit 10,40 Pesos notiert werden.

Eine wettere Anregung boten vorübergehend private
Scdävungen, die die argentinische Weizenernte mit nur 215
Mill. Busbel angaben , jedoch veröffentlichte der Statistiker
Murrav bereits einige Tage später eine Berechnung, die den
Ertrag aus 254 Mill . Busbel beziffert. Tie Ernte wird zumeist
als durchaus befriedigend bezeichnet , lediglich in einigen Ge¬
bieten werden Minderungen durch Rost und Trockenheit gemel¬
det . Wie aber schon aus de» abweichendenprivaten Schätzun¬
gen zu ersehen ist, geben die Meinungen über den Ernteumsang
noch immer beträchtlich auseinander , so daß die für die Mitte
des Monats zu erwartende amtliche Mengenangabe größtem
Interesse begegnet. In Australien bestätigte die letzte amtliche
Schätzung mit 133 Mill . Busbel den trotz der erweiterten An¬
baufläche gegenüber dem Vorjahre geringeren Ernteaussall
<i . V . 140 Mill . Bushcl) , obwohl gegenüber den diesjährigen
Vorschützungen eine erhebliche Zunahme zu verzeichnen ist. Die
Entwicklungen in den USA lassen erkennen, daß weiterhin
kanadische Einfuhren notwendig sind . Die Gefahr von Sand¬
stürmen in den westlichen Winterwetzenanbaugebieten insolge
ungenügender Bodenfeuchtigkeitist durch die vereinzelt nieder¬
gegangenen Regcnsälle keineswegs beseitigt. Das Erntever-
sichcrungsprogcanimder USA für 1937 wird sich voraussichtlich
nur aus Weizen beschränke », auch erfährt der BodeuerbaltungS-
plan gegenüber dem Vorjahre nur geringe Veränderungen.
Farmer , die sich bereit erklären, den Boden durch Anpflanzung
bewährter Erzeugnisse zu pflegen, erhalten wiederum Unter-
slüvungszablungen, wobei stärker als bisher aus die örtlichen
Notwendigkeiten Rücksicht genommen wird . Vorerst sind die
Ausgaben auf 500 Mill . Dollar beschränkt . In Kanada sind
Regen- und Schueesälle erwünscht, um in den Präricprovinzen
die Voraussetzungen für ein gutes Gedeihen der jungen Saat
zu geben.

Brake, 14 . Dezember. Getretde - Wachendertcht . Zn der » er-
gongene» Wo» « dt« zum 11 . 12 . wurden tn den beiden » äsen Brake
und Bremen insgesamt 1131 1 ° . Getreide verladen gegenüber 7918 Ta.
in der gleichen Wach« de , Jahres 1»» und gegenüber Slb Tonnen n
der vorletzten Woche . Tie Lagerbestiinde einschließlich Durchgang in
Bremen und Brake stellten st» am N Ic, -mb-r abend, w ' ko gl.
W To . Gerste, 1537 To . Roggen. 1329 To . Hafer , 599 To . Wetzen und
252 To . Bobnen . Von diesen Mengen entfallen allein aut Brake . 1, To.
Gerste, 1210 To . Roggen. 5^ To . Haler . Ter Lag-rdeNand betrug im
Jahre 1S35 „ m den gleichen ZctwunN in . beiden HaicnSNIl To.
Gerste. 10153 To . Roggen, 352 To . Mais , II><11 To . Hafer und 679 To.
^ ^

Papenburg . 12 . Dezember, kl « inv >ehINarkI . Aultrieb : W8
Stück . 317 Ferkel. 32 Läuler, « wein^ 5 Lchase , " tegen. v " lse . F - ik-l
1- 5 Wochen alt 3- 5 RM , 5- gW °chcn 5- < RM . S- « Wochen
alt 7 - 10 RM , Läufer 12—2, RM , Schale 2-t— ,0 RM , Ziegen 12 rn»
"

^ in
^
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"
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ll . Dezember. S « lach >» >- hmarktt (Sig -mr

riabwo ' deitcht de . . Nachrichten- .» .« "«» >-» - >> ", . « 9 Swck « ' » tu -,
fast 999 Stück Kälber und reichlich <899 Llllck T« w' ine. Bi « aus die

Kälber sind di« Zuhchren beute böbcr al« am letzten Montag . Ganz
desondci» doch ist das Angebot an Schweinen. daS

^
um Tiere

größer geworden ist . « er dieser Lachlage "" 1 " em - A verteilt
ist e« Nor, da» d«r Bestand nicht -E»- » an di« Fnterestenlen verieur

werden kann. DeSbalb nimmt vor Beginn de « MaikreS die . R«t« ^
stell « sllr Tiere und « ertsche Fette - die llberschasst ^ n Tiere aus dem

Mark, , um diese sllr eine Ivärere »ul»« ' '» ' «lnzu' r eren

- der sonstwie zu konservieren. Da« » äuptg-wichr des » eurig
Tchlachrvledmaikte» lieg, deim Schweinemarkl weil diesei eM « I«» r gutt

belebt . Der Bedarf ist auch » >«r ein grSßcier D -3 «
^ werden.

von statten Aus dem Rinder markt ist die Qualität der Tiere im
ganzen leicht gebessert, weil schon die ersten Sendungen von den
Mästcrställen Mitteldeutschlands etngetrotlen stud. Sllr die bessere
War - herrsch, das Übliche starke Jnrercstc . Letten» der Marktkommtsston
wtrd aber dasllr Sorg - getragen , daß die besten Tiere gleichmäßig aus
die Interessenten verteilt werden . Heule geben adcr auch die Tiere der
unteren LchlachlwcrlNassen glatt weg. Da , r« r<«« sich dabtn auS, daß
auch sllr diese Quatttäten die , „gelassenen HSchstpretsebezadlt werden.
Dt« Notierung wird lauten : Rinder diS , 5 (^ ) RM . Kälber dt, 63
<K3> RM . Schweine a> 57 <57 > RM , » laste c> 53 (53 > RM . Markrver-
laus : letchl beledi, im lldrigen Zulcilung nach HerauSnabm « «ine»
TMeS de « LchwcincausrriebeS.

Norddeustcher blond . Breme«. Attika hettnk. 11 . 12 . Madrtra Post,
nach Dllnlirchen — Eordcita Ebarlerd . nach Fluchst. Kan . Inseln Ist.
12 . Tenerife — Donau nach ONasten II . 12 . Rotte,dam — Eilen « »
na» Euba -Golfb . 11 . 12 . Havanna nach Vera -Eru , — Franksurt
beimk. 12 . 12 . Dover vast, nach Hamburg — Havel nach Ostasien 12.
12 Porr Laib nach Eolombo — Inn nach Nordbral . 11 . 12 . Tenrise
nach Mostoro - War d -imk . 11 . 12 . Lissabon - Lip» e na« Ostasten
12 12 Rotterdam nach Port Latd — Reinbart L. M . Ruß Cbarterd.
nach » an . Fist . — II . 12 . Rotterdam nach « igo.

Hamburg « inerlla Ltni» Einschließlich Deulsch-Austral - und » oSmo« .
Linien » Nordamerika Olrkllste und Golsdäsen : Hansa an« , . II . 12 . von
Eberbour » na» Nenvork — Hamburg a» Sg. II . 12 . - n Neuvork —
Frankenwald » elmk . 13 . 12 . ln Bremen sällig — Hagen anSg . 11 . 12.
an Tampa — Ostrl« »elmk. 12. 12 . Dover vast, nach Bremen — Mittel-
amerlka Westindier,: Phoenteia an»g . 11 . 12 . Azoren vast, na» Trini¬
dad —

'
Südamerika « eNklllle : Hermonibi » » einst. 11 . 12 . von Arica —

Mann au« g . 11 . 12 . Fanal past. na» Ertftobal — Südafrika , Austra¬
lien Niederl .- Indien : Wuppertal an «a . 11. 12 . Po » Lat Palma , nach
Adelaide — Heidelberg au«g . Ist . 12 . an Soerabava — Magdeburg
detmt. Ist . 12 . von Bordcaur » ach Antwerpen — Naumburg tzetmk . 12.
12. von Algier nach Holland — Uckermarl beirrst . Ist . 12 . von Marseille
nach L« Havre — Ostasten : Mecklenburg Ist . 12 . von Balboa nach
Jokoduma — Tttpt « ll . l2 . von lztensuea»« — Oldenburg » etmk . Ist.
12 von Stnaaporc nach Penong — Nordniark beim, N . 12 . an Rotter¬
dam — Saueiland an««. 11 . 12 an Hongkong — Leverkusen »etmß
14 . 12 . an Schanghai — Srmland hetmk. II . 12 . Oueffant past. nach

Antwerpen — DutSburg hetmk . 11 . 12 . von Port Sudan nach Lue,.
Hamburg Sllbamerilantsche DamPstchtstabrlg.Gelellschast. CapArcona

anSg. 11 . 12 . in Buenos Aires — Anlonio Tclsino betritt. 1l . 12.
Lueffanl past. — Cap Norle anSg . 12 . 12 . in Madeira — General
Llorto beimk. 12 . 12 . in Bahia — Madrid anSg. 12 . 12 . in SanloS —
Monte PaScoat anSg. 11 . 12 . in Montevideo — Rio de Janeiro 12 . 12.
in Hainburg — Taunus anSg. 11 . 12 . in Bahia.

Deustche Atrtta -Linte lWoermann -Linie — Denrtche Oft-Asrtka-Lini»
— Hamburg -Bremer Atrtta -Linte.) Weftasrika: Wadat anSg. 8 . 12 . ab
Boulogne — Wakama aus « . 9 . 12 . ab La Palma — Ernst Brockelmann
heimk. Ist . 12 . an Aniwcrpen — Livadta beimk. Ist . 12. an Antwerpen
— London Eorpoialto » beimk . 11 . 12. ab LI . Vincent — Süd - und
Ostasrika : Wanstst anSg. Ist . 12 . ab Loulhampron — Tanganiika anSg.
Ist . 12 . ab Lago« — Ulambara heimk. 11 . 12 . ab Soulhampion.

Deustche Levonre-Linte GmbH. (Deustche Levanre-Linle Hamburg
Akttcngctelltchasr — Alias - Levanle - Linie Akiiengelellschast, Bremen .)
Achata ausg . Ist. 12 . von Lran nach Piräus — Adana anSg. Ist . 12.
von Eandta nach Jaffa — Akta heimk. 12 . 12 . in Hamburg — Arcadta
detmt . 12 . 12 . von Rotterdam nach Kopenhagen — kbihero anSg . 12.
12 . von Volo nach Saloniki — Larissa hetmk. 11 . 12 . von Island » ! nach
Mndanta — Morca detmt . 11 . 12 . von Ltmnt nach PträuS — Thcssalt»
hetmk. 11 . 12 . von Alcxandrctte nach PahaS.

Deustche DampstchMahrtS-Geselltchast „Hanta", Bremen . Trachensclg
11 . 12 . Port Laib — Fraucnscls 11 . 12 . Hamburg — LaulestelS anSg.
II . 12 . von « llcpph — LtndeistelS 12 . 12 . aus der Weser — NcuensclS
anSg . 1l . 12 . von Diedva — Older » 11 . 12 . Vigo — RabenselS II . 12.
KhoramSvar — RauventelS anSg . II . 12 . Gibraltar past. — Stadleck
11 . 12 . Huelva nach Ltstabon — LturmselS Ist. 12 . Karachi nach Ant¬
werpen — TrtselS 12 . 12 . Hamburg — WtldenselS aus «. 12 . 12 . von
Vtzagaparam.

Dampslchstlavrrs -Gelclltchall „Neptun ", Bremen . Artadn « II . 12.
Pillan vast, nach Elbing — Arron 1t . 12 . Antwerpen nach Ltstabon —
EereS II . 12 . Brunsbüttel past. nach Stettin — Tlana II . 12 . Emme¬
rich past. nach Köln — Elin 11 . IL . Stetst » nach dem Rhein — Fortuna
12 . 12 . Köln nach Rotterdam — Hera 11 . 12. Brunsbüttel past. nach
Gdingen — Juno 11 . 12 . Rotterdam nach Niel — Jupiter II . l2 . Rot¬
terdam » ach Bremen — Kepler 11 . 12 . PasajeS — Kronos 12 . 12.
Oucstanl past. »ach Aniwcrpen — Ntre 1>. 12 . Bergen »ach Dronrhcim
— Orest II . 12. Emmerich past. nach Köln — OSkar Friedrich 11 . 12.
Roirerdam na» Stettin — UranuS 11 . 12 . Hollenau pass , nach Brake
— Vulcan 11 . 12 . Holtenau past. nach Rotterdam.

« rgo Reederei AG, Bremen . Bussard 12. 12 . Danzig nach Ant¬
werpen — Falan 12 . 12 . London nach Bremen — Ganter 12 . 12 . korka
— Geier 11 . 12 . Brunsbüttel vast, nach Reval — Greis 12 . 12 . Hüll nach
Hamburg — Ibis II . 12 . Brunsbüttel past. nach Kopenhagen — Mets«
1« . 12 . Hamburg — Orla II . 12 . EkenäS — Phonir II . 12 . Hüll » ach
Bremen — Sperber II . 12 . Brunsbüttel Pass , na» Memel — urgt«
12 . 12 . Königsberg — Schwan 12 . 12 . London nach Hamburg.

Unterwcscr Rerdrret AG., Bremen . Fechenheim anSg . 8 . 12 . von
Rotterdam — Schwandrtm anSg. III . 12 . von Alban » — Gonzenheim
anSg . 7 . 12 . Galvesione — Bockcnheim anSg. 12 . 12 . von Jggesund —
GrteSdetm detmt . 1v . 12 . von Malmösnndct — kclkdctm anSg. 12 . 12.
von Newport News — Eschersheim anSg. 1<>. 12 . ThamShadn.

H. L . Horn , Hamburg . Ingrid Horn 11 . 12 . von Enracao nach
Puerto llabello — Heinz Horn 12 . 12 . Holtenau past. nach Hamburg.

RtckmerS « heberet AG, Hamburg . Sophie RickmerS anSg. 8 . 12.
ab Osaka.

Ro» . M . Glvman sr. Mittelmeer -Linte . Alicante 1t>. 12 . tn Messtna
— arragona 19 . 12 . Lhdd past. nach - amdurg — Trapant 19 . 12 . von
Ltsata nach Sauste — Palermo 19 . 12 . » on Palermo nach Oran.

Oldenbnrg -Bortngtestsche Dampsschstsg-Rdcderet, Hamburg . Laroche
19 . 12 . von Agadtr nach Lasablanea — Sevilla au» g . 11 . 12 . tn Ne¬
mours — Casablanca anSg. 11 . 12 . Ftnstterre past. — Rabat anSg.
11 . 12 . Ouestant past. — Tenerife hetmk. II . 12 . Ouestant past. — PaloS
hetmk. 11 . 12 . Dover past.

GchtstSvertehr tn Oldenburg (Stau ) . Der Güterumschlag >m Olden¬
burger Haien blieb weiterhin aus der diSberigen Höhe. Eingelausen
und gelöscht sind die Molorsegl« . Hossnung- (Winter ) mit 125 To.
Zucker au» WiSmar , „Anna - (Bedrmamr -Kraustand ) mit 39 To . Misch-
surrer au« Elmshorn , . Margarethe - (Schmier) mit 125 To . Roggen
an» Stralsund , „HanS-Hinrich- (Haak) mir 15 To . Mehl, 22 To . Stück-
gut und 36 To . Sosaichrot ans Hamburg , die Mororichifse . Mcrg-
(Lloede ) mi« 23 To . Mehl au« Bremen . . Hetnz-Herberl - tkleen ) mir
59 To . Mehl aug Bremen , . Frieda - (Losgih) mit 15 To . Stückgut au«
Bremen . . Bernhardt » «- (Litten) mit , To . Stückgut aus Bremen.
. Hann » - (Röden) mit 55 To . Sand au» Farge , . Bille - (Schneider)
mtl 89 To . WeserktcS aus Hoha , . Edcnezer- (Jacob ») mt» 139 To.
WeserkteS an» Grinden , der Leichter »RhenuS 83 - (BanSdruch) mir
579 To . WeserkteS an» Walsum , da» MS »Annette - (Ederlet ) leer aus
Elisabethfehn , die Schulen . Carhartna - mtl 79 To . Tors au» Kampe.
, OR 2 - mt> 69 To . Tors aus MoSleSschn, . OR 1 - Mil 89 To . Tort
aus MoSleSschn, , OR , - mtl 89 To . Tors auS MoSleStchn . MoSlcS-
böhe , - mir 65 To . Torsstrcu aus MoSleStchn. »Wtttemoor 1- mit 59
Tonnen Torsftreu au » Edewecht, »Wlttemoor 2 - mit 55 To . Torsstreu
an» Sdewech«. — Ausgelaufen ist da» MS . Annette - (Ederlet ) mit
21 To . Sotaschrot nach SIstabetbscbn , der MD »Margret -Inge-
(Waller) nach Bremen , der MS »Anlene - (HanSLors) nach Dortmund,
der MS , - ossnung- (Winter ) nach Bremen , der Leichter . Slbfttoin-
(Schröder) nach Dortmund , der MS . Margarrtha - (Schlüter ) nach
Bremen , der Leichter »Etbstrom- tSchröber) nach Dortmund , der MS
. Margaretha - (Schlüter ) nach Bremen , der MS . HanS-Htnrtch- (Haak,
nach Brake, der MS . Anna ) (Bebrmann -Kiallstand ) nach Bremen,
das MS »Meta - tSloeb «) nach Bremen , da« MS . Bernyaihtne-
(Lüten ) nach Leer, das MS . Heinz-Herbert- (Klee») nach Bremen und
dar ML »Frieda - (Tolalb ) nach Bremen.

Gerreideankllistl« nach der Weser. Di« neuste SchissSliste der Firma
Karl Groß , Brake -Bremen , » om 12 . Dezember weist Insgesamt neun
Dampser ans. dse von der Ostsee und » on der Levante nach der Weser
kommen sollen, und zwar alle tn der Zerr dom 12 bis 19 . 12 . Für
lernen der Dampfer srebl nach dieser List« sei», wo er entlöscht wtrd.
ES werden erwart, » » on der Levante : »Planet - am 16 . 12 . aus der
Weser. . Mantssa- 16 . 12 . aus der Weser) , . ANa- - m 17 . 12 . aus der
Weser, , « rla - am 17 . 12 . ans der Weser, . Jserlo » »- am 17 . 12 . aus der
Weser) . Bon der Ostsee werden erwartet : »Achilles- am 9. 12 . von Kö¬
nigsberg etwa om 12 . 12 . aus der Weser. »UranuS - am 9 . 12 . von
« SistgSder» «lwa am 12. 12 . aus der Weser. . Feronta - am 1« . 12 . von
» öntgSder, «lwa am 19 . 12 . aus der Weser. . Nereus - am 16 . 12 . » on
Königsberg etwa om 19 . 12 . aut der Weier. Im rrgetmäßtgen ONIee-
Dtenst der Firma Karl Groß . Brate -Bremen , weiden »Hanna von
Wolgast- am 18 . 12 . und »Amazone- von LIellln am 17 . 12 . t» Bremen
erwartet . — Außer den tn der Liste ansgesührten Dampfern und
Seglern » erden noch « etter, Segler Getreide »an anderen Ostl«, » äs«n
nach - ter dringen.
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Telephon 409S

Montag . 14 . 12.. 20—22:
Z. « nrechi - ll »n»«r >.

Dienstag , 15. 12., 20—22Zi:
XII

„Der Tenor der Herzogin ."
0 .70 vis 3.50 RM.

Mittwoch , 16. 12.. 16—18:
„Der kleine Muck ."

0 .50, I .—. 1 .50 RM.
26 - 22Z4 : N2KG IX , II v

„Was ihr wollt ."
0.50 bis 3 — RM.

Donnerstag , 17. 12.,
20- 22ZI : st 12.

N2KG UV2. KdF 2.
Erstaussührung

„ Tpiei nicht mit der Liebe ."
0.70 Vis 3.50 RM.

Freitag . 18. 12.. 20—22ZL:
012 , KdF 4

Erstausführung
„Die vier Gesellen ."

0 .50 bis 3 .— RM.

Tonnabend . 19. 12., 19— 24:
NTKS II 6

Einmaliges Gastspiel
Kammersänger Nisten

(München)
„ Die Meistersinger

von Nürnberg ."
1 .— bis 5.— RM.

Tonntag , 20. 12., 16— 18:
„Der kleine Muck ."

0.50, 1 .—. 1 .50 RM.
I9X - 22X:

„ Spiel nickst mit der Lieb «?
0 .50 biS 3.— RM.

'pillelvi!
Mre

^ ont » »rrc >g » n
von 7.90 »n

^ uftsn , CSps,

kckfs 5trun >r,t ( eggtz„
von 30 .00 SN

81111g « ? r « I » ,

Liters
OIcksnburg , Xotltorostr . 44 4Z

5rlm. liesfenmsntel ^
wie neu . billig zu verlausen >

Blumenüratze U

lw, natrilcii « unä »cbSue E,.« ch«ni«. Vi« i« Xetsn oe « i-v». d»>

lifl VIIIi. Nk»es
Haarenstr . 14,15 und 5«

Filiale Bremer Stratze 22

8 ^ « ut » ckreier

ü ^ sutkrsnr«
51vr <«nXr »nee / lZolckiirsn«
5 »Iber1ir »nre

btsckor -Ltee >Ltr ' , ! »ise

erkrmm snk ch- vsn - r . Ick „ kr« Fttr lanasährw bestehend«-nur ceNkisssigc stsdrikstc . Futtermittel - u . Fouragegeschäftmit Genehmigung zur Herslellun-
von Mischsuttermitteln zur Ab¬
lösung sonstiger Verbindlichkeiten
und weiterem Ausbau des Ge¬
schäfts

. fttlle« Teilhaber
Puppenhaus , gut erhalten , zu mit ca . 10 Mille gesucht . Angeb.
verkaufen . Herrenweg 64 , rechtSlnnt . L L 665 an die Gesch. d . BI.

Aamüiea-Rmheichte«

Serrenmantel zu verkaufen
Tonnerschweer Straße 92 I

ÜNttlS «SIMilttlll!
«iittlil immer »si/lmg!

"pariert Junge LegehühnerA«iir
HFV » » » V sofort zu verlausen.

r-
sofort

gut und preiswert

korenderg , tztkiWeil2

zu verkaufen,
vfternbnrg , Stedinger Str . 64
Elektr . Znglamv « mit Setden-
schtrm 6 -X Mariens » . 17

Innkers -Qnell m . Dusche 30 .«
» fl . Gaskocher 5

Nadorsler Straße 69 I

D« Mtt«» !S !» ,'
zu verkaufen . Hauptstraße 11

Wer wird denn immer
nachhinken7!

Ammer den rechten- laste
„kt verpassen und anderen

den Ersolg lasten ? Fehlt '» an dem richtigen Wohl¬
befinden ? Dan « aber schnell täglich Köstritzer Schwarz¬
bier trinken ! Da » bewirkt eine Renbelebnng de » Orga¬
nismus und fördert dt « Genesung . Also , von heute
ab : „Köstritzer " ! ES schmeckt üb
Generalvertrieb ! S . ReinerS L Sohn,

Telephon 3954.

übrigens ansgezeichnet!" ^
Oldenburg.

WohnungS- und
Stellenmartt uiw.

Kaufmann sucht per sos. gut mbl.
Wohn - « . Schlafzimmer mit
Heizung . Angebote unt . L N 667
an die Geschäftsstelle d. Blattes.

Frdl . mbl . Zimmer mit Zentral
betzg . zu verm . Lindenstr . 7.

Eins . möbl . Zimmer . Goten
Kratz« 9, oben , ab Lambertis » .

FreuMmbl. 3iounn L»m.
Burgstraße 31, Ecke Gaststrabe

» MÄSM-zW» !
MünkttSe

Laufjunge M - M
-'

Martin kirchhost , Herrenarrtkel

Weibliche
Wegen Erkrank « , meines jetzigen
suche ich per sosort oder später
ein mit allen Hausarbeiten er-
sahreneS,

Kinderliebes NS-chen
ran Lene Horn,
Idenburg , Achternstrabe 42s

Suche für neue gr . Gaststätte
in Delmenhorst nicht zu junge

8eIdrlümUge ktvcdw
« r kalte , warm « « n » kastee-
küch« bet angen . Danerstellnng.
Angebote unter L M 666 an di«
Geschäftsstelle d . « I.

M Ml « i« K»I
mit drei Gängen
von Munderloh,

Oldenburg , Lange Straße 73.
Ter hat Auswahl!

<Sewin»o«»z»g
3. Klasse 48. Preußisch-Süddeutsch« (274. Preuß .) Klosseu-Lottert«

Ohne Gewähr Nachdruck verboten

Aas jede gezogene Nummer find
gefallen, und

zogen« Nummer find zwei gleich boh»
!» zwar s« einer aus ble Lose gleich«!
ta den beiden Abteilungen I und II

Gewlu»«
Nummer

L Ziehungstag iS . Dezember 1936
fln der heutigen Bormiltagsziehung wurden Gewinn « über 240 RM.

gezogen
2S8S04
2dIbSSOV 3004,7
2SS2VS 367000
SS3SS 330060
6031 « 1ISSS6 144S2S 167980 »64774

« » 636 , ,8379

» Sewlu« r 6000 R« .4 6 «wl»u« j» 6000 RW4 L-winne zu 3000 RM4 ,, 2000 RM.
37937? *" *" ' *000

. . iS «ewl »n, m 300 R » . 34737 6S4SS 96041187609 246764 2S7S34 29914660 ««Winne,» 600 RM 2739 10290 20033 »6631 36363 4687372077 76904 7SS84 81202 34433 847,7 88636 9,046 1M27S209304 2,6,44 243472 283,77 279,09 26,040 396442
. » 6 6kw,nn» -o 400 RM 2687 3646 8694 , 6043 3,437 44928 4686260076 6246 , 68072 67932 S8SSI 70,89 79,82 796,1 673» , 9,W296692 9633 , 103983 11,406 121062 126368 127,07 , 36226 I3S72V146682 , 64627 , 67607 176420 160478 188603 , 67266 18746, 19,603, 96726 , 96643 20666 , 2090,4 2,4646 222444 226039 229683 239320
NK rM W M W ? W VW
« W WW « b° ' °« MZZZ

s » d«r heuügen Rachmitlagsziehung wurden Dewüim Wer 240 NM.
gezogen

2 »«wlnn « ,, 60000 R « . 39,3984 «ewinn , ,» 10000 RM. , 2864 1832262 S- wtnn - , » 6000 RM. 90686
2 Gewinn « ,» 3000 RM. 16826618 Gewmne ,n , 000 RM 28820 72SI4 7326, « « ,0 17 I 4NN>84390 22281S 296772 37470 , 17,403

. . .24 Gewinne ,» 800 RM 42382 1,4678 146944 148663 160902' V64I2 234107 2« 146 307918 S373I6 344898 379430. 40 Gew, »»« IN 600 RM 10,99 70207 93896 973,8 , 66026 , 89364206476 222864 228966 248299 »63486 278088 297216 290681 »92227362980 366360 3839,0 382432 39,890 49222?
„ tS4 Gewinn , u, 400 RM , 3037 13,30 , 3277 »0960 »1744 2261,29780 42649 4402, 46898 48229 46206 18030 60707 6,097 6343.« ' S» « 14,7 86668 68267 70796 77969 796,3 8094 , 92367 84228»8226 99642 , 0864, 1,7700 1,9497 , 26730 126,4 , , 28,26 149672» 1649 I669S0 , 68198 18,847 , 66063 >66072 170833 , 7,2 «6 , 73,41174789 , 78878 178477 , 79688 , 82474 , 88677 , 98242 20,123 202,8«2, ^ 40 2,9696 220064 222020 235822 24,416 24,636 260637 26?. ?n283870 283878 287821 281466 264396 268366 266484 278338 28^21^
ZA WAS » - - S WZ UZ

Mes-SWise»

Oldenburg , den 12. Dezember 1938.
Srlenweg 29.

Heute nachmittag entschlies plötzlich und unerwartet
nach kurzer , heftiger Krankheit mein « lieb « Frau,meine liebe , gute Mutter , unsere Schwester , Schwä¬
gerin , Tante und Großtante

lomma ^ oHpoggs
grb . Bertram

im Alter von 63 Jahren.

In tiefer Trauer

fkisclkicli HoHkoggs
nebst Sohn und Angehörigen.

Die Beerdigung sinket statt am Mittwoch , dem 16.
Dezember , nachmittags 314 Uhr , von der Auferstebungs-
kirche. Trauerandacht vorher . Etwaige Kranzspenden
dorthin erbeten.

Bürgers « !» « , den 14. Dez . 1936.
Am 12. Dezember , 8' /. Uhr abends , entschlief nach
langem , arbeitsreichem Leben im Alter von 84 Jahren
unsere liebe Mutter

frou ^ oil . ? ÜftmcMU
geb . Schreiber

Dl « trauernden Kinder.

Die Beerdigung findet statt am Mittwoch , dem 16 . Dez .,
morgens II Uhr , von der AuserstehungSkirche aus.
Andacht st« Stunde vorher.

DmilllMlWii
Für die wohltuende Teilnahme , die uns beim Tode unserer
lieben Mutter bezeugt wurde.

cicm ^ sn v,ii - kei ' rliciist

Osrcliivirssk 8 « u « k

Oldenburg , tm Dezember 1936

e



I »» » « n ^ i » « » » M » r 4- » , » i « » « i ^ » >» « i »», « « ii «i »» « « r » » » - «> » M
« » «» » » „ » « > « »» « > « >, 4 « i«

H » LIL ^ <T « L » r « VLM MUIL « » A ^ » v WM » » ^ » « 1» 4 a ^ » L « » w « « »« » LLLffinLir I » » « «LD « « » « a»

..Aus König Fußballs Reich . . .«

EmdruüSvolle Siege der Tabellenführer
Weedee-Rafensporl 8:1 — ASV Vlumentval-Svorlfreunde Oldenburg 4:2 — Frisia Wilhelmshaven gewinnt die Serbltrunde
Lastl Zahlen sprechen . . .

Oldenburg , 14 . Dezember.
In der N i e d e r s a ch s e » - G a » l i g a ist gestern die

erwartete » lärmig eingcirclen . N ! il einem belrächllichen
Punktvorsprung haben sich S V W e r d e r B r e m e n und
Arminia Hannover vom übrigen Feld abgesonderl.
Trotzdem ist die Meisterschaft noch keineswegs entschieden , die
sich aber der vorjährige Gaumeister auch in diesem Jahr
kaum mehr nehmen lassen wird . Lehr überzeugend ist gestern
der Lieg der Bremer in Harburg ausgesallen ; Rasen¬
sport unterlag glatt mir 6 : 1 Toren . Im letzten Jahr
konnte » sich die Harburger im Endspurt noch rechtzeitig vom
Tabcllenendc i » Sicherheit bringen . Nach dem bisherigen
'Abschneiden zu schliestcn , dürste aber diesmal der Abstieg un¬
vermeidbar sein . Etwas überraschend kommt die Niederlage
von Hannover 96 . Ein Unentschieden gegen 19ll Alger¬
missen hatte man von vornherein berücksichtigt , nicht aber
eine Niederlage , die mit 2 : 1 Toren sehr knapp ausgesallen ist.
Mit neun Minuspunkten aus elf Spielen dürften die „96er"
damit für dieses Jahr ihre Mcistcrschastshossnungen be¬
graben haben . Algermissen erreichte dagegen den vierten
Platz , den Borussia Harburg abtreten mußte . Tie
Borussen traten gegen Arminia in Hannover an und
unterlagen recht unglücklich mit 3 : 2 Toren . Ter Platzbesitzer
überzeugte mit seinen Leistungen keineswegs , bleibt aber
vorläusig der schärsste Widersacher sür Werder und folgt dem
Tabellenführer mit 16 : 4 Punkten aus erst zehn Spielen
gegenüber 19 : 3 Pnnktcn aus elf Spielen . Eintracht
Brau » schweig konnte den Vorteil des eigenen Platzes
gegen den V sBPeine nicht restlos ausnützen . Nach einem
barten Kamps , in dem die Braunschweiger unverkennbare
Vorteile hatten , trennten sich die Mannschaften — wie bereits
im Vorspiel — unentschieden , mit 2 :2 Toren.

Tie Frage , wer der Tritte im Bunde der absteigenden
Mannschaften ist — Rasensport und «5 Güttingen stehen be¬
reits ziemlich sicher sest — blctbt vorerst unbeantwortet . Es ist
übrigens nicht ausgeschlossen , daß eventuell nur zwei Ver¬
eine absteigen , da in der Ausstiegssrage (es ist vorgescblagen,
drei Bczirksmeister aussteigen zu lassen ) die Entscheidung erst
Anfang Januar fallen wird .

^

Nach und nach beendet die Staffel Nord der

Bczirksliga die Vorrunde der Pflichtspiele . Gestern
gastierte erstmals der Tabellenführer ASV Blumen¬

thal in Oldenburg . Tie Gäste enttäuschten nach der an¬

genehmen Seite , mußten allerdings hart kämpfen , um in
der zweiten Halbzeit den 4 : 2 - 2ieg gegen den Tabellenletzten
MSB Sportfreunde Oldenburg sicherzustellen.
Mit 20 : 2 Punkten führt der ASV jetzt die Tabelle an und

hat nach Abschluß der Spiele im „ungünstigsten Fall " einen

Vorsprung von fünf Punkten vor FV Woltmers¬
hausen und VfB Komet Bremen, bei denen die

Entscheidung sür den zweiten Platz liegt . Der Klassen-

nculing hat damit eine ausgezeichnete Leistung vollbracht,
die restlose Anerkennung verdient . — Seine Stellung um

zwei Plätze verbessert hat Komet Bremen. Zurück-

gefallen dagegen ist der Bremer SV, der gestern gegen

Im Spiegel der Tabelle«

Werder Bremen
Arminia Hannover
Hannover !«6
I9ll Algermissen
Borussia Harvurg
VfB Pciue
Eintracht Braunschwcig
HE 0!» Wilbctmsvurg
Rasensport Harvurg
05 Güttingen

Bczirksliga:
ASV Blumentbal
FE WolnncrSdausen
VsB Komet Bremen
Sportfreunde Bremen
Sparta Bremerhaven
VsB Oldenvurg
Bremer Sportverein
Germania Leer
Blauweiß Gröpeltngen
VsL 94 Oldenburg
SuS Delmenborst
Sportfreunde Oldenburg

1 . Krcisklasse , Staffel Nord

za Niedcrsachsen
SP . gew. unenllch. Verl. Tore
11 9 1 1 44 : 16
10 8 2 24 : 15
11 6 1 4 31 : 15
11 4 4 3 22 : 17
11 4 3 4 23 : 20
11 3 4 4 16 : 19
10 3 3 4 27 : 19
10 3 3 4 13 : 24
11 3 8 13 : 36
10 0 1 9 11 : 41

Staffel Bremen -Nord
11 40 1 31 : 12
10 6 1 3 35 : 18
10 6 1 3 25 : 16
11 5 3 3 33 : 20
11 6 1 4 24 : 19
10 4 2 4 16 : 21
11 4 5 24 : 20
11 4 1 6 24 : 29
11 4 1 6 16 : 25
11 4 1 6 21 : 32
10 1 3 6 19 : 34
11 2 9 16 : 40

Frisia WilbelmSbaven ,9 6
TuS 76 Oldenburg 9 5
VsL Rüstringcn 8 5
SuS Emden 9 5
Stern , Emde » 8 «
Viktoria Oldenburg 8 4
Wilvclmsbaveucr SV 8 3
SV Auricv 7 Z
Adler Rüslrtngen 9 2
SV Westrhauderfehn 7 r

Spvg . Lohne
Roland Delmenhorst
Wiitkkind Wildesdauscn
Falke Stctnsclv
TV Dinklage
TLW Delmenhorst
BV Eloppenburg
Luftwaffe Delmenhorst
Delmenborster BV
Ntcdcrfacbjen Vechta
VfL Lüningen

1 . Krcisklaffc . Staffel Süd

2 s
' - i5 - 1
5 ^ 2
4 13
s 2 ;
i » ;
2 — 4

- — 8

IN
9
8

l»
9
9
8
9
8
6
8

28 : 13
19 : 17

2V : >3
18 : 16
2N : w
18 : 18
21 : 25
14 : 16
10 : 18
11 : 31

27 : 15
22 : IN
25 : 15
22 : 16
17 : 12
25 : 25
23 : 21
27 : 21
13 : 21
4 : 17
1 .33

PN.
19 : 3
16 : 4
13 : 9
12 : 10
11 : 11
10 : 12
9 : 11
9 : 11
6 : 16
1 : 19

20 : 2
13 : 7
13 : 7
13 : 9
13 : 9
IU : IN
10 : 12
9 : 13
9 : 13
9 : 13
5 : 15
4 : 18

13 :5
11 : 7
IN : 6
10 : 8
9 : 7
8 : 8
7 : 9
6 :8
6 : 12
2 : 12

14 : 6
12 :6
11 : 5
11 :9
10 : 8
10 :8
9 : 7
8 : IN
5 :11
4 : 8
0 : 16

den ehemalige » Gauligisten mit 2 : 1 Toren unterlag . Die
„ Kometen " können jetzt noch den zweiten Platz erreichen,
das setzt allerdings eine » Sieg gegen den FV Woltmers¬
hausen voraus . Ein weiterer „ Stellungswechsel " hat sich
nicht vollzogen . Ter Bremer SpV sührt nunmehr die
Schlußgruppe mit 10 : 12 Punkten an , Germania Leer,
Blau - Weiß Gröpelingen und VsL 94 Olden¬
burg folgen mit je 9 : 13 Punkte » . Für diese Reihenfolge
entscheidet das Torverhältnis . SuS Delmenhorst
solgt aus dem vorletzten Platz mit 5 : 15 Punkten aus zehn
Spielen . TaS „ Schlußlicht " bildet nach wie vor der M S P
Sportfreunde Oldenburg, der die Vorrunde be¬
endet hat und dessen verzweifelte Anstrengungen , vom Ta-
bellcncnde wegzukommcn , vorläusig ohne Erfolg geblieben
sind . Mit 4 : 18 Punkten sind die Soldaten erheblich im
Rückstand.

*
In der Staffel Nord der I . Kr eis kl affe

O ld e n b u r g - O st s r i e s l a n d hat sich Frisia Wil¬
helmshaven mit einem klaren 3 : 0 - Sieg gegen SuS
Emden endgültig mit 13 : 5 Punkten die Herbstmeisterschast
gesichert . Den zweiten Platz , den gegenwärtig TuS 76
Oldenburg mit ll : 7 Punkten hält , können » och zwei
Mannschaften erreichen , und zwar der VsL R ü st r i n g e n
und VfB SternEmden; die Emdcner allerdings nur
aus Grund des besseren Torverhältnisses . Gestern schlug der
VfL Rüst rin gen seinen unmittelbaren Nachbarn , den
Klasscnneuling Adler R ü st r i n g e n mit 2 : 1 Toren und
erreichte damit 10 : 6 Punkte . Tie zwei letzten Spiele werden
die Stellung der Spitzengruppe endgültig entscheiden . In
Rüstringcn trifft der VsL aus den SV Aurich , in West¬
rhauderfehn ist Stern Emden Gegner der SpVgg West-
rhaudersehn. — Noch nicht bewertet ist in unserer
Tabelle das Spiel SpVg Westrhauderfehn — SV
Aurich, das am vorletzten Sonntag beim Stand von
4 : 4 Toren abgebrochen wurde . Ebenso haben wir das
Spiel Wilhelmshavener SV — Viktoria Ol¬
denburg in der Tabelle nicht bewertet . Die Olden¬
burger haben dieses Pslichtspiel abgesagt , jedoch wollte
sich der zuständige Siaffelführer hiermit nicht einverstanden
erklären . Beide Mannschaften traten nicht an . Die Entschei¬
dung „ am grünen Tisch " bleibt abzuwartcn.

»
In der Süd - Staffel siel von den drei «» gesetzten

Spielen die Begegnung TV Dinklage —BV Cloppenburg
aus . Erwartungsgemäß schlug der FC Roland Del¬
menhorst den Lustwassen - SpV mit 1 : 0 Toren

vte Ergebnisse des Sonntags
Länderspiel:

in Genua : Italien — Tschechoslowakei 2 :0
in Paris : Frankreich — Jugoslawien 1 : 0

Ga ii l i ga N i e d e r s a ch s e n
Rasensport Harburg —Werder Bremen 1 : 6
Arminia Hannover —Borussia Harburg 3 :2
1911 Algermissen —96 Hannover 2 : 1!
Eintracht Braunschwcig — VsB Peine 2 : 2

Bezirksltga - Stafsel Bremen - Nord:
Sportfreunde Oldenburg —ASV Blumenthal 2 : 4
VfB Komet Bremen —Bremer SpV 2 : 1

1. KreiSkl . Oldenburg - LstfrieSland
Staffel Nord:

SuS Emde « — Frisia Wilhelmshaven 0 : 3
Adler Rüstringcn — VsL Rüstringen 1 : 2
Wilhelmshavener SV — Viktoria Oldenburg ausgef.

Staffel Süd:
Luftw . SpV D Horst — Roland T 'horst 0 : 1
TV Dinklage — BV Eloppenburg ausgef.
SpV Lohne — Niedcrsachsen 'Vechta 5 : 1

P r i v a l s p i c l e:
TuS Rieste — VsL 94 Oldenburg 4 : 2
TuS 76 Oldenburg - Flak Abt . 32 2 : 1

und erreichte dadurch hinter dem Tabellenführer S p V
Lohne <14 : 6 Punkte ) den zweiten Platz mit 12 : 6 Punkten.
Relativ um einen Punkt günstiger steht aber nach wie vor
der VsL Wildeshausen, der mit 11 : 5 Punkten aus
den dritten Platz abgerutscht ist . Niedcrsachsen Vechta
hatte in Lohne keine 'Aussicht , seine Position zu verbessern.
Mit 5 : 1 Toren siel der Sieg des Tabellenführers sehr ein¬
deutig aus.

»
Zwei Oldenburger Mannschaften waren nüt Privat-

spielen beschäftigt . Ter VsL 94 Oldenburg gastierte
beim TuS Rieste, der in der Osnabrücker Bczirksklasse
spielt . Die VfLer unterlagen mit 4 : 2 Toren . TuS 76
Oldenburg trat erstmals gegen die Fußballmannschaft
der Flak - Abteilung 32 Oldenburg an und ge¬
wann nur knapp mit 2 : 1 Toren . hm.

Die Spiele der Niedersachsen -Gauliga

Hannover 98 bereits ausgeschaltet?
1911 Algermissen —9« Hannover 2 :1

2000 Zuschauer wurden Zeugen eines dramatischen Kamp
ses . Algermissen gewann verdient mit 2 :1 (0 :1 ) und bestätigte
damit die Formverbesscrung . Anfangs fad cs für die Plah-
leute allerdings wenig rosig aus , denn , 96 " ging scharf ins

Zeug . Nach zehn Minuten ging Hannover 96 in Führung , als
Benner den Ball verpaßte und Deppe in höchster Not nur noch
zur Ecke retten konnte . Den gut hereingegebenen Ball verwan¬
delte Lch zum Führungstreffer . Diesen Vorsprung konnten
die Gäste lange Zeit halten , bis dann zehn Minuten nach der
Pause Bettels eine Vorlage von Licke unhaltbar zum Aus¬

gleich cinfchoft . Bereits zwei Minuten später stand das Spiel
2 : 1 sür Algermissen , als Bettels eine Flanke des Rechtsaußen
direkt aus der Lust nahm und Privcr keine Möglichkeit zum
Eingreifen mehr ließ . Die 96er hatten noch bange Minuten zu
überstehen , wurden auch selbst gefährlich , doch änderte sich an
dem Ergebnis nichts mehr.

»
Rasensport Harburg —Werder 1 :6

Das Spiel hatte eine außerordentlich große Zuschauermenge
versammelt , die eine glänzende Vorstellung Werders und einen
ebenso glänzenden und überzeugenden Sieg der Bremer erleb¬
ten . Rasensport batte sich viel vorgcnommcn , spielte von An
stoß an aus Sieg und Ichtc alle » rältc ein , um Werder zu über-
rennen . Durch die wuchtigen Angriffe der Einheimischen wurde
Werder in der ersten Viertelstunde an der vollen Entfaltung
gebindert und so siel schon nach acht Minuten der viclbejubelte
Führungstreffer sür Rasensport.

Fast sünszchn Minuten währte der ungestüme AngrifsS
drang der Gastgeber , dann batte Werder sich eingespielt und
die Koinbinalionsmaschine begann zu lausen . Rasensport wurde
in die eigene Hälfte zurückgcworscn . In der 17. Minute fiel
durch Maier der Ausgleich . Nicht lange dauerte cS, und Mabl
siebt schoß den zweiten Trcsscr . Nach dem Wicdcranpfiss
flackerte noch einmal der energische Widerstand der Rasensport
ler aus , noch einmal wurde wuchtig angegriffen und Werders
Hintcrmannschast verschiedene schwere Ausgaben gestellt , aber
nach fünf Minuten brach auch die lchte Energie der Plavleutc
zusammen Maier , Wittcnbechcr und Mahlstedt sorgten sür
das 6 :1 , das zahlenmäßig nicht zu hoch ist.

*

Eintracht Braunschwcig — VsB Peine 2 : 2

In Braunschwcig lieferten sich Eintracht und der VsB
Peine vor 2000 Zuschauern den erwarteten harten Kamps.
Der Platzverein hatte während der ganzen Spielzeit eine

eindeutige Ueberlegenheit , die oft so drückend war , daß
Peine über die Mittellinie nicht hinauskam . Der Sturm der

Stnträchtler war aber wieder von einer erschreckenden Un¬

produktivität und Harmlosigkeit . Tie 1 : 0 -Fübrung sür
Peine siel 15 Minuten vor Schluß durch Bressel ! Es sah
dann so aus , als sollte Peine das Spiel gewinnen , da
erzielte Braunschwcig kur ; hintereinander zwei Treffer durch
Seßler und Lachner . 2 : 1 führte Eintracht ; die Braun-
schwciger sreutcn sich , daß der Sieg doch noch geglückt sei,
bis eine Minute vor Schluß Kipar einen Alleingang unter¬
nahm und den Gleichstand 2 : 2 erzielte . Haymann kam zu
spät , um noch zu retten.

Arminia — Borussia Harburg 3 : 2
2000 Zuschauer waren nach Bischossvol gekommen , nm

Zeuge eines harten und spannenden Meisterschaftsspieles
zu werden . Borussia erwies sich den Arminen im Felde
durchaus als gleichwertig . So mußte Arminia hart und
schwer kämpfen , nm einen sehr knappen Tieg zu erringen.
Bis zur Pause blieb es trotz aller Bemühungen der Armi¬
nen beim 0 : 1 . In der 19 . Minute glich Borussia aus : 1 : 1.
Arminia drängte weiter , und nach zehn Minuten schoß Pe-
tarus das zweite Tor . Es dauerte nicht sehr lange , dann
erzielt der Harburger Rechtsaußen das 2 : 2 . Den Gleich¬
stand versuchte Borussia nun durch Zurücknahme der Läufer
zu halten , aber Arminia kam schließlich durch Schinkel doch
zum dritten und damit sicgbringendcn Trefser.

-»

SSV und Holstein siegen weiter
Die Fußballmeisterschaft im Gau Nordmark

Ter Fußballbctrieb im Gau Nordmark brachte am Silber¬
nen Sonntage vier Begegnungen , die abgesehen vom Unent¬
schieden des FE St . Pauli gegen Phönix Lübeck 1 :1 ( 1 :1 ) . alle
erwartungsgemäß verliefen . Ter HSV und Altona 93 lieferten
sich einen erbitterten Kamps , den der HSV verdient mit 4 : 1
( 2 :0 » sür sich entschied . Beide Mannschastcn kamen schwer in
Fabrt : der HSV war lange Zeit überlegen , doch die Aitonacr
Hintcrmannschast operierte recht glücklich. Phönix Lübeck vielt
sich gegen AE St . Pauli ausgezeichnet . Die Lübecker Verteidi¬
gung war sehr stark, so daß die Hamburger nur ein magere«
Tor erzielen konnten , während die Pbönix -Lcute glcichialls
nur einmal crsolgrei chwarcn . Der Ganmcistcr batte gegen
Sperber eine schwere erste Halbzeit zu bestehen . Eimsbüttel lag
in Führung , beim Wechsel drehten sie aber auf und gewannen
glatt 8 : 1 . Die Wahrheit , daß Holstein in Lübeck schwer ge¬
winnen kann , bestätigte wieder das Spiel gegen die Lübecker
Polizei.

In der Tabelle bat sich der Stand nicht geändert . Ter
HSV und Holstein sichren die Sptvc mit je 20 Punkten aus
11 bzw . 12 Spielen an , während Sperber , Phönix Lübeck und
Rothenburgsort das Ende ausmachen.
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Sportfreunde führte 1 .-0 — 2:1 . . .
Sportfreunde SldenbuegASV Vlumenlhal 2:4!

Sin fchwee erkümpfter Sieg des Tabellenführers
Auf dem Sportsrcundeplatz an der Stcdinger Straße «adcs gestern nachmittag vor etwa 800 viS 1000 Zuschauern einen

Ivanneudc» Kamps ui» die Punkte - wischen den , Tavellensübrerund dem Tabellenletzten. Tas erstmalige Erscheinen der Blu-mentvaler hatte diese Zuschauerzavl angclockt . Wenn auch die
regste in der ersten Halbzeit etwas enttäuschten, so Übernahmen
sie aber von der Mitte der zweiten Halbzeit an vollkommenbas Spiel und siegten verdient, Tic Gäste waren den Sport
sreuude» technisch und körperlich überlegen, «Line besondere
Taktik ist bei ihnen, weite Vorlagen aus das Tor zu gehen und
durch Nachsehen z» Ersolgcn zu kommen . Alles in allem
vintcrließ der Tavellcnslivrer, vor allem auch durch sei» faires
Spiel , den allerbesten Eindruck. und die Mannschaft wird auch
im zweiten Turchgang zweifellos aus sremden Plätzen zahl¬
reiche Punkte holen.

Bei den Hiesigen war Burmcister im Tor obne Tadel;alle vier Tore waren unhaltbar . Er hielt einige Male in seiner
bekannt gute» Art , Neckcweg und DömjeS waren im ersten
Turchgang sebr gut, licken » ach der Pause aber stark nach und
verursachten durch Tcckungs - und Srellungsfehler zwei Tore,
»tusch lieferte i » der erste » Halbzeit ein groszes Spiel , zum
Schlutz war er aver durch die enorme Arbeitsleistung stark
abgckämpst. Beide Aukenläufer waren schwach, vor allen Tin-
gen der erstmalig initwirlende Schröder, Im Sturm konnten
der linke Flügel Falke Kallwci« und der Rechtsaußen Jung gut
gefallen. Pschak tau, nach anfänglich schlechtem Start Vesser ins
Spiel , um zuin Schluß aber wieder ab, » fallen. Höscbler zeigte
ein schwaches Spiel , Ter Sturm zeigte selten eine geschlossene
Leistung. Hervorzutievcn ist der gute Kampfgeist der Elf . Tie
Sportfreunde unterlagen gestern einem stärkeren und technisch
besseren Gegner.

Tie Blumenthalcr verfügen über eine körperlich starke
Mannschaft, die fast aus allen Posten gut besetz« ist . Zwei
Spieler mußten gestern ersetzt werden, aber trotzdem wies die
Mannschaft keinen ausgesprochen schwachen Punkt auf . Trotz
des 1 :0 Rückstandes bei Halbzeit verlor die Mannschast nicht
die Rerve» , sondern spielte sich nach der Pause mehr und mehr
ein. Eine stabile Hintermannschaft, eine gut aufbauende Läu¬
ferreihe und ein Tiurm mit schutzstarken Spielern sind die
wesentlichen Vorzüge der Elf.

Bold « (BSV Breme» ) leitete gut, wenn er auch vorüber¬
gehend einen etwas nervöse» Eindruck machte.

Ter Spielverlauf : Sofort nach de », Anslotz konnte man
fcststcllen , daß die Gäste über eine schnelle Mannschaft mit
guter Ballbehandlung verfügen. Vor dem Sportfreundetor
entstehen bereits heikle Momente, die durch weite Vorlagen
bcrvorgerusen werden. Tnrch entschlossenes . In dcn - Schütz-
Wcrfen" rettet Burmcister glänzend. In der 4 . Minute er¬
gänzen sich erst die Sportfreunde durch Jung auf elf Mann.
Tie Gäste bestimmen daS Spielgeschehen, da bei den Hiesigen
jegliche Verbindung zum Sturm fehlt. Pschak kommt nicht
recht ins Spiel : überhaupt sind die Blumenthaler zumeist die
berühmte . Zehntelsekunde" früher am Ball , Kusch arbeitet im
Mittelfeld sehr gut, seine Bälle werden aber vom Sturm schlecht
angenommen. Burmeister rettet durch Fausten, und auf der
anderen Seite läßt Jung eine günstige Gelegenheit durch zu
langes Dribbeln aus . Blumentbal schießt aus jeder Entfernung
und Lage aufs Tor . Eine Bombe des Halbrechten hält Bur¬
meister ganz groß. Eine günstige Torgelegenheit läßt der Güste-
mittelsiürmer aus , als er 4 Meter frei vorm Tor steht . In der
4». Minute gehen die Soldaten überraschend in Führung.
Pschak bat sich im Mittelfeld den Ball geholt, gibt gut durch
nach Höschlcr , der sofort nach Jung verlängert . Aus vollem
Laus schießt dieser unhaltbar ein. Eine schöne Leistung. Tas
gibt Austrieb bei den Sportfreunden , die jetzt leicht drängen.
In der 43. Minute springt ein hoher Ball vom Hinteren Quer¬
balken des Blumenthaler Tores ins Feld zurück , und ein
Sportsreundelpicler drückt den Ball auS einem Gewühl heraus
ins Tor . Ter Schiedsrichter entscheide « Tor , berichtigt sich dann
aver, als zahlreiche Unparteiische den Fall aufgeklärt haben.
Gleich darauf ist Halbzeit.

Nach kurzer Pause setzen die Gäste mehrere gute Angriffe
an , In der 5. Minute fällt der Ausgleichstreffer, Eine weite
Vorlage von linls wird vom Halbrechten, der von Reckeweg
nicht angegriffen wird , sebr schön cingeköpst . Aber bereits 3
Minute » später übernehmen die Soldaten wieder die Führung.
Nach kurzem , schönem Turchspiel schießt Pschak hoch ein. Eine
Bombe aufs Sportfreundetor köpst Dömjes über die Latte.
Tie darauf folgende Ecke von links wird genau vor die Latte
gegeben, aber Burmcister ist zur Stelle . Di- Gäste kommen , u
mehreren Ecken , die gut hcreingegcben werden, aber unaus-
genutzt bleiben. Das Spiel wird mit unvermindertem Tempo
ausgetragen . In der 15. Minute besorgt der Güstehalbrechte
durch unhaltbaren Schuß in die äußerste Ecke das 2 :2 . Tie
25 . Minute bringt dann die 3 :2 -Führung der Blumenthaler.
Tic Verteidigung der Soldaten ist zu unentschlossen , und
unangegrissen kann der Mittelstürmer placiert einschietzen . Be¬
reits 2 Minuten später steht es 4 :2 für den Tabellenführer:
das bedeutet den Sieg . Auch dieses Tor kommt auf das

Oldenburger Vereine melden
VfB Oldenburg

Jungmannschast — TuS 76 2. 1 :2 (1 :0)
2. — VsL 94 2. 1 :4 ( 1 :2)
3. - VsL 94 4. 8 :0 (3 :0)
Schüler — VsL 94 Schüler 0 :10

MSB Sportfreunde Oldenburg
1. — ASV Blumenthal 2 :4 ( 1 :0,
2. — Reichsbahn 1. 8 :3 (3 :1)

VfL von 1894 Oldenburg
1 . — TuS Rieste 2 :4
2. — VsB 2. 4 : 1 (2 :1)
3. — Viktoria 3. 5 :2 (0 :0)
4 . — VsB 3. 0 :8 (0 :3)
Jugend — TuS 76 Jugend 8 :1 (2 :0)
Schüler — VsB Schüler 10 :0

TuS von 1876, Oldenburg
1 . — Flak Abteilung 32 Oldenburg 2 :1 ( 1 :1)
2. — VsB Jungmannschast 2 : l (0 :1)
Jugend — VfL 94 Jugend 1 :8 (0 :2)

Viktoria Lldcnburg
1 . — Wilhclmshavcner SV ausgcs.
3. - VfL 94 3. 2 :5
Jugend — Reichsbahn Jugend 4 : 1 (4 :1)

Reichsbahn - Turn - und Sportverein
1 . — Sportfreunde 2. 3 :8 (1 :8)
Jugend — Viktoria Jugend 1 . 4 ( 1 :4)

Lhmsteder Sport - und Turnverein
l . — TuS Bloherfelde >0 :2 (5 :1)
2. - Glück aus 2. 7 :3 (3 :2)
Schüler - TuS Bloherselde Schüler 4 :2 (3 :2)

TB Glück aus Oldenburg
2. — Lbmstcde 2. 3 :7 (2 :3)

TuS Bloherselde
1 . — Lbmstede 1, 2 : 10( 1 :5)
Schüler — Ohmstede Schüler 2 :4 (2 :3)

Konto der Verteidigung. Nach einer Ecke von links « langt der
Ball zum ungedeckten Rechtsaußen, der besonders hoch zur
Mitte gib», und wunderbar köpft der Halbrechte, der beste
Stürmer der Gäste , ein. Zwar kümpse » die Soldaten sehr
eifrig weiter, aber die Gäsiehintermannschaft ist aus der Hut;
es bleibt bei einzelnen Durchbrüche » . Blumcnihal ist weiterhin
tonangebend. 5 Minute » vor Schluß macht Burmeister einen
lv Meter Strafstoß mit großer Bravour unschädlich . Tie Blu
meutbaler mußten diese » Sieg schwer erkümpsc » , aver er wird
dem Spielverlauf gerecht . Mit großem Interesse erwarten wir
jetzt vor allem die Rückspiele der Blumenthaler gegen de» VfB
und VfL i)4 Lldcnburg.

Tie Mannschaften: Sportfreunde : Burmeister : Reckeweg,
Töinjcs ; Landwehr, Kusch, Schröder: Jung , Höschlcr , Pschak,
Kallweit, Falke. Blumentbal : Marona : Gebert, Mareiniak:
Schwarz 1 , Lshnsli, Meischak : Strahl , Pohla , Gnot , Kusper,
Schwarz 2.

»
Bf« Komet- Bremer SV 2 :1

Trei Elfmeter wurden in diesem Tresse» gegeben , und
einer davon entschied den Sieg für Komet, In der ersten Halb¬
zeit hatte der BSV zunächst leichte leidliche Vorteile, da das
Zusammenspiel besser klappte als bei Komet und so fiel nach
halbstündiger Spieldauer der erste Treffer durch den blau-
weißen Mittelstürmer , Brecbelt verschuldete dann einen Hand¬
elfmeter, den Protzek aber dem BSV Torhüter in die Hände
schoß. Erst nach der Pause wurde Komet besser und der BSV
wurde zurückgeworsen. Nach längerer Zeit, in der BSV hart
zu verteidigen hatte, kam Glade für Komet zum Ausgleich, und
bald daraus verschuldete Breckielt wieder einen Elfmeter, den
Protzek nun sicher einschoß , 2 : 1. Kurz vor Schluß hatte der
BSV « ine schöne Möglichkeit zum Ausgleich, als nach einem
Foul Rosemcyers ein Elfmeter sällig war , aber dieser Strafstoßwurde neben das Tor geschossen und damit ei» wertvoller
Punkt verschenkt.
In der Staffel Breme» Süd
nahm der VfL Osnabrück, mit Billen und Flotow spie¬
lend, mit 5 :0 (2 :0) an Preußen - M ünstcr kür die am Vor¬
sonntag dem Spielvcrein 16 zugesügte Niederlage Revanche,und in Nordhorn endete ein WHW- Tpiel zwischenSparta
und VfL mit einem 1 : 1 (0 :1) -Unen«schiedcn.

VfL 94 gastierte in Riefte
(Eigener Brlcsberlcht der Nachrichten)

TuS Rieste— VfL 94 Oldenburg 4 :2 <l :2>
Ersatzgeschwächt folgte der VsL 94 einer Einladung

des TuS Rieste. Rieste gab aus eigenem Platz einen
Gegner ab , wie man ihn wohl nicht erwartet hatte . Körper¬
lich war sie der BsL- Mannschaft trotz der Glätte des Platzes
überlegen . Die VsL- Mannschast bot auch das technisch
bessere Spiel , konnte sich aber aus dem schmalen Platz nicht
entfalten.

Zum Spielverlauf : Gleich zu Anfang entwickelte sich
ein gutes Kampfspiel. Vor allem dem Platzbesitzer merk»
man es an , daß er mit Macht zu Erfolgen strebt. Es dauert
dann auch nur geraume Zeit , bis Rieste durch Halblinks in
Führung geht. Tie VsL- Mannschast diktiert allmählich mehr
und mehr das Spiel . Knust, der einige Male Flanken sehr
gut hcrcingab , konnte aber den guten Torwart nicht über¬
winden . Durch eine geschickte Kombination gelingt dann der
Ausgleich. Beiderseitig wird nun um die Führung gekämpft,wobei beide Tore abwechselnd in Gefahr kommen. Vor
allem Reck im Tor zeigt sich sehr sicher ; verschiedene Bälle
hält er hervorragend . Noch vor der Pause ist es dann
R . Oltmanns , der durch eine gute Leistung seiner Mann¬
schast die Führung erkämpft. Im Gegenangriff rettet dann
H . Oltmanns den sicheren Ausgleich. Nach dem Wechseldiktiert Rieste für kurze Zeit klar das Spiel und erringt
durch einen sehr zweifelhaften Elfmeter den Ausgleich.Einen Strafstoß von Knust hält der Torwart hervorragend.Aus Abseitsstellung erzielt dann der Rechtsautzcn das
Führungstor für den Platzbesitzer. VfL versucht mit Tempodem Spiel eine Wendung zu geben, aber die Riester finden
sich ans dem glatten und schmalen Platz besser zurecht.
Schüsse von Döhler und Knust hält der Torwart sicher undmit Glück . Durch einen Handelsmeter fällt das vierte Tor
für Rieste. Ter Rest der Spielzeit sieht die VfL-Mannschastim Angriff , ohne aber das Torverhältnis verbessern zukönnen.

Die Mannschast des VsL zeigte trotz der Niederlage ein
gutes Spiel ; vor allem die Hintermannschast mit Reck im
Tor war gut . Rieste stellte eine schnelle und körperlich harte
Mannschast , die einen guten Erfolgsfußball spielt . Schieds¬
richter Gärtner <08 Osnabrück) leitete gut , vor allem
machten ihm die Spieler durch ein faires Spiel sein Amt
leicht. Trotz der Niederlage hinterließ der VsL 94 einen
guten Eindruck.

Eia interessantes vormittagSsviel
TuS 76—Flak Abt. 32 Oldenburg 2 : 1 ( l :1>

Tic Flak Abt. 32 Oldenburg gab gestern aus dem Piave ander Eloppcnburger Straße mit ihrer Fußballelf ihr Debüt
gegen die spielstarke TuS - Mannschaft. Sie zog sich mit einer
kampskrüstige » Formation sebr gut aus der Afsäre. Eine ganzeReihe guter Einzclkönner sorgte dafür , daß der Gegner, der
auf seine beiden Innenstürmer ttopitzki und Hans Wiese ver¬
zichten mutzte , um den Sieg kämpfe » mutzte . Mit dem Zu-sammcnspicl haperte es noch etwas : bei mehr Spielerfahrungdürste sich die Flakcls zu einem beachtlichen Gegner entwickeln.Tie Plavvesiger stellten unverkennbar die bessere Einheit und
hätten auf Grund ihrer leidlichen Uebcrlegcnbeit, besonders inder zweiten Halbzeit, höher gewinnen müssen . Jedoch hattendie Soldaten in ihrem Schlußmann Ferchow einen Mann zwi
sche » den Pfosten sieben , der geradezu überragend war und
sichere Erfolge vereitelte. Die Feldspieler waren durchweg sehreifrig : im Sturm gefielen besonders Bohne, Beising und Weiß-Weiler.

Tie Rotwcißcn probierten mehrere neue Kräfte aus , vondenen der Torwart durch seine sichere Arbeit besonders gcsiel.Tie Elf erreichte nicht die LeisluugSsorm wie i» den levte»Spielen . Viel zu schassen machte die Glätte des Bodens , diebeiden Mannschaften Vorsicht aufcrlcglc und die Leistungenbeeinträchtigte. Es gab trohdem einen interessanten Kampf,der in Hoting (VsB) einen gerechten und guten Leiter batte.Der Sieg des TuS 76 war verdient ; der tüchtige Flaktorbüterbewahrte durch seine glänzenden Leistungen seine Mannschastvor einer höhere» Niederlage.
Folgende 22 Spieler nahmen beim Anpfiff den Kampf aus:Flak Abt. 32 : Ferchow, Schmidt, Skrvpschak , Raguse, SatoriuS,Gublcman» , Gcrstcnbcrg, Bcising, Wcißwciler, Muck, Bohne.TuS 76 : Wieg, Zitzer, Georg Wiese , Georg Meyer, Sickert,Müller , Treuer , Bcdnarek, Runge , Gustav Wiese , Eikers.Vom Anstoß an entwickelte sich ein flottes Feldspiel, bet

dem beide Tore abwechselnd in Gefahr kamen . TuS kommt zuzwei Ecken , die sicher abgewebrt werden. Die schnellen Angriffeder Soldaten werden meistens im gegnerischen Strafraum

durch die Verteidiger geklärt. TuS bevorzug, durchweg den
gut ausgclcgten Linksaußen Eilers . dessen aenane Flanken
heikle Situationen vor dem Flak Tor Hervorrufen: Ferchow
parier , jedoch gut. AuS der Ueverlegenheit des Gegners heraus
kann Bobne nach Alleingang durch unhaltbaren Schräg,am»die Soldaten 1 :0 in Führung bringen . Tie Plavvesiver drücken
jevt mäcblig aus das Tempo, kommen jedoch im Junens,urm
schwer durch . Gustav Wiese schafft kur , vor der Pause durch
Anschießc » eines Verteidigers , von dem der Ball ins Netz
springt, den längst verdienten Ausgleich. Halbzeit 1 :1.

Nach der Pause sind die Rotwcißcn durch flaches Zusam-
menspiel durchweg im Vorteil , so daß die Hintermannschastder
Gäste schwer arbeiten muß, um weitere Erfolge zu verhindern
I » dieser Zeit hat der Torhüter Gelegenheit, sich durch Vorzug
liche Paraden aus, » zeichne » . Eine» schar,cn Schutz von 8
Wiese muß er jedoch avprallen lassen , und Bednarck lenk, das
Leder zum zweiten Treffer ein . Turch gute Angriffe der
schnellen Flügclstürmer werden die Gäste gefährlich: Wieg kann
jedoch sicher kläre » . TuS läßt durch Runge und Bcdnarek
nacheinander sichere Torgelegenheiten unausgenutzt . Es blieb
beim 2 :1 für TuS 76.

Srifta Wilhelmshaven führt!
SuS t » Emde» 3 :0 geschlagen

Vor zahlreichen Zuschauer» gab es in Emden ein hart¬
näckiges Ringe» um die Führung . Der bisherige Spitzenreiter
Frisia Wilhelmshaven sicherte sich durch einen 3 :0-Sieg zweiweitere Punkte und damit endgültig die Hcrbstsührung. Frist»trat mit einigen Leuten von der Marine an , die sich gu « be¬währten und viel dazu beitrugen , daß ein verdienter Sieg her-auskam. Spiel und Sport »uißte auf den erkrankten Mittel¬
läufer verzichten ; so fehlte den Emdern der bewährte Aufbau¬
spieler: während des ganzen Spieles kamen die Einheimischen
nicht in Schwung. Tie Gäste dagegen griffen vom Anstoß an
energisch an und schickten ihren flinken Linksaußen immer wie-der nach vorn . Bis kur , vor Halbzeit konnten die Plavbesitzeralle Angrisse avwebre» , dann wertete der Halbrechte von Frisiaeine Flanke des Linksaußen zum Führungstor aus und bald
daraus erzielte der WilbelmShavcner Mittelstürmer nach fehler¬
hafter Abwehr der Emder Verteidigung den zweiten Trester.Ter nach der Pause erwartete Umschwung zugunsten der Emder
blieb aus : nach wie vor spielte Frisia leicht überlegen, nur
periodcnwcise wurden die Emder , die dauernd umstellten, ge¬fährlich. Als eine Viertelstunde vor Schluß der zu Fall gekom¬
mene Emder Torhüter einen Ball verpaßte, konnte der nach-
drängende Halblinke der Gäste den dritten Treffer anbringen.Tamit war der Kampf entschieden.
VfL Rüftringen —Adler Rüftringrn 2 :1

Tie Begegnungen Adler—VfL hatten es von jeher in sich,aber mit einer solchen Verbissenheit wie am Sonntag sind beide
Mannschaften bisher noch nicht aneinander geraten . Ter nasse
Platz ließ leider kein etnwandsreies Spiel zu. Ten größten
Teil der ersten Spielhälste führte die rotweihe Mannschaft von
Adler, doch verpufften die Turchvrllchc des zu schwachen Innen-
sturmes an dem harten Schlnßdreieckvon VfL Adler hatte es
lediglich der überragenden Avwchrarbeit seiner Verteidiger zuverdanken, daß es bis zur Halbzeit bei dem Unentschiedenblieb.
Im zweiten Turchgang mußte der VfL mit zehn Leuten an-
treten, da einer der Verteidiger wegen unzulässiger Kritik am
Schiedsrichter herausgesetzt worden war . Tas Tempo der
ersten Spielhälste batte die Adler-Mannschaft hart mitgenom¬
men , so daß ihre Kräfte nur noch zu einem Treffer reichten , der
bald nach dem Wicderanpsiss durch den Halbrechten nach schö
nem Turchspiel erzielt wurde . Etwa zehn Minuten später über¬
spielte Frey ( VfL) die Adlerverteidigung , flankte richtig und
von halblinks wurde der Ball über die Linie gedrückt . Ter Restdes Spiels verlief äußerst hitzig und hart . Eine Raubbeinig¬
keit eines Läufers von Adler führt zu einem Freistoß hart chi
der 16-Meter-Linie, den scharfen Schutz von Schelper konnten
die Adler- Leute nicht halten . Ter VfL bat sich mit seinem sauer
errungenen Sieg die Möglichkeit zu einem weiteren Ausstieg
geschaffen.

Sie Spiele der mfteeeo SeeiSklaftea
Im Gegensatz zum Vorsonntag gab eS gestern ein umfang¬

reicheres Spielprogramm . Einige Spiele sielen aus ; ein Spiel
lediglich deshalb , weil der Schiedsrichter nicht erschienen war!
Die Pflichtspiele der 2. SretSIlassr
Ohmstede 1—Bloherfelde 1 10 :2 (5 :1)

Auf eigenem Platze konnten die Ohmstcder überraschender,
weise einen zweistelligen Sieg landen . Die Bloherselder mutz¬
ten wegen Erkrankungen zahlreichen Ersatz einstellen , so daß
die Mannschast von vornherein schlecht ins Spiel kam . Tie
Lhmsteder hatten ihre bewäbrte Elf zur Stelle , die aus allen
Posten gut besetzt war . Beim Stande von 3 :0 kamen die Bloher¬
selder zum ersten Tore . Nach der Pause konnten die Bloher¬
selder dann zunächst aus 5 :2 herankommen, aber mehr und
mehr zeigte sich die Ueberlegcnhcit der Platzbesitzer, dessen
Sturm schutzfreudig genug war , » m das Ergebnis zweistellig
zu gestalten. Ter nasse Boden stellte an die Spieler erhöhte
Anforderungen.
VfL 94 2—VfB 2 4:1 (2 :1)

Nach ihrer ersten Niederlage am letzten Sonntag gegen
Glück aus trafen die Flieger gestern auf den stärksten Gegner
der Staffel , aus den VIL 9 4, und zwar auf dem Friesenplav.Es gab einen ausgeglichenen Kamps, der bis zum Schluß sehr
flott und fair durchgesührt wurde . Lediglich der nasse Boden
beeinträchtigte das Spiel . Im Laufe der ersten Halbzeit kamen
die Grünweitzen aus Grund besserer Stürmerletstungen zu zwei
Toren , denen die DfBcr erst kur ; vor dem Wechsel eins ent¬
gegensetzen konnten. Nach dem Wechsel hatten die VfBer zeit¬
weise etwas mehr vom Spiel , aber vorm Tor waren sie zu un¬
entschlossen . Andererseits war aber auch die VsL-Hintermann-
schast gut aus dem Posten . Zwei weitere Tore waren die Aus¬
beute der Grünweitzen, die jetzt die besten Aussichten haben,
Herbstmeister zu werde» , denn die Mannschast hat noch kein
Spiel verloren.
Freundschaftsspiel: Sportfreunde 2—Reichsbahn 1 8 :3 (3 :1)

Vor dem Hauptspiel standen sich vorstehende Mannschaften
auf dem Sportsrcundeplav gegenüber. Die Reichsbahner traten
nur mit 8 Spielern an , so daß die Sportfreunde ein sehr leich
«cs Spiel hatten . Nur die gute Hintermannschast der Reichs
bahner verhinderte eine höhere Niederlage.

Wegen der Spiele der übrigen Mannschaften bitten wir
um Beachtung der Rubrik . Oldenburger Vereine
melden ".

»
AX den vereise«

MonalSvrrsammlung des TuS 76
Trotz der Vorwcibnachtszeit, die für alle Volksgenossen

Mehr Arbeit und Feslvorbcreitungcn mit sich bringt , war die
Monatsversammlung , die gestern abend im Restaurant » Fürst
Bismarck" abgchalten wurde , zufriedenstellend besucht . Fm
den verhinderten Vereinsführer Fr . Meyer leitete Obcrturn-
wart Schwarting den Abend, der von Klaviervorträgcn
» nd gemeinsam gesungenen Liedern umrahmt wurde. Nach
einer kurzen Ansprache des Oberturnwarts gaben die Ab¬
teilungsleiter für die Sportarten Fußball , Handball und Leicht¬
athletik Tätigkeitsberichte ab . Erfreuliches konnte vor allem
von der Fußball -Abteilung » nd den aus ihrem . Dornröschen¬
schlaf " wiedcrerwccktenLeichtatbleten und Leichtathletinnen be¬
richtet werden. Ucber den . Haushalt " sprach der GeldverwalterG. Wichmann. Zum Abschlußnahm der Obcrtnrnwart noch
eingehend Slcllung zu aktuellen Tagcssragen . die sich "»" der
Neuorganisation des TRsL beschäftigte , sowie mit dem HI-
Vertrag. Nachdem ein Versammlungsteilnehmer dem Führer-
stab für sein « Jahresarbeit gedankt batte, schloß der Oberturn»
wart den Monatsappell mit dem Gruß an den Führer.

<
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Wichtige Handball-Entscheidungen!
In der Gauklaff« : MTB « raunschweig Übernimmt dir Führung — In der Bezirksklaffe: DLW DelmenhorstBremer Dgde 4 : 2 — MSB Sportfreunde spielt in Rüstringen 3 :3

In den Handball - Klassen im Gau Riedersachsen
fielen gestern wichtige Entscheidungen . — In der '

schlägt

„ _ Gau
klasse erkämpsle sich der MTB « raunschweig durch
einen 8 : 2 -Sieg gegen den TK Limmer die Tabellen-
sührung mit 18 : 4 P . vor dem M 2 V I R 5 9 H a n n o v e r
<17 : 5 P ) , der den Polizet - SpV Hannover mit 8 :6
Toren schlug. Allerdings kommen den beiden Mannschaften
die überraschenden Niederlagen des Post - SV Hanno-
per und des T u S Ä e r m a n i a List sehr zustatten. — In
Hannover verloren die . Postler' mit 11 : 7 Toren gegen
Blauweitz Bremen und 87 Hannover schlug die
Germanen mit 4 : 1 Toren . In Lüneburg gewannen die
Retter vom MSB 28 gegen ihre Kameraden vom MSB
Wolsenbüttel mit 8 :5 Toren.

»
Den Sieg des SpV DLW Delmenhorst über die

Bremer Tgde in der Bezirksklasse ( Stassel 1)
mutz man als eine Ueberraschung werten , denn die Bremer
wurden in diesem Spiel als Sieger erwartet , obwohl man
wußte , daß die Gäste zu kämpfen verstehen. Aber ans der
Telmenhorster Seite wirkten erstmals die ehemaligen Milt-
tärspieler Kuppermann , Schmitz und Sireuber mit , die er-
heblichen Anteil an dem 4 : 2 -Sieg haben . — Damit über-
nimmt DLW vor der Bremer Turngemeinde die Tabellen-
sührung . — In Rüstringen stand der Kamps TuSAdler-
Sports r . Oldenburg bis 4 Minuten vor Schluß 3 : 1
für die Oldenburger , am Schluß 3 :3 ! — Für die Meister¬
schaft dürsten die Oldenburger kaum mehr in Frage kommen.
Im letzten Spiel kam der Bremer SV gegen den TV
Woltmershausen endlich zu seinem ersten Punkt . Der
Kamps endete 4 : 4 , obwohl die Turner erheblich besser waren.

»
In der Staffel Oldenburg der 1 . Kreisklasse

Oldenburg - O st friesland übernahm der VsL 94
die Tabellensührung . Die VsL 'er schlugen den TuS 76
sicher mit 6 . 0 Tore » und verbesserten damit ihr Torverhält¬
nis . Mit ebensalls 6 : 2 Punkten folgt der Ohmsteder SpuTV
auf dem zweiten Platz . Zwischen diesen beiden Mannschaften
dürfte die Entscheidung um die Meisterschaft fallen , zumal
dem Bürgerfelder Tbd . die Punkte aus dem Spiel gegen
den TV Eversten aberkannt werden sollen, da nicht-spiel¬
berechtigte Spieler in der Mannschaft spielten.

Auch in der Frauen - Bezirksklasse dürfte es
für den führenden VsL 9 4 eine sehr unangenehme lieber-
raschung geben. Im Spiel gegen Germania Leer, das
die VsL-Frauen mit 4 : 1 Toren in Leer gewannen , sollen
Spielerinnen ohne Spielerlaubnis mitgestartet sein. Tie
Punkte für dieses Spiel werden Germania Leer gut-
gcschrieben. Nach der amtlichen Bestätigung würde dann
Germania Leer mit 8 :0 Punkten vor dem VsL 94 mit 3 : 3
Punkten bei den ersten drei Spielen die Tabellensührung
übernehmen . — Eine Bestätigung dieser Meldung soll am
Mittwoch im Gau - Verordnungsblatt erfolgen.

«

Nach 3.1'Fübrung — 3:3!
Adler Rüstringrn —Sportfreunde Oldenburg 3 :3 (0 :2)

Aus dem städtischen Sportplatz in Rüstringen standen
sich am Vormittag die Mannschaften gegenüber . Obgleich
Sportfreunde mit drei Mann Ersatz antreten mußte , zeigte
die Mannschaft ein gutes Spiel . Sogar der Sturm , das
Schmerzenskind der Elf , konnte gestern gefallen. Unsere Sol¬
daten lagen dauernd in Führung , und mußten sich,

obgleich sie bis kurz vor Schluß des Spieles noch mit 3 : 1
Toren in Front lagen , mit einem Unentschiedenzufrteden-
geben!

Tie Ersatzleute paßten sich der Mannschaft gut an . Ein be¬
sonderes Lob verdient Lookim Sportsreunde -Tor , der fabel¬
hast hielt . Verteidigung und Läuferreihe leisteten in der Ab¬
wehr ebenfalls gute Arbeit . Auch der Sturm fand sich gestern
gut zusammen und verstand es , Tore zu schießen . — Adler
Rüstringen stellte eine kampfkräftige Mannschaft , die aus allen
Posten gut besetzt war.

Mit der Leistung und den Entscheidungen des Schieds¬
richters Stannke -Vorwärts waren Spieler und Zuschauer
oftmals nicht einverstanden.

Zum Spielverlauf: Rüstringen hat Anwurs . Der
Ball wird von der Läuferreihe der Sportfreunde abgesangen
und sogleich gehen unsere Soldaten zum Angriff über . Man
merkt, daß die Mannschaft sich etwas vorgenommen hat.
Obelcr schiebt gegen die Latte und kurze Zeit später schießt
Sensis scharf daneben . Die Angriffe der Rüstringer sind
äußerst gefährlich. Nach verteiltem Feldspiel erzielt der
Rechtsaußen , Driesen , etwa in der Mitte der ersten Halbzeit
das erste Tor . Fünf Minuten später kann Sensis aus gute
Vorlage von rechts durch unhaltbaren Schuß zum zweiten
Tor einsenden. Daß in dieser Zeit für Rüstringen keine Tore
fallen , war in erster Linie das Verdienst des sich in aus¬
gezeichneter Verfassung befindlichen Torwartes Look. Die
schwierigsten Bälle meisterte er glänzend. Mit 2 : 0 für Sport¬
freunde werden die Seiten gewechselt . In der zweiten Halb¬
zeit lasten die Leistungen der Sportsreunde -Els etwas nach,
so daß der Gegner das Spiel jetzt leicht überlegen gestalten

GauNaffe Niedersachsen
Spiele gew . unent . Verl.

MTB Braunschweig 11 8 2
MSB JR . 59 Hannov. 11 8 1
Germania List 12 8 0
MSB Lüneburg 1928 11 6 2
Post SV Hannover 12 7 0
Blauweih Bremen 11 6 !
TSB Hannover 87 1? 4 8
TC Limmer 12 4 0
Polizei Hannover 11 2 0
MSB Wolsenbüttel 11 0 0

1
2
4
3
5
4
7
8
9

11

BezirkSklaff « Staffel 1
DLW Delmenhorst 7 6
BTG 8 6
Tv . Grambke 8 6
Sportfreunde Oldenburg 8 4
TSB Adler Rüstringen 7 4
Delmenhorstcr BV 8 3
Tv . WoltmerSbausen 8 1
Oldenburger Tbd . 7 1
BSV 7 0

1
2
2
2
2
4
6
7
6

Tore
99 : 57
91 : 67

120 : 73
102 : 70
128 : 93

77 : 86
74 : 89
21 : 88
49 : 121
41 : 112

44 : 23
51 : 16
54 : 27
30 : 21
36 : 22
23 : 22
16 : 45
25 : 63
18 : 53

kann. Mitte der zweiten Halbzeit kann Hartman» für
Rüstringen durch scharfen Schuß ein Tor ausholcn . Doch schon
kurze Zeit später stellt der Halblinke , Lindeman » , den
alten Abstand — 3 : 1 — wieder her . Mit drei Verteidigern
können die Soldaten dieses Resultat bis etwa süns Minuten
vor Schluß halten . Doch dann nahte das Verhängnis . Pier
Minuten vor Schluß holt der Halbrechte der Rüstringcr ein
Tor aus und wenige Sekunden vor Schluß kann der Mittel
stürmer den Ausgleichstreffer erzielen . Ohne daß noch der
Ball zur Mitte kommt, wird das Spiel abgepsisfen. Mit
einem Punkt mußten sich unsere Vertreter zusriedcngcben
und werden wohl nun kaum noch entscheidend um die
Tabellensührung eingreisen können.

»

va< bessere Torverhältnis entscheidet!
VfL 94 schlägt TuS 76 mit 6 : 0 ( 4 :0) Toren

Aus dem Haarenesch standen sich gestern vormittag die
beiden Mannschaften gegenüber . Die VsLer, die während
des ganzen Spiels eine oft sehr starke Feldüberlegenheit her
ausspiclten , kamen zu einem sicheren Sieg , der nie in Frage
stand, zumal sich die TuS - Stürmer als zu schwach erwiesen,
um Gegentore zu erzielen. Allerdings darf man auch nicht
vergessen, daß von den sechs Toren zwei Erfolge z » verhüten
waren , andererseits aber auch die VsL -Stürmer aus aus¬
sichtsreichenStellungen oft sehr unsicher schossen . Es dauerte
geraume Zeit , bis der Halblinke den TuS -Hüter mit einem
Weitschuß überrascht , der bei einiger Aufmerksamkeit zu ver¬
hüten war . Linksaußen und Mittelstürmer erhöhen noch vor
der Pause aus 4 :0. Auch nach der Pause gelingt den VfLern
lange kein Erfolg . Tie wenigen Gegenangriffe des TuS wer¬
den schon an der 16 Meter -Linie gestoppt. Pech hat der TuS-
Hüter dann bei einem Lattenschuß, als der Ball von Latte
gegen den Rücken prallt und ins Tor rollt . Aus einem Ge¬
dränge fällt etwa 10 Minuten vor Schluß das letzte Tor.
Im Zusammenspiel , in der Ballbehandlung und im Torschuß
hatten die VsLer ihrem Gegner , der sehr eifrig spielte und
unverdrossen kämpfte, einiges voraus . Diese Vorteile reich¬
ten jederzeit für einen sicheren Sieg . Ganz überzeugend war
aber die Leistung des Siegers nicht, der vor allem seine
Flügel zu wenig einsetzte , aus Rechtsaußen allerdings auch

1 . « reisklaffe . Staffel Oldenburg

den schwächsten Mann im Angriff hatte . Schiedsrichter
HarinS war ein sehr ausmerksamer Spielleiter.

Aus Grund seines besseren Torverhältnisses übernimmt
der VsL 9 4 mit 6 : 2 Punkten nach Abschluß der Vorrunde
die Tabellensührung . Mit dem gleichen Punktergebnis folgt
der Ohmsteder SpuTV auf dem zweiten Platz.

ver schutzftärkere Sturm entlchted
BTV 1. KreiSll.—TvdH 2 . » rrtükl. 8 :4

Unter der sicheren Leitung von Mohn, Sportfreunde,
trafen sich die Mannschaften zu einem Freundschaftsspiel aus
dem BTB Platz . Beide Mannschalten treten mit 3 Ersatz¬
spielern an , was sich trotz des sehr slotten Spiels vesonderS im
Sturm nachteilig auswirtte . Lvne den Sieg der Bllrgerselder
schmäler » zu wollen, mutz gesagt werden, die Haarentorer
waren leine 4 Tore schlechter . Ein Unentschieden oder gar ein
Sieg wäre bei Schußsicherbeit der Stürmer leicht erreichbar ge
wesen . Wohl zehnmal standen die Haarentorer Stürmer direkt
frei am Schußkreis, aber der Wurf fand nie das Tor . Hier
gibts noch viel zu üben. Andererseits verscherzte sich BTB
einige sichere Sachen durch Abseitslausen. Zum Spielver
laus: Haarcntor geht in der 6 . Minute in Führung , nach
dem ihnen bereits ein erzieltes Tor wegen KreiSbetrercnS ab
gesprochen war . Die BTB .er renne» sich in der gegnerischen
Hintermannschaft sest und lommcn zunächst nur vereinzelt zum
Wurf . BTB .s Hintermannschaft versiebt sich nicht , und immer
wieder können sich die Haarentorer Stürmer frcispielcn. Ohl¬
hofs meistert verschiedene Bälle mit gewohnter Sicherheit. In
ver Mitte der ersten Halbzeit kann BTB auSgleichen , aber
Haarcntor reißt kurz daraus durch unhaltbaren Wurf de»
Rechtsaußen die Führung wieder an sich . BTB ist dann noch
zweimal erfolgreich und übernimmt mit einem Tor Borsprung
die Führung , um sie bis zum Schluß nicht wieder avzugcben.
In der zweiten Halbzeit stellt BTB » in : Wehen gebt in den
Sturm . Durch seine Täuschmanöver bringt er die Haarentorer
Hintermannschaft vorübergehend in Verwirrung . Die BTB .er
nutzen dieses aus und werfen in rascher Folge 3 Tore. Der
Rest der Spielzeit verläuft bet gleichmäßigenLeistungen. Beide
Torwarte müssen noch verschiedentlich gefährliche Würfe un¬
schädlich machen . Jede Mannschaft ist »och zweimal erfolgreich.

*
VfL Jugend - TvdH Jugend 8 :3

Aus dem Haarenesch sollte das letzte Pslichtipiel der Herbst¬
runde in der Jugendklasse zum Austrag kommen . Da der an¬
gesetzte Schiedsrichter nicht z»r Stelle war , einigte man sich auf
ein Freundschaftsspiel unter Leitung von Völlers, PfL . Tie
VsL .er stelle » eine körperlich starke und ausgeglichene Elf , die
den Kampf auch sicher gewann. Die Haarentorer spielen nur
mit 10 Mann . Tic erste Halbzeit verlies bei gleichwertigen
Leistungen mit 4 :3 für VfL. In der zweiten Halbzeit spielte
VsL klar überlegen. Tie Haarentorer spielten schlecht zusammen
und kamen zu keinem weiteren Erfolg.

Vunklveclusle -er Favoriten
Aus den deutschen Futzballgauen

Pkt.
18 : 4
17 : 5
16 : 8
14 :8
14 : 10
13 : 9
10 : 14

8 : 16
4 : 18
0 :22

12 :2
12 : 4
12 : 4
10 : 6
9 : 5
7 :9
3 : 13
2 : 10
1 : 13

BIS 94
Ohmsteder Sportverein
Büraerseld . Turnerbund
TB Eversten
TuS 76

15 : 6
23 : 16
28 : 14
9 : 17
2 : 24

6 :2
6 : 2
4 : 4
4 : 4
0 :8

Am Silbernen Sonntag begannen auch in den restlichen
Gauen die Spiele der zweiten Serie . Einige Spieltage weiter
und man wird die Lage klarer übersehen können. Jedenfalls
werden jetzt die am Tabellenende stehenden Mannschaften mit
weit größerem Einsatz als bisher um die Punkte kämpfen,
um dem Abstieg zu entgehen. Die kommenden Kämpfe werden
sehr hart werde» und auch noch manche Ueberraschung
bringen . Damit wurde jedenfalls schon am Silbernen Sonn¬
tag begonnen , wo es nicht bei einer Favoritenniederlage
blieb.

Im Ostpreußen kam Rasensport -Preußen Königs¬
berg zu einem überraschend hohen 9 : 1 -Sieg über den RSV
Heiligenbeil und auch Masovia Lyck schlug den RSV Rasten-
burg glatt mit 4 : 1.

Im Pommern ließ sich der Stettiner SC vom Polizei-
SV unerwartet 1 : 3 schlagen.

Der Gau Brandenburg sah alle Mannschaften im
Kampf. Das wichtigste Spiel lieferten sich BSV 92 und
Wacker 04. Ter Berliner Meister mußte sich mit einem Unent¬
schieden (3 : 3) zufriedengeben und damit Union Oberschöne¬
weide, die Bewag 2 :0 abfertigten , die Tabellensührung über¬
lassen. Beide haben zwar 13 :5 Punkte , Union verfügt aber
über das bessere Torverhältnis . Hertha -BSC schlug Nowa-
wes 03 verdient mit 2 : 1 und behauptete damit den dritten
Platz . Blauweiß unterlag Tennis -Borussia 2 : 4 , während
Minerva 93 über Viktoria 89 mit 3 :0 auch in dieser Höhe
verdient gewann.

In Schlesien gab es nur ein Punktspiel . Beuchen 09
schlug Ratibor 03 knapp mit 1 :0 und übernahm damit aus
Grund des etwas besseren Torverhältnisses die Tabellen¬
sührung vor Preußen Hindenburg.

Sachsen meldete eine überraschende 0 : 1-Niederlage
des Gaumeisters Polizei -Chemnitz durch Fortuna Leipzig.
Auch das 0 : 0 - Unentschieden zwischen dem VsB Leipzig und
Guts Muts Dresden entspricht nicht ganz den Erwartungen.

Im Gau Mitte baute Dessau 05 die Führung mit
einem sicheren 3 : 0-Ersolg über Viktoria 96 Magdeburg weiter
aus . Wacker Halle spielte gegen 99 Merseburg nur 4 :4.

Im Gau Westfalen hat nun Schalke die Führung
übernommen . Die Knappen , die zu Beginn der Spielzeit
viel Privatspielverpflichtungen hatten , beendeten die wenigen
Punktspiele , die sie bisher hinter sich brachten, sämtlich mit
glatten Siegen , und nun nach nur sechs Spielen führen sie
mit 12 :0 Punkten , bei einem Torverhältnis von 29 : 6 , die
Tabelle an.

Am Niederrhein verbesserte Fortuna Düsseldorf
die führende Stellung mit einem knappen 2 : 1 -Sieg über
Schwarz -Weiß Esten. Allerdings folgt der VsL Benrath
weiterhin dichtauf, denn Duisburg 08 wurde glatt mit 3 :0
geschlagen.

Auch am Mittelrhein blieb die Lage unverändert.
VsR Köln gewann gegen Sülz 07 mit 4 : 2 und Rheuania
Würselen über Köln 99 mit 4 : 1.

Aus Nordhessen interessiert in erster Linie der 2 :0-
Sieg von Borussia Fulda über Hanau 93.

Im Gau Südwest blieben die Lsfenbacher Kickers
über den SV Wiesbaden knapp 1 : 0 erfolgreich und hatten
noch weiter Glück insofern , als ihr schärfster Rivale , Ein¬
tracht, von den Saarbrücker Sportfreunden 2 : 4 geschlagen
wurde . Wormatia Worms brachte gegen den FV Saar¬
brücken kein Tor zustande und begnügte sich mit einem 0 :0
und nur einem Punkt.

Einen sehr harten Kamps lieferten sich in Baden der
SV Waldhos und der 1 . FC Pforzheim . Die Begegnung
endete 1 : 1 , so daß jetzt der VsR Mannheim und Waldhos
punktgleich sind.

In Württemberg schlug der VsB Stuttgart den

SV Göppingen mit 4 : 2 und ebenfalls glatt mit 4 :0 blieb
Union Böckingen über die Stuttgarter Kickers siegreich.

Der Kampf um die Führung inBayern zwischen der
Spvg Fürth und dem 1 . FCN verlies überaus spannend . ES
gab ein technisch hochstehendes Spiel , das die Kleeblättler
recht glücklich mit 2 : 1 gewannen . Damit führt die Spvg mit
15 : 7 vor dem 1 . FCN mit 13 : 5 . Bayern München siel zu¬
rück durch eine überraschende 2 : 3 -Niederlage gegen VsB
Ingolstadt . Auch München 60 ließ sich von Wacker nicht ganz
erwartet 1 : 2 schlagen, dagegen entsprach das 1 : 1 zwischen dem
BC Augsburg und Schweinsurt durchaus dem Spielverlauf.

»

Swel Futzball'LitnderWiele
Italien schlug die Tschechoslowakei 2 :0

In Genua besiegte Italien im Fußball - Länder¬
spiel die Tschechoslowakei mit 2 : 0 (2 : 0 ) . Das Spiel
wurde bei einem seinen, aber alles durchdringenden Sprüh¬
regen ausgetragen . Das schlechte Wetter beeinträchtigte nicht
den Besuch , es waren rund 40 000 Personen versammelt.
Der Sieg der italienischen Mannschaft ist auf Grund der
besseren Einzelleistungcn verdient . Besonders in der Schnel¬
ligkeit übertrafen die Azzurris ihren Gegner bedeutend.
Mit Ausnahme der Läuferreihe waren die gleichen Spieler
eingesetzt, die gegen Deutschland im Olympia - Stadion 2 : 2
unentschieden spielten . Die Tschechoslowakeihatte noch in
letzter Minute für den erkrankten Tormann Planicka den
Ersatzmann Kiticka einstellen müssen. Das Führungstor der
Italiener siel erst nach 40 Minuten durch den wieder glän¬
zenden Rechtsaußen Pasinati. Drei Minuten vor der
Pause schloß der Halblinke Ferrari ein schönes Zusam¬
menspiel mit dem zweiten Treffer ab . Die zweite Spielhälfte
stand im Zeichen ergebnisloser Angriffe beider Sturmlinien.
Dabei hinderte der tiefe und weiche Boden beide Parteien
an der vollen Entfaltung ihres Könnens . Auf der anderen
Seite waren die starken Abwehren jederzeit Herr der Lage.
1 :0 siegte Frankreich gegen Jugoslawien

In dem von 35 000 Personen voll besetztenPrinzenpark-
Stadion trug Frankreich seinen ersten Länderkamps
gegen Jugoslawien aus . Die Gäste erwiesen sich als
ein spielstarker und gleichwertiger Gegner , der nur einen
mageren 1 :0- Sicg den Franzosen überließ . Das einzige Tor
des Spieles fiel bereits in der 16 . Minute im Anschluß an
einen Freistoß durch den Rechtsaußen Keller. Die Jugo¬
slawen waren im weiteren Verlaus dem Ausgleich oftmals
sehr nahe , doch den Franzosen stand bei diesen gefährlichen
Augenblicken stets das Glück zur Seite.

»
Gegen England!

Das dritte Studrntrn -Ländcrspiel
Das dritte Studentcn - Länderspiel zwischen England und

Deutschland im Fußball wird am 7. Januar im Wemblev-
stadion bei London veranstaltet. DaS erste Zusammentreffen
ersolgtc anläßlich der Akademirer-Weltsptclc 1935 in Budapest,
wo man sich 2 :2 unentschiedentrennte . Das zweite tn Franksurt
a. M . auSgctragcnc Spiel gewannen die Engländer knapp mit
3 :2 Toren.

Zum Zwecke der Vorbereitung ist die Studentcnmannschast,
die unsere Farben beim dritten Länderspiel gegen England
vertreten soll , bereit ausgestelltworden. Sic lautet : Tor : Bonk
(Preußen Berlin ) : Verteidiger : H . Bogel (Blauweiß Berlin ) ,
Simon (Berliner SV 92) : Läufer : Braun (KSlner 2E 99) ,
Richter (Preußen Berlin ) , Tb . Bogel ( KSlner SC 99) : Angrisf:
Böttncr (« urbcstc » Marburg ) , Breindl (Davern München) ,
Lindemann (Kickers Olkenbach ). Güßlcr (Bayern München).
Prvfok (Minerva Berlin ) .

7unFsrbelter',
Haft du dich zum RcichsberustSwcttkamps gemeldet?



Braddock gidt Nein bei!
Tilelkampf am 3 . Juni — Jor Louis ausgeschaltet

Max Schmeling hat aus seiner Amerikareise nun
doch den gewünschten Erfolg gehabt . Der Titel¬
kamps mit Weltmeister Braddock wurde für den 3 . Iuni19 3 7 endgültig abgeschlossen . Es hat lange gedauert , ehe
man den Weltmeister da ;u bekam, nachdem er bis dahin
offensichtlich dem Zusammentreffen mit dem Deutschen
aus dem Wege gegangen war und mit immer wieder neuen
Einwändcn diesen Kampf zu verhindern suchte . Die Ver¬
handlungen vor der Borkoinmission waren ebenfalls ergeb¬nislos verlausen , obwohl die Sportbchörde Braddock mit
strenge» Maßnahmen gedroht hatte . Erst als sich die Leute
um Braddock gar keinen Rat mehr wußten , unterschrieben
sie den vom Madison Square Garden vorgelegtcn Vertrag,
und der Tilelkamps kann nun für den 3 . Juni 1937 im
Long Island Stadion als gesichert gelten , vorausgesetzt , daß
Braddock bis dahin nicht wieder mit neuen Einwänden
kommt. Ter Vertrag enthält die Klausel, daß es beiden
Boxern erlaubt sei , vorher Kämpfe unter 15 Runden aus¬
zutragen , wobei jedoch für Braddock ein ausdrückliches
Verbot besteht, gegen Joe Louis zu kämpfen. Schme-
ling hat damit also den Hauptzweck seiner Reise erreicht,
nämlich die Verhinderung des geplanten Kampfes Louis—
Braddock in Atlantic -City , der unter Umständen alle Aus¬
sichten unseres Titelanwärters zunichte gemacht hätte , wenn
Braddock k. o . geschlagen worden wäre.
Weltmeister schlug Europameister

Im Pariser Sportpalast standen sich Frankreichs Welt¬
meister im Fliegengewicht, Valentin Angelmann, und
der österreichische Europameister Ernst Weiß im Kamps um
die Weltmcisterschast gegenüber . Angelmann ließ den Oester¬
reicher durch seine dauernden Angriffe niemals zur vollen
Entfaltung kommen und gewann über 15 Runden nach
Punkten.
Boxländcrkamps Ungarn — Italien 8 : 8

Unter großer Anteilnahme des Publikums wurde am
Wochenende im ausverkausten Bndapester Stadttheatcr der
Boxländerkamps zwischen Ungarn und Italien aus-
getragen . Im Gesamtergebnis endete die Begegnung un-
entschieden 6 : 8 . Ungarn trat mit seiner neuen Meisterstasfel
an , jedoch fehlten in beiden Mannschaften die Olympiasieger
Harangi (Ungarn ) und Serge (Italien ) .

*
Austragung der BorkreiSmetfteeschaftea

von Oldenburg Oslsricslaiid in Wilhelmshaven
In den Lcntralhallen in Wilhelmshaven wurden die Mei¬

sterschaften im Boren für Oldenburg Ostsriesland durchgesührt,an denen sich Borer aus den Jadcstüdlen Wilhelmshaven und
Rüstringen, aus Oldenburg und Emden beteiligten. Es gab
schöne , harte und auch dramatische Kämpfe.

Im Bantamgewicht wurde durch Punktsieg Kunde Bczirks-
meister. Im Federgewicht standen sich Antons - Oldenburg und
Eggers Wilhelmshaven gegenüber. In diesem sehr drama¬
tischen Kampfe mußte Eggers fünfmal zu Boden, konnte sichaber derartig erholen, daß er i » der letzte» Runde den Olden¬
burger fast k. o . schlug und sich doch noch die Meisterschaftholte.
Bezirksmcister im Leichtgewicht wurde Hotzbach-Jadeborring.
Im Bantamgewicht standen sich Wieland-Emden (Kriegsma¬rine ) und Hilmer gegenüber. Ter Wilhelmshavener wurde
Kreismeister. Im Halbschwergewichtskampfe standen sich
Martsch-Emdcn und Wahel- Wilbelmshaven gegenüber. Wavel
war in den ersten beiden Runden überlegen, deckte in der letzten
Runde aber nicht gut ab und ging knapp an einer Niederlage
vorbei. Durch die Punkte in den ersten Runden konnte er sichden Meistertitel sichern . Im Schwergewichtskampsetraten Siep-
mann -Wilbelmsdavcn und tcn Hoff 1-Oldenburg an . Der bis¬
herige Gaumeisler Tiepmann konnte sich die Beztrksmcisterschast
sichern , ten Hofs 2 - Lldenburg schlug Krüger-Wilhelmshaven
nach Punkten , verlor aber dann in der Entscheidung.

Berliner üockeyfrauenanSgeschaltet
Nordmark und Baden -Württemberg im EichenschildEndspiel

Das Wiederholungsspiel der Vorschlußrunde um den
Eichenschild der Hockey- Frauen wurde in Berlin von
Baden - Württemberg über Brandenburg mit
3 : 2 ( 1 : 0) knapp gewonnen . Das Endspiel sührt den Gau
Nordmarl (Titelverteidiger ) nunmehr im Frühjahr mit
der spieltüchtigen Vertretung der Gaue Württemberg -Baden
zusammen.
In Bremen . . .

In Bremen gab es eine Riesenüberraschung im
Hockey . Der MTV von 1875 unterlag vollkommen unter
Form spielend gegen den Bremer HC mit 2 : 8 (0 : 4) . Der
Club zur Vahr hatte Preußen Duisburg zu Gast und siegte
leistungsgerecht mit 3 : 2 ( 1 : 1 ) .
In Hannover

Im hannoverschen Hockcysport gab es am Sonntag
zwei interessante Punktspiele . Der Deutsche Sportklub
unterlag aus eigenem Platz gegen 78 Hannover mit 0 :2
(0 : 2) durchaus verdient , während der Deutsche Hockeyklub
über Rotweiß Hannover einen verhältnismäßig hohen 5 :0
(3 :0 ) - Sieg feierte.

«l

gateeeflaales Frauen -üockevlviel
Tie BfBcriiinc » schlage» „Club zur Bahr " knapp!

Nachdem » och am Sonnabend das Spiel der zweiten
Frauen Mannschaften abgesagt wurde, trugen nur die ersten
Mannschastcn gestern aus dem VsB Platz ihr Spiel aus . Beide
Vereine waren gezwungen, mehrere Spielerinnen wegen Er¬
krankung durch Spielerinnen der zweiten Mannschaften zu er¬
setzen.
VfB 1. Frauen - Club zur Bahr 1 . 2 : 1 <1 :0)

Tie EzV Frauen kommen sofort gut ins Spiel und machen
der ViB Verteidigung viel zu schassen . Aber dann haben sich
die Oldcnvurgcrinnen auch gesunden und immer wieder bring«der VsB Sturm , in dem 4 Spielerinnen aus der 2 . Mannschaft
ersetzt werden mußten, das EzV Tor in Gefahr. In dieser Zeit
sollt dann auch das erste Tor sür den VsB. Ein von der Bre¬
mer Verteidigung abgcwcbrtcr Ball wird von der RechtsaußenLilo Schulze erreicht , die sofort zum Tor einschietzt . Tie
Bremerinnen drängen aus Ausgleich. Aber es bleibt bis zurHalbzeit 1 :0 sür den VIB . Tie zweite Halbzeit bringt dann
ein ausgeglichenes Spiel beider Mannschaften. Nach 10 Minu¬
ten Spieldauer gelingt dem Gast der Ausgleich. Tie gute Bre¬
mer Halblinke bat sich allein durchgcspiclt und schlägt daS ein¬
zige Tor sür Bremen. Nach 00 Minuten wird das Spiel aus
Wunsch der EzV Damen um 10 Minuten verlängert Sie wollen
den Sieg schassen . AVer es kommt anders . Ter VsB Sturm
bat sich ausgezeichnet gesuudaen und kurz vor Schluß erzielt
die Mittclstürmerin Hilde 2 cvler das Sicgtor sür den VsB.
Kurz darauf ist Schluß. Tie VsB Frauen landeten einen knap¬
pen aber verdienten Sieg. Die Ersatzleute fügten sich ln beiden
Mannschaften sehr gut ein.

Eder schlug „Panther " Purchase
Gustav Ebers erster Start nach seiner Rückkehr aus den Ver¬
einigten Staaten zeigte erneut die große Klaffe des Weller-
gewichtsmeistcrs: In cnem harten Kamps gegen de» Engländer
Purchase zwang er de» bisher ungeschlagenen „Panther " in
der neunte» Runde zur Ausgabe. (Schirner — K)

*

Kreisschule der Turnerinnen
Borbrreitungsarbei » der Turnerinnen — Lehrgang und
Advrntfcter

Es ist jedesmal eine Freude, der Geincinschastsarbeit der
Kreisschule sür das Frauenturnen zuzuschen und dem Eiferder 30 Turnerinnen aus den verschiedenen Vereinen des Äreis-
gcbietes Oldenburg -Ostsriesland sestzustellen , die zu Ledrwar-
tinnen geschult , ersprießliche Arbeit für die Vereine und Ab¬
teilungen leisten können . So war es auch am Sonntag in der
OTB -Halle am Haarenuser unter Leitung des Kreisfraucnturn-warts Ohlhofs.

Die turnerische Arbeit begann mit cinstimmcudcn Laus-,Gang- und HUpfübungen, denen sich Grundformen der Gym¬
nastik anschlossen . Wesentliche Mitarbeit leistete Frau Scha-dow - Brake in der Kreisschule . Tiesmal batte sie Vorübungensür das Keulenschwingen, die sür das Auswablturncn der bestenTurnerinnen bestimmt sind , übernommen. Ebenso das Singender neuen Pslicbtlicder. Kein Abend ohne Singen lautet die
Richtschnur für das Frauenturnen.

Grundformen für das Gerätturnen bildeten die weitere
Fortsetzung des Lehrgangs , beginnend mit leichten Hang¬übungen am Niederreck in Gemeinschaftsarbeit, Schwingen mit
Griffwechsel , Ueberschwüngenund Gleichgewichtsübungen ausder Reckstange . Der Erklärung der Turnsprache folgten die
Uevungen sür die Mannschaftswettkämpfeder Turnerinnen und
Jugcndturnerinnen an den verschiedensten Geräten . Tie

Maunschaslskämpseder Turnerinnen kommen in diesem Wim,,
zur Durchführung. Jede Mannschaft besteht aus lech« Turm,rinnen vzw. Jugendiurnerinnen . Diese sechs Turnerin»,»
turnen ihre Hebungen i», Fluß hintereinander . Der Gesa«,,eindruck dieser sechs Leistungen wird von zwei Kainpsrjch, »»
bis zu je zcbn Punklc» gewertet, so daß für die beste
sübrung dieser Mannschastsleisiuiig 20 Punkte zu erbauen sin»Da dieser Kamps ein Scchskamps «Reck, Barren . Bock, Schwebtkanten, gvmuastischcr Sprung , « odenUvnng, ist, können scq«.mal 20 gleich >20 Punkte erreich » werde» . Die Manuschast m.
80 und mcbr Punkte erreicht, ist Zieger.

Auch die Uevungen sür das Auswahlturnen der bestenTurncrinne » sind in der kreisschule vorzuvereiten, so daß dieAnregung zur Teilnahme von hier ausgeben kau » . Tie Psiich,.
Übungen wurde» erklärt und durchgenommen. Mithin wurde
die ,-jeit etwas knapp . Das Auswahlturuen gebt zuerst in denStädten vor sich . Tie Siegerinnen kämpfen weiter im KreisGau , in den Gaugrnppc » » nd zuletzt ii» Reich . Es wird somitalles getan, um die Leistungen der Turnerinnen zu fördern» eine einseitige Festlegung, sondern allseitige allgemeine Tura^vildung ist das Ziel. Für Oldenburg ist die DurchführungdesAuswablturncnS unter Leitung des kreissrauenturnwarr « ge¬
sichert , da genügend Anmeldunge» ergangen sind . Nun heiß, estüchtig im Verein zu arbeiten , da das Auswahlturnen inOldenburg bereits in der nächsten Zeit slatsindct und cs stqdann entscheidet , wer für die weiteren Kämpfe zugclassen wird.

Aus dem Lchnag der Kreisschule übte Frau Lchadow eineGruppcnavmnattik » ach dem Radetzkymarsch ein, die den Tur-
ncrtnuc» besonders gefiel. Der nächste Lchrtag ist sür den10. Januar 1937 vorgesehen und soll weiter zusammcnsasscndeArbeit sür die verschiedenen Wertlämpse und Großveranstal¬
tungen des Kreises Oldenburg - Ostsriesland bringe» . Eine ge¬meinsame Fabrl mit dem Autobus soll die Teilnehmerinnender Kreisschule am 24. Januar zu den Vorführungen derHannoverschenMusterschulevon Earl LogeS bringen, um durch
Anschauung wertvolle Bereicherung zu ersahren und sich Be¬
geisterung sür die weitere Arbeit im Verein zu holen.

Am Sonntagnachmittag fand eine Feierstunde stau,die mit Tänzen »» langen weißen Kleid begann und im Heim
durch eine Adv ent sei er seinsinnig ihren AuSklang fandDurch gemeinsame entsprechende Lieder, Vorträge und Vor¬
lesungen bei kassee und kleine » Kuchen zum Knabbern innerdem Lichierkranzkam der GcmcinschaslSgedankcam besten zumAusdruck.

-»
Beide Lttel fielen nach Bremen

Gau -Tisch -Tennis -Mcisterschaften in Göttingen
In Göttingen wurde die Niedersächsische Gaumeister-

schast im Tischtennis entschieden. Zu der Veranstaltung,die von einem ganossenen Turnier umrahmt wurde , war die
niedersächsische Spitzenklasse vertreten , da nur die beiden
Besten der Gaumeisterschast, den Gau aus der Deutschen
Meisterschaft vertreten können. Die Titel wurden im
Männer - und im Frauen - Einzel vergeben . Beide fielen nachBremen . Bei den Männern gewann Saxor , Bremen,
vor Arnold , Göttingen , und Flachsbarth , Göttingen . Bei den
Frauen siegte Frl . Schmiedchen , Bremen, vor Frl.
Langer , Göttingen , und Frl . Jahns , Göttingen.

OeuiscFrer Deutsches
Oes kÄ/rrers Witte ist kür tticir öeietttt

Melde Dich sofort bei Deinem Betriebsjugcndwaller
oder bei der Krcisjugendwaltung der TAF , Petcr-
straße, Eingang Grüne Straße , Zimmer 5 , zur Teil¬
nahme am Reichsberusswettkamps an!

Was -er Sonntag
Zahlreiche Eissport -Veranstaltungen
brachte schon der Sonnabend . Die Kreselder German Cana-
dians erzielten in München im letzten Spiel um den VB-
Pokal gegen den Münchener EV ein 3 : 3 und wurden damit
Pokalgewinner . Im Kunstlaufprogramm wurden Cecilia
Colledge, Sharp »nd das Ehepaar Cliss sehr gefeiert . InKöln konnte die wegen schlechten Wetters um acht Tage
verschobene Eröffnung des Eisstadions vor sich gehen. ImMittelpunkt standen Herber -Baier und die DeutscheMeisterinViktoria Lindpaintner . Im Eishockey siegte der NürnbergerHG über die Altonaer SVgg 2 :0. Der Deutsche Eishockey¬meister Berliner Schl.-Cl . erzielte in Düsseldorf gegendie EG nur ein 1 : 1 . Ein Spiel um den Nordwesteuropa-Pokal fand in Krefeld statt. Die Kreselder EG und dieBlaue Sechs von Amsterdam trennten sich 3 :3.
Die ersten Skilangläufe
dieses Winters wurden in Thüringen und im Erzgebirge aus-
getragen. Aus einer 30 Kilometer langen Strecke bei Zella-Mehlis fand der 15. Beerberglauf als Otto Wahl-Ge-dächtnislaus statt, an dem 78 Läufer teilnahmen. Tie Tages-best,eit erzielte Möller- Schmiedeseld mit 2 :26 :23 Stunden alsSieger der Klasse 2. In der Klasse 1 gewann Blum -Zella-Mehlis mit 2 :30 :22. Den 14 Kilometer langen FinnischenLanglauf von Zinnwald im Erzgebirge sab Semtner-Reichender« (HTW > in 1 :00 :56 vor Tippmann Geising «1 :02 :31)erfolgreich. Ter Vorjahressieger Böttrich-Altcnbcrg wurde nurNeunter. A » - ge,eich » et lies der Beste der Altersklasse, RichterAllenberg, der 1 :02 .41 schasste . In der Mannschaftswertungbelegte wieder der SuR « Allenberg den ersten Platz. DerWintersportbetrieb im Schwarzwald wurde am Feldbergmit einein Torlauf der Universität Freidurg erössnet. AußerKonkurrenz erzielte Christel Cran , mit 45,8 Sek . eine Zeit, dienu, von dem Sieger de « Wettbewerbs, Rudi Cranz , unter¬boten wurde. Rudi siegte mit einer Gesamtzeit von 90,1 Sek.vor seinem Bruder Harro «101,3 Sek . s.
Auf den internationalen Winterbahnen
herrschte am Wochenende , besonders im Auslande , lebhafter Be¬trieb. In Deutschland fanden nur Amatcurrennen in Berlinstatt . DubaschnvBartoskiewicz gewannen da « Zwcistunden-rennen vor den Italiener » Rigoni Latini , von denen elftererim Fliegcrkamps hinter Schorn, Mertens » nd Buhler ebenfallsnicht über einen Platz hinauskam. I » Antwerpen belegteder Hannoveraner Möller in den Dauerrcnnen den drittenPlatz hinter Severgnini und Mculcman. Pech batten Zims-Küster in Brüssel, wo Küster durch Stur , ausschied undspäter dadurch auch seinen Landsmann zur Ausgabe zwang Gewinner des I »4 Minuten Rennens wurdcn die Holländer Janvan Kempen Staats mit vier Runden Vorsprung vor BuvffeCbrtstensen. Ein 3 Stunden Rennen a » s der neuen Bahn inGens sab die Belgier AertS Annccls als Sieger vor Bühler-Heimann. In Pari« wurden die Großen StadtratspreiseaiiSgetragen. die bet den Fliegern von Michard vor Gerardinund bei den Stehern von A . Wambst vor WeltmeisterRaynaudgewonnen wurden.

noch -rächte . . .
Einen westdeutschen Wafferballsieg
über die holländische Rationalsieben gab es beim Inter¬nationalen Schwimmfest in Arnheim . Mit 6 : 0 (2 : 0 ) Toren
holte die westdeutsche Auswahl über die Holländer , die in
stärkster Besetzung antraten , einen auch in dieser Höhe
durchaus verdienten Sieg . In den Schwimmwettbcwcrben
gewann Rie Mastenbroek die 100 - Meter - Äraul in 1 :07,4,Nida Senfs die 100 - Meter -Rücken in 1 : 14,4 , Jcnni Kastei»die 200- Meter -Brust in 3 : 07 und Schesfer die 100 - Meter-
Kraul der Männer in 1 :01,6 gegen Regier , der 1 : 01,8 be¬
nötigte.
Einen Toppelsieg
errang bei den Ringkämpsen in Basel der deuische Olympia¬
zweite im Weltergewicht, Schäser- Schisserstadt. Gegen die
Schweizer Rieder und Groh gewann Schäfer seine Kämpfe
entscheidend.
Trainer R . Johnson
ist in Berlin einem Magcnleidcn erlegen. Ter Verstorbene ge¬
hörte früher zu de » besten deutschen Hinvernisreitern un»
hatte auch später als Trainer , besonders mit den Pferden des
Gestüts Ebbesloh , eine Reihe großer Erfolge.
Da« Deuische Traber -Derby
wird von 3200 Meter ans 2600 Meter verkürzt: das ist der
wichtige Beschluß der Obersten Behörde für Traberzucht- und
Rennen, der soeben gefaßt wurde . Ter Kamps um das „Blaue
Band der Traber " wird zum erstenmal im Jahre 1939 über
die neue Strecke führen, da die Derby« sür 1937 uns 1938
bereits ausgeschrieben sind.
Amatrurboxkäinpfe
von größerer Bedeutung wurden am Wochenende in Schwein-
surt und Ulm auSgetragcn . In Zchweinsuri verlor die Slastcl
des dortigen FC 05 im Gesamtergebnis mit 5 : 11 Punkten
gegen die belgische Vereinsmannschast von Red Star Brühel.
Z» einer Krasiprobc im süddeulschcn Amalcurboxsporl kam cs
in Ulm. Die Gauniannschast von Württemberg schlug eine
Bavcrnstassel verdient mit 10 :5.

Sporlaml „Kraft darch Freude"
Heute Montag:

Körperschule8 .30 bis 9,00 Uhr (geschl. Kursus ) Tbealer.
Leichtathletik 19.30 bis 21 .00 Uhr Männer und Frauen.
Mittelschule, Margaretenstraßc.
Fröhliche Ghmnaftik 19.30 bis 20.45 Uhr (geschl. Kursus ),
Blttincnbofschule.
Schwimmen 20.30 bis 22.00 Ubr. Männer » nd Frauen,
Badeanstalt , Hunteslraßc, , ^ ,Reiten 19.15 bis 20,45 Ubr, Männer und Frauen , Brudcr-
straße 3. ,Geräteturnen 21,00 bis 22,00 Uhr. Männer , Mittels« " "-
Margaretenstraße.
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Erstes öffentliches Emtopfeffen in Oldenburg
Ein grober Erfolg

Tie Feldküche beim Liudenhos

Zum erstenmal erlebte Oldenburg ein großes öfsent-
liches Eintops - Gemcinschastsesse» . Tie Ortsgruppe Mitte
der NSDAP veranstaltete ein solches in der Markt¬
hal l e , die Ortsgruppen Lamberti -Donnerschwee und Röwe-
lamp gemeinschasilich im „ L i n d e n h o s " .

Ter Erfolg war über Erwarten gut ; die Beteiligung
ausgezeichnet ; das Essen „prima "

; die begleitenden Um¬
stände ließen ebcnjalls nichts zu wünschen übrig , vor allem
gab es herrliche Tafelmusik. So kann der erste Versuch als
sehr gelungen bezeichnet werden.

Das können die leitenden Männer für sich als Erfolg
und Lohn für die viele Mühe verbuchen. Denn Arbeit hat
freilich dazugehört ! Tic allzeit arbeitssreudigen Männer der
Ortsgruppe Lamberti » Donnerschwee, Ortsgruppenleiter
Lührs und Propagandaleiter Plänitz an der Spitze,
haben selbst das schwere und verantwortungsvolle Amt des
Kochens übernommen . Es gab Irish stcw , und da gilt es,
Kartoffeln schälen, Kohl zurechtmachen, Fleisch zerlegen , eine
Menge Arbeit ! Bis um 3 .00 Uhr früh waren die Getreue»
dabei, und um SM ishr srüh ^ egunueu .siê .schon wieder,
damit alles fertig wurde . »

Tajür wurde,cch Leuu guch gazzz-.auSgMichMt . Pünkt¬

lich um 12 .00 Uhr war alles fertig ; die wackeren Helferinnen
aus der NS Fraucnschast waren auf ihren Posten , und die
Ausgabe des Essens konnte beginnen . Die Gau - SA«
Kapelle, deren Klänge so manche wichtige Etappe des
langen Kampfes und des Sieges mit ihren Klängen begleitet
hat, war auch diesmal zur Stelle , und die Entelmänner
machten ihre Sache wieder einmal ganz ausgezeichnet, so daß
die Gäste, soweit der Platz reichte, gern die Zeit bis zur Be¬
endigung des Mahles verweilten und den herrlichen Klängen
lauschten, immer wieder ihre Dankbarkeit durch starken Bei¬
fall bekundend. Mehr als 100 » Portionen wurden hier aus-
gegeben. Wirklich: ein guter Anfang.

Noch großartiger — wenigstens was die Beteiligung an¬
belangt — verlies das Eintops -Gemeinschastsessen der Orts¬
gruppe Mitte in der Markthalle. Hier wurden nicht
weniger als 1600 Portionen ausgegeben , und zwar handelt
es sich um „kriegsstarke Züge "

, um Liter -Portionen . Das
Gericht war das gleiche , wie im „Lindenhof " : Irish stew.

Uebrigens haben alle, die nicht dabei waren , viel ver¬
säumt ! So eine .gemütliche Tafel , wie in der Markthalle!
Die ist für solche Zwecke wie geschaffen. Dazu spielte der be-

. liebte Musikzug deLZilauarbsitidtensks unter Leitung von

Blick in die überfüllte Markthalle
Äusnahmen <2) : . Nachrichten'

Mnsikzugsllhrer Hagen. Das war ein Genuß ! Eine Ab¬
wechslung brachte der Fansarenmusikzug des Jungvolks
unter L ü k e n s . Prächtig , wie schneidig die Jungs ans¬
treten ; ein Genuß , ihnen zuzusehe». Sie können sich wirklich
hören lassen . Auch hier sorgten fleißige Frauenhände für
freundliche und prompte Bedienung . So hatte Lrtsgruppen-
leiter Richter für alles aufs beste gesorgt. Eine be¬
sonders bewährte Kraft stand ihm für die Zubereitung des
Essens in der Person von „ Opa Reuse" zu Gebote, und
man muß sagen, der ostcrprobte Gulaschkanonendirektor voll¬
brachte eine erstaunliche Leistung : Er besorgte das ganze
Essen ganz allein ! Hochachtung! Die Gulaschkanonen stellte
das Militär sreundlichst zur Persügung.

Wenn auch die materielle Seite dieses ersten Gemein-
schastsessens als ganz vorzüglich angesprochen werden muß,
so sei doch darüber der ideelle Hintergrund nicht vergessen.
Es war der Wille zum gemeinschaftlichen Bekenntnis zum
Sozialismus der Tat , wie er sich in dieser einzigartigen Ein¬
richtung des „Eintopsesscns" offenbart , der in überwältigen,
der Einnpitigkeit zum Ausdruck kam . Und das war das
Schönste an diesem ersten Eintops - Gemeinschastsessen
Oldenburgs.

Ir- ' ,

Weihnachtsfigueen helfen dem Winter-
hilsSwerk

Diese reizenden Figuren aus Holz wer¬
den bei der dritten Reichsstraßensamm¬
lung des Wintcrhilsswerks am 19.
Dezember verkauft. Die bunten Holz-
siguren wurden in den Notstandsgebieten
angesertigt und haben wieder Tausenden
von Volksgenossen Arbeit und Brot
gebracht. (Wagenborg-Archiv — K .)

A«S Eladl und Land
» Oldenburg . 14. Dezember 1936

Die 3ett der langen Nachte
Erst spät am Morgen löst sich nur schwer das Licht aus

der Dämmerung Schatten . Früh schon sinkt cs wieder zurück
in den Schoß der Düsternis . Lang sind die Nächte — lang und
dunkel, sternenlos und kalt.

Die Zeit der langen Nächte begann mit dem 13 . De¬

zember, der den Namen der heiligen Luzia trägt . Sie soll
schon mit der Wintersonnenwende am 22. Dezember ihr Ende
finden . Es folgt ihr von Weihnachten bis zum Tage der

heiligen drei Könige die Zeit der Rauhnächte , die Zeit der

Zwölften.
Die kürzesten Tage sind nun erreicht. Das Dunkel flutet

immer dichter über die Erde , selbst der Sterne Gesunkel
dringt nicht mehr zu uns herab . Doch tiefer kann nimmer das
Licht noch sinken Bald muß die Wende kommen.

An Sankt Luzia
Ist der Abend dem Morgen nah'.

Lange Nächte —
Faule Knechte.

Faulenzer und Wintersonne
Gehen spät aus und früh unter.

Weihnachten wächst der Tag,
So wett ein Mücklein gähnen mag;
Neujahr wächst der Tag,
So weit der Haushahn schreiten mag;
Um Dreikönig wächst der Tag,
So weit das Hirschlein springen mag.

mp-

gugead aus deu SaadelSbetriedeu!
Unabhängigkeit durch Arbeit und Leistung ist die Parole

für den Vierten Reichsberusswettkamps der deutschen Jugend
1937 . Wir rufen euch , Jungkausleute und Angestellte, aus
dem Groß - und Einzelhandel , aus der Industrie , aus dem
Verkehr, aus dem Auskunfts - und Jnkassogewerbe , Buch-
Händler, Lotterieeinnehmer , Verkäuferinnen , Kontoristinnen,
Handelshilssarbeiter und -arbeiterinnen.

Meldet euch an zum großen Leistungskamps aller
schassenden jungen Deutschen.

Insbesondere wenden wir uns an die Jung¬
gehilfen und Jungangestellten , die vor dem
1 . Mai1937das22 . Lebensjahrnochnichter-
retchen. Auch ihr seid zum Reichsberusswettkamps 1937
zugelassen. Wir erwarten eure Anmeldungen bei den Wett¬
kampfleitern in den einzelnen Orten.

Tretet an zum großen L e i st u n g s w e t t -
bewerb im Vierten R e i ch s b e r u s s w e t t-
kampfI

Gauwaltung der T « F Weser-Em«
Abteilung Jugend.

WelhnachtSgefchentguMeine
des Handwerks

Sie sehen gut aus , die Weihnachlsgeschcnkgutscheinedes
Handwerks, und durch sie erhofft das Handwerk zahlreiche
Aufträge zu bekommen. Es gibt ja viele „ geheime" Wünsche
der Frau oder der Eltern , die leicht erfüllt werden können,
aber deren Erfüllung man nicht als Geschenk nur so unter
dem Weihnachtsbaum legen kann, weil — und das ist es ja
eben — ein Handwerker mit der Arbeit betraut weiden muß,
und die Ausführung gerade vor und zu Weihnachten nicht

GemelnschastSspcndcdes SchuftmachcrhandwerkS
sür das WHW

Der RetchSbeaustragte sür das Wtntcrbilsswerk, Hauptamts
letter Hilgenseldt, nahm in den Räumen des RcichsinnungS-
Verbandes de» SchuhmachcrhandwerkSden ersten Teil der Ge
melnschastSspend « der Schuhmachersür dielen Winter entgegen.
ReichsinnungSmcister SA -Gruppcnsübrer Heß übergab dem
ReichSbeaustragten Hllgenfeldt dte stattlich « Spende, die als
Opser eines der ärmsten HandwcrkSzwcigemit besonderer An¬
erkennung cntgegengcnommenwurde. Aus den Spcndenschcincn
vcrpslichtcten sich die einzelnen Meister, eine bestimmte Zahl
von Herren- , Damen- und Kinderschuhen unentgeltlich instand¬
zusetzen . Aus Grund der Spcndenscheinc werden dann vedürs-
tigc Volksgenossen vom WintcrbillSwcrk den einzelnen Schuh¬
machern zugewiesen. Tie Zusatzspende der Schubmacher im
Kamps gegen die Kälte ist noch nicht vollend»«, da von den 800
Innungen des Schuhmacherhandwerks noch bte Spenden au»
300 Innungen zu erwarten sind . (Bieling — K .)
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möglich ist. lind doch ist Gelegenheit gegeben, auch diese Ar»
beiien als ein Weihnachtsgeschenkzu präsentieren durch einen
Geschenkgutschein des Handwerks . Während aus der Vorder¬
seite der Namen des Beschenkten und des Spendenden ver¬
merkt ist, wird aus der andere» Leite die genaue Beschrei¬
bung der Arbeit , der Name des die Arbeit aussührcnden
Handwerksmeisters und der Termin der Fertigstellung aus-
gesührt.

Oldenburger LandeStvealer
DaS Landestheater teilt mit:

Morgen abend geht » och einmal die liebenswürdige
Operette

„Der Tenor der Herzogin"
von Eduard Künnckc in Szene. Noch einmal werden wir die
Abenteuer des slininigewaltigen Tenors erleben, der wider
allen Brauch als Ehemann in die kleine Rcstdcnzstadt einzieht.
Noch einmal werden uns die schmissigen » länge der Musik
Eduard KünnckeS ersrcuen, ebenso wie die schönen Stimmen
und humorvollen Tanzeinlagen auf der Bühne.

ES sei darauf hingewiesen, datz dies die letzte Aussüdrung
dieser beliebten, spritzigen und bei aller Heiterkeit geschmack¬vollen Operette ist.

Wir machen schon jetzt darauf aufmerksam, datz am Sonn¬
abend, dem 19. Dezember, ein Gastspiel von Hans -Her¬mann Nissen, dem berühmten Bariton der Baverischen
StaatSoper , in der Rolle des Hans Sachs in der letzten Aus¬
führung von Richard Wagners Oper . Die Meistersinger
von Nürnberg" stattfindet. Damit soll auch den Sonnabcnd-
anrechtlcrn, ebenso wie den Anrcchtlern der anderen Tage, die
bereits einen berühmten Gas » hören dursten, ein außerordent¬
liches Gastspiel geboten werden. Der Kartenvorverkauf ist
bereits eröffnet.
NSKulturgrineinde

Das Kammerkonzert am ll . Dezember fällt aus.
Bis heute abend ist die Karicnausgabe für die Anrechtler

der 2. Mittwochgruppe, die die Vorstellung . Was ihr wollt"
erhalten.

Wetterbericht des
>»»sa » e»ri ; « rem eie cNawv' na »er»ol«»f

Gegenüber de » Vorlage » ll> auch an, Sonntag » och keine welent-
Uche « cndcrung der Großwetterlage eingelrelc» . In untere», Best,»
iral infolge Auslösung der Alolkendeltc ivahrend der Nach ! von, Sonn¬
abend aus Sonnrag srrabiungösrosl ein, wobei die Temperatur in
Breme » bi« aus 2.3 Grad unler den Gesrierpunkl zuriirkging. Sin«
Slörungssront über Holland und Frankreich schein ! sich nur noch lang¬
sam nordwärts zu »erlagern , io daß unser Werter davon am Montag
nur unmcscnilich beeinslus» werden diirsie. Entscheidend siir unser
Weller dagegen diirsle vorliiusig noch die wöbrend der beiden letzlen
Tage » löchriger gewordene möhtg-kaile Bodenlusrschichr sein, unter
deren Stnsluh e« weilerhin diesig und wolkig »<t Tagerremperaluren
u », Aull Grad und leichren Nachlsristen bleiben wird.
Temperaluren keine wesenlliche Aendcrung.

« »«sichle » ssir den iS. Dezember: Noch leine wesentlich« Aenderung
de « beliebenden Wellers absehbar.

Amtlicher Wicher Mterimilsbertcht
d«r kvcnerttatton Landesdauernfchaf » Oldrndur,

UnterfuchungSam » und ForschungSanftal,
Beobachtung vom 11. Dezember, 8 Uvr morgens

BarometerLnftremperat . Windricht . Riederlchl Nied , g«,
mm ». Skttri » nun « rddoden-Temn

751.9 1^ SW 1 1 .2 — o,7
Am Vortage

Lufttemperaturen Sounenschetndauer Temperatur
- »« fte Niedrigste «» Stunden >n 1 w Bodenlies,

1 .9 — 9. 1 9,9 z 7
Am «3. Dezember lS36:

Sonnenaulgang 8 .3U Uhr Mondausgang g.zz UhrLonnenunlergang >6.11 . Mondunlergang 17.»

Hochwasser: Oldenburg 3.02. , 7.31 ; Bremen z >>
SlSsler» 3.22 . » öl : Brake 3.02 . 13 .31 ; Wilhelmshaven l .«2, 11»

Vier Weicht die Deutsche Arbeitsfront
Schausenslerwetlbewerb m»d KeichSberusSwettlampj

Schaffende Jugend aus den EiuzelhandelSunleenehmungen!
Wie in den vergangenen Jahren , wird auch 1937 wieder

der Schaufensterwettbewerb zur Durchführung kommen, und
zwar als Teilaufgabe der Wettkampsgruppe Handel im
Reichsberusswcttkamps . Wir richten heute an euch

Lehrlinge und Junggehilsen aus dem Handel
Lehrlinge und Junggehilfen aus den Buchhandels¬

betrieben
Lehrlinge und ausgelernte Verkäuferinnen
Blumenbinderinnen
Gebrauchswerberanwärter

Jungdrogistcn und Jungoptiker
im 15 . bis 21 . Lebensjahr den Appell, euch restlos für den
Reichsberufswettkamps anzumelden . Die Teilnahme am
RBWK ist die Voraussetzung für die Teilnahme am Schau
senslerwettbcwerb 1937.

Reichsberusswettkampf und Schaufensterwettbewerb
sollen ein voller Erfolg sein. Wir erwarten eure Anmeldun¬
gen bei den Wettkampfleitern in den einzelnen Orten.

Gauwaltung der TAF Weser-Ems
Jugend -Abteilung.

Landeöorcheffee
Heute abend findet bas

dritte Anrcchtkonzcrt des Landesorchcsters
im Landestbeatcr statt . Unter Leitung von Generalmusik¬
direktor Ludwig kommt zunächst als Erstausführung
Richard Strauß ' „Tod und Verklärung" zu Gehör,
eine Tondichlung, deren tiefer musikalischer Gehalt und
visionäre Kraft sic zu einem der Meisterwerke des gesamtenneueren Musikschaffens stempeln.

Ehopins „Klavierkonzert in k' - Moll" leitet
den zweiten Programmteil ein. Heute ist Edopin der Welt —
nicht nur den Konzertsälcn — längst ein Begriff geworden;allein eine besondereAnziehungskraft gewinnen seine Konzerte,
wenn sie eine so meisterhafte Mittlerin , wie die junge Leip¬
ziger Panistin Gerda Nette sinder «, die bereits in den größten
Konzertsälcn Europas Triumphe seiern konnte . Zum Abschluß
gelangt Respighis „Die Pinien von Rom" zur Dar¬
bietung, ein Werk , das der Atmosphäre und Stimmung der
römischen Eampagna in vier Sätzen musikalischen Ausdruck
schasst.

NL-Kulturgemeinde
Heute abend im „Ziegelbos " :

Generalleutnant a . T . Horst von Metz sch spricht heuteabend im „Ziegelbof" über
„Zeitgemäße wchrpolilischc Betrachtungen".

Kartcnvorvcrkaus in unserer Geschäftsstelle , Lange Straße , Ecke
Schüttingstraße.

Erzieherlager von Berufsschullehrern
des Gaues Weser-Ems

Gestern nachmittag eröffnet« die Arbeitsgemeinschaft
„Bau " der Jachschaft VI (Lehrer an Berufs - und Fach¬
schulen) im Nationalsozialistischen Lehrerbund mit einer An¬
sprache des Gausachschastswalters Pg . Müller ihr acht¬
tägiges Tchulungslager , in dem die bauhandwerklrchenLehr¬
kräfte des Gaues Weser-Ems zusammengezogen worden sind.
Der Lehrgang soll außer der körperlichen Ertüchtigung und
weltanschaulichen Ausrichtung fachliche Kenntnisse und
Fähigkeiten vermitteln . Es ist zu begrüßen , daß neben einer
Reihe von Rednern der Bewegung verschiedene Amtswalter

der Deutschen Arbeitsfront und dem Handwerk Stellung
nehmen zu den Fragen der Berufscrziehung . Sämtliche
Teilnehmer haben außerdem in diesem Kursus Gelegenheit,
ihre praktischen Fähigkeiten auszusrischen und in Holz und
Stein zu arbeiten . Die Gewerbliche Berufsschule Olden¬
burg verfügt in dieser Beziehung über hervorragende tech¬
nische Einrichtungen , Prüfstände und Meßmaschinen. Die
Abteilung : Bauhandwcrk der Gewerblichen Berufsschule
Oldenburg verbindet mit diesem Lehrgang eine Ausstellung
von Schülerarbeiten . Wir empfehlen den Lehrmeistern,
Eltern und allen interessierten Volksgenossen, den Besuch
dieser Ausstellung (Eingang Willersstraße ) , die bis nächsten
Sonntag (29 . Dez .) geöffnet ist.

Aenderung des Wütter-FahrplaneS
der Oldenburger Vorortbahn

Der zur Zeit gültige Fahrplan der Oldenburger Vorort¬
bahn, der am 1 . Oktober wie in den Vorjahren in einer Auflage
von 50 999 Stück erschien , war bei der sich in den letzten
Monaten , vornehmlich seit der teilweise» Einführung viertel¬
stündlicher Absahrtzeiren, bedeutend gesteigerten Inanspruch¬
nahme unseres ausgezeichneten Verkehrsmittels , bald vergris-
fen . Bet der erforderlich gewordenen Neuauflage des Fahr¬
planes , die im Laufe dieser Woche zur Verteilung gelangen
wird , konnte abermals vielfachen Wünschen und dringendem
BedürsniS nachgetommenwerden durch einige wesentliche Fahr-
planverbcsserungen, die vom 15. Dezember ab gelten. Es han¬
delt sich um den Früh sowie Spätbetrieb aus den Linien 2
und 3. Nach Krcvenvrllck fährt morgens um 6 .39 Uhr ein
Wagen, um den in entfernteren Stadtteilen wohnhaften Char¬
gierten und Zivilangestellten zum frühen Dienstantritt Fahr-
möglichkeit zu schassen . Nach dem Flughafen fährt morgens
6.15 Uhr ab Marktplatz ebenfalls ein Wagen, was insbesondere
von den über die ganze Stadt verteilt wohnhaften , auf der
Werft Beschäftigten begrüßt wird . Im übrigen wird aus die
Aenderung der Absabrtzeiten vom Flughafen besonders auf¬
merksam gemacht . Einem wachsenden BedürsniS wird mit der
im neuen Fahrplan vorgesehenen Spüterlegung der letzten
Wagen aus beiden genannten Linien an den Sonnabenden
Rechnung getragen. So fahren nach Krcvcnbrück (Linie 2) in
der Nacht vom Sonnabend aus den Sonntag die letzten Wagen
ab Marktplatz um 0 .30, 1 .00 und 1 .30 Uhr, und nach dem

Schöne Lage der Vorfreude
Der ..Silberne Sonntag" im weihnachtliche « Oldenburg

Immer tiefer senkt sich der Dezemberhimmel , das Grau
sickert herab und scheint auf den Dächeren der Häuser zu
ruhen . Aber in diesen Häusern erwacht um so schöner und
wärmer , um so inniger das Leben. Da brennen hell die
Lichter, da strahlen die Schaufenster und in dieser feucht-
kalten, nebligen Jahreszeit weht es wie ein Trost von Licht
und menschlicher Heiterkeit.

Wer spricht jetzt nicht von Weihnachten, über Weih¬
nachtsgeschenke, über den Weihnachlsbaum . Erfüllt mit
froher Erwartung sind die Kinderherzen . Früh wird es in
den Stuben dunkel, aber in der Dunkelheit gibt es einen
Hellen Schein von fröhlichem Kinderlachen, wenn plötzlich in
einem Zimmer ein Paket steht. Da vermuten die Kinder
dies und das , aber die Mutter lächelt; sie lächelt das be¬
rühmte Weihnachtslächcln : „Ich weiß von nichts . . . " Und
der Vater , der weiß noch weniger , wenn ein neugieriges
Kindermäulchen gar zu vorwitzig wird . Der verschanzt sich
hinter seiner Zeitung und sagt : der Weihnachtsmann
muß es wissen . . .

Und die Vorfreuden in diesen Tagen vor dem Weih-
nachtSsest zählen zu den schönsten Stunden des menschlichen
Lebens . Beim trauten Schein der Adventskerzen erzählt
die Mutter vom Weihnachtsmann , hört die Wünsche der
Kinder und verspricht lächelnd, all die vielen Bestellungen
und Wunschzettel an den Weihnachtsmann weiterzuleiten.

Aber nicht nur in den Häuser» fühlt und hört man
das Nahen der Weihnachtszeit . Von Tag zu Tag bekommen
die Straßen den Glanz der weihnachtlichen Vorzeit . Mit
dem „Silbernen Sonntag " erreichte sie gestern den ersten
Höhepunkt.

Zum erstenmal waren die Geschäfte gestern nachmittag
geöffnet. Schon am frühen Nachmittag begann der Verkehr
in der Stadt stärker und stärker zu werden . Es war nicht
nur die Stadtbevölkerung , die gestern ihre Weihnachts-
einkäufe tätigt « . Ueberaus stark waren die Züge der Reichs¬
bahn besetzt , die Hundert « und aber Hunderte von Volks¬
genossen auS der Umgebung in di« Stadt brachten. Im
Innern der Stadt herrscht» während der Nachmittags - und
Abendstunden etn gewaltiger Verkehr, wie wir ihn schon

lange nicht mehr erlebt haben . Vor den prächtigen Aus¬
lagen der Geschäfte stauten sich die Menschen und bewun¬
derten , was der Fleiß und die Tüchtigkeit deutscher Arbeiter
und Arbeiterinnen der Faust und der Stirn alles heroor-
gebracht haben . Es blieb aber selbstverständlich nicht nur
bei der Besichtigung der Auslagen , sondern es wurde auch
fleißig gekauft. Da tauchten die bekannten Gruppen aus : die
Frauen mit Paketen , die Männer mit nachdenklichem und
ernstem Gesicht vor den Auslagen , ob „ ihr " das gefällt , ob
das das Richtige ist . . . Und dann wendet „er " sich im Ge¬
schäft vertrauensvoll an den hilfsbereiten Verkäufer und an
die verständnisvoll lächelnde Verkäuferin , die dem „besorg¬
ten Ehemann " ein guter Helfer ist.

Aber nicht nur im Innern der Stadt herrschte ein
starker Weihnachtsverkehr . Auch in den „entfernteren"
Straßen stellte sich das kaufende Publikum ein , besah die
hübschen Auslagen und deckte fleißig seinen Bedarf ein.
Und nach dem Weihnachtseinkauf besuchte man noch rasch
ein Lass oder ein Restaurant , um sich von den Anstrengungen
wieder zu erholen.

Di « Jugend fehlt« selbstverständlich gestern nicht.
Unseren JungenS und Mädels hatten es vor allem die
wunderbaren Spielzeugausstellungen angetan . Da funkelte
es in den Auslagen von Soldaten und Baukästen , von
Eisenbahnen und Büchern , von Puppen und Puppenstuben.
Die Muttis hatten es schwer , und die Papas nicht minder,
um die Kleinen, die ties versunken vor dieser Märchenwelt
standen , wieder aus ihren Träumen in die Wirklichkeit
zurückzuruscn.

Und wenn wir dann am nächsten Tag wieder durch die
bunten Wunder der Straßen gehen, dann wissen wir und
kennen all die großen und Keinen Wünsche, di« gestern unsere
Lieben — oft ohne daß sie es selbst bemerkten — geäußert
haben . Und wir freuen uns , wenn wir recht viele von diesen
Wünschen ersüllen dürfen und können. Tann gehen wir
einkausen. Zehn Tage find es nur noch . . . Dann erklingtdas Glockenzeichen , das uns unter den brennenden Weih-
nachtsbaum ruft , unter dem unser „Traum " und der . den
wir erlauschten, seine Erfüllung findet, hm.

Flughafen (Linie 3) ab 21 Uhr alle 20 Minuten , letztmalig I N
Uhr, ebenfalls vom Marktplatz.

so Jahre alt
wird am heurigen Montag in Bad Zwischenakt » Friedrich
Geldes, der zu den ältesten Einwohnern der Gemeinde
zahlt. Er wurde am 11. Dezember 1846 in Westerstede geboren
und bar fast sein ganzes Leven dort verbrach«: erst l927 siedelte
er nach dem Tode seiner Ebegefabrtin nach Bad Zivischenabn
zu seinen Kindern über. Besonders enge Beziehungen haue er
hier zu dem Westerstedcr Schlltzenvercin, dem er jetzt über 6b
Jadre angcbört. Opa Geldes gilt deute als der älteste Wcfier-
steder Schütze , denn er gehört dem Verein selvstverständllch auch
noch nach seinem Fortzug von Westerstede an . Für die edle
Schützensache hatte er immer ein besonderes Herz, und es war
einer der schönsten Tage seines Levens, als er in den 80er
Jahren im Wcstersteder Schützenvcrein die Königswürde er¬
rang . Auch der Kriegerkameradschas« gehört der Jubilar lang!
Jahre an : seiner Militürpslicht bat er von 1867—1870 bei dem
26. Oldenburger Artillerie -Regiment genüg«. 1882 heiratete n
Sophie Janßen aus Torsdolt . Aus der Ehe gingen acht Kin¬
der hervor : süns lind heute noch am Leben, davon wände «!
Anfang dieses Jahrhunderts etn Sohn nach Amerika aus . S.
hat ein reiches , glückliches Leben Vinter sich . Immer gesund
und srtlch gewesen, erfreut er sich auch heute noch einer erstaun¬
lichen Elastizität . Es sind erst wenige Jahre her , da konnte
man ihn noch immer aus dem Fahrrad antressen. Heute siedl
man ibn jeden Tag auf seinen ausgedehnte» Spaziergängen.Sein tägliches Nachmittagsstündchen führt ihn in das »Hau«
am Meer" zu einem gemütlichen Klöhnichnack mit alten Zw>-
schcnahncrn. Gcrdes ist ein biederer, leutseliger Mann , und
erfreut sich allgemeiner Wertschätzung. Heute, an seinem Ebrcn-
läge, wird das Brunssche Haus an der Bahnhossiratze in Bad
Zwischenahn, in dem er seinen geruhsamen Lebensabend ver¬
bringt , gewiß das Ziel vieler Glückwunschbrtngersein.

*
* Lose Klapptisch« in v . Zugwagen . Hierzu ieili uns die

Reichsbahndirektion Münster folgendes mit : Das reisende
Publikum wird es sicherlich begrüßen, daß die von der Reichs¬
bahn in jüngster Zeit neucingestellten I > - Zugwayen mit
losen Klapptischen ausgestattet sind , die im Scitcngang-
schrank der Wagen aufbewahrt werden. Diese Tische werden
vom Personal der Mitropa für Verabreichung von Speisen an
Reisende in den Abteilen verwendet und können bei Bedarf
vom Zugpersonal angesordert werden.

» Kunftnoli». Von der Arbeit des Grenzlandthecr-terS in Flensburg wurde gestern von 18 bis 19 llbr vom
RetchSsender Hamburg ein äußerst interessanter Abschnitt zu
Gehör gebracht. Dieser Abschnitt war für die Oldenburg!!
eine willkommene Gelegenheit, sich von dem Schaffen des In¬
tendanten Hermann Nissen, der einst als Schauspieler am
LandeStheater Oldenburg sich einen guten Rus erworben dal,
etn Bild zu machen . — Am Mittwoch spielen die Berliner
Philharmoniker im RetchSsender Saarbrücken , und zwar um
Äl.45 Uhr, unter Leitung des ehemaligen LandeSmusikdirckiors
in Oldenburg , des Professors Ernst Boebe. Das Konzert
wird bei den Oldenburger Hörern größte Beachtung sinden.

* „Ter Lustschutz in der Feuertaufe " . Das neueste Hcsl der
Zeitschrift des Reichslustschutzbundes bringt neben vielen an¬
deren einen interessanten Bildbericht von einer großen Lust¬
schutzübung in Berlin , bei der ein altes Fabrikgebäude i » Brand
gesteckt wurde , um die Hebungen des zivilen Luftschutzes unter
möglichst wirklichkeitsgetreuen Umständen durchführen zu
können. Wie dieses Großseucr schon in Kürze von der Haus-
seuerwehr wirksam gedämpft werden konnte, und wie der Em>
fatz der Laicnhelferinnen , sowie des Sichcrdeits - und Hufs'
dienstes erfolgte, wird anschaulich geschildert. Die große Ar-
tikclreihe „Unser Haus wird lustgeschützt " wird mit dem
7 . Kapitel, das sich mit der Ausbildung der Melder bc,aßt,
fortgesetzt . Der Umschlag dieser Nummer zeigt die Rang¬
abzeichen der RLB - Dienstbekleidung. Ferner enthält dieses
Heft als Sondergabe ein« Tiesvruckbeilagemit einer der letzten
Aufnahmen des Herrn Reichsministers der Luftfahrt , General¬
oberst Göring.

* Tannrnbäumr sind da ! Die ersten Tcmnenbäume sind
hier in Oldenburg eingetrossen , und die bekannten Ver-
kaussplätze werden sich in einem Tannenwald verwandeln,
wo sich jeder in Ruhe einen für ihn passenden Baum aus¬
suchen kann. Der Verkauf ist straff organisiert.

* Starker Sonntagsverkehr . Sowohl auf der ReiLSbabn
als auch aus der Oldenburger Straßenbahn war gestern em
außerordentlich starker Verkehr sesizustcllen . Der - silberne
Sonntag " war der Anlaß dieses gewaltigen Verkehrs, der m««
besondere bei der Oldenburger Straßenbabn zeitweise zu einem
Mastenandrang sübrte, wie er sonst nur für die Kramermarns-
rage kennzeichnend ist.

* Dir volizetltch« Verkehrsregelung betm Cisc >ibati " » bcr
gang tu der HeiltgengrtNNiaßr mußte gestern den ganzen eun
über erfolgen, » m den sich hier infolge der Sperrung des E 'c>
babnübergangcS tm Zuge der Rosenltratze ergebenden gcww
tigcn VerkebrSandrang zu bewältigen und reibungslos oui -»-
zutühren . Die Verkehrsregelung wird auch beute und v
nächsten Tag« im Interest « der Unsallverhütung bewcoaucn,

l



1199

strajNÄchloss ^ jst.
' ^ ^ ^ ' ^ E' ^ n «- - im Zug. d. r Rosen-

* Rückgang drr « rippe Erkrankungen . In den letztenWochen niuklen mehrfach Schulklassen und ga » ,e Schulen
wegen der unter den Schülern herrschenden « rippe ge¬
schlossen werde» . Inzwischen Hai die « rippe stark nach-
gelassen und kann im großen und ganzen die Epidemie als
überwunden gelten . Tie Erkrankungen der Schüler und
Schülerinnen betragen nur noch 8 bis 10 v . H . der » lassen
stärken. Bei dieser erfreulich gebesserten lirankheitslage ist
heule der Schulunterricht voll wieder ansgenomme» worden.

* Ter Elternabend der Deutschen Oberschule «Ausbau-
schule » finde, am nächsten Sonntag statt , und zwar im
Ottilie Hossmann -Haus (früher Georgs Haus ) , da im jetzt-
gen Schulgebäude zu wenig Raum ist. Die Lehrer und
Schüler werden ihr bestes hergeben, um den Eltern einen
Einblick in das Lckmllebc » ,n geben. Alle freunde und
« önncr der Deutschen Oberschule sind herzlich eingeladen.
I », Schulgebäude werden Sctnilerarbeiten aus dem Zei¬
chen- , Handarbeit « und Werknnterrichr ausgestellt werden.
Der Tanz wird dann im Ottilie Hossmann-Haus zu seinein
Rechte kommen.

' Große Lchauübung der Feucrlöschpolizrt Oldenburg am
Stau . Unter der Leitung von Siadtbranddirektor « g. Me » er
fand gestern uni 12.30 Uhr eine große Zchaunbung der Feuer¬
löschpolizei Oldenburg statt, in der eine Motorspritze, eine
Drehleiter, ein Schaiungcncralor, ein Saucrstosfgerät und ein
Pulmotor vorgesiibr» wurde» . Zn erster Linie waren die
Schadensverlnitiingsrefcrenten der ZA Brigade 6.1 unter ihrem
Brigadcsiihrer Linsmeyer als Zuschauer erschiene » . Weiter
waren zugege » von der Landesbrandkasscder Direktor Staats-
Minister z . D. Willers mit seinem Stab der technische»
Mitarbeiter , der « ansachbearbeiter der ReichsarbettSgemeiii-
schaf« Ichadenverhiitung vom « au Weser Ems , Pg . Jens
Müller, sowie viele sonstige Zuschauer. Hauptbrandmeisler
Oetken führte die große bcnzinautomobilc Drehleiter vor,
mit der eine Höhe von 30 Meter überwunden werden kann.
Die mit der Leiter durchgcsiihrten Hebungen fände» allseitig
größtes Interesse , wie auch die Arbeit an der Motorspritze l
mit ihrer 2000 Liter Stundenleistung größte Beachtung fand.
Aus einem II Rohr und mit dem in drei 6 -Rohre gegabelten
zweiten U Schlauch wurde Wasser gegeben . Die L -Rohrc mit
ihrem 75 Millimeter große» Querschnitt werden angesetzt,
wenn cs gilt, gewaltige « luten zu ersäufen. Die normalen
(.' Rohre sind bei Jnncnangrissen und dort , wo Schäden durch
Wasser vermiede» bleibe » müssen , zu verwende» . Reuartig ist
die Verwendung von Schaumgcncratoren zur Abtötung von
Lel und Beiiziiibrändcn. Hier gilt es, dem Brandherd mit
der Zchaumabdeckung die Sauerstosszusubr abzuschneiden , wie
das an praktischen Beispielen schnell und sicher vorgesiihrt
wurde . Die Arbeitsweise des Pulmotors und des HS2-
« eräics <Sauerstoffgerätes » wurde im weiteren erklärt und
von verschiedenen Fcuerwehrniännern praktisch vorgesiihrt. Tie
große Zchauiibung ließ erkenne », daß die Feuerlöschpolizei
Oldenburg mit den neuzeitlichste » und besten « träten zum
Brand - und Zchadcnsschutz ausgcstattet ist und ferner versteht,
damit vorbildlich im Dienste der Allgemeinheit umzvgehcn.

* Der KamcradschaftSappcllder Kameradschaft ehemaliger
Kolonialkricgcr für den Landcstcll Oldenburg, der im , » olo-
nialheim " Hegcler an der Tonnerlchwcer Straße stattsand, hatte
einen ausgezeichnet guten Besuch auszuweisen. Kameradschasts-
siibrer Rögener begrüßte die Kameraden und gedachte den
beim Untergang von , U 18 " und bei den furchtbaren Hcrbsl-
slürmen den Sccmannsiod gestorbenen Kameraden der KricgS-
und Handelsmarine , denen die Anwesenden ein stilles Geden¬
ken widmeten. Sodann erstattete der Kamcradschastssübrer
ausfübrlich Bericht über die Kolonialtagung in Bremen. Die
Kameraden waren besonders erfreut über die Anwesenheit des
Stabsüvrers , Oberstleutnant v . Boemcken, der nach Beendi¬
gung der Gedächtnisfeier noch längere Zeit mit den Kameraden
zusammen war und Anordnungen gab über die Zusammen¬
arbeit mit dem Reichskolonialbund und die Führung der
Kameradschaften. Tann wurde beschlossen , daß die Pflege des
Kleinkaliberschiebsportseifrig betrieben werden soll , und zwar
soll , sobald die Wettcrverbältuisse es zulassen , mindestens zwei¬
mal im Monat ein UcbungSschießen abgchaltcn werden.

* Kegeln. Ter Verein der Kegler von Stadt Oldenburg
und Umgegend bat am Sonntag aus den Bahnen im Brommv
mit den Auslchcidungskämpsen um die Vcrcinsmcisterschast
begonnen. Ter Kamps gehl über viermal 100 Wurf und einmal
200 Wurf . In den ersten 100 Wurf zeigte wieder einmal der
vorjährige Bereinsmeister Rowold sein großes Können, indem
er 776 Hol; umlegte, nächster war Kaup mit 761 Holz , Belker
758 Holz , Wiggers 748 Hol , und Küper mit 731 Hol, . Ter
nächste Kamps findet im Januar statt.

* Mit der Vorauswahl der Bullen sür die Januar Auktion
der Oldenburger Herdbuch Gesellschaft wird morgen begonnen.
273 Züchter haben sür die nächste Zuchrviehauktion, die wieder¬
um aus dem Städtischen Rutzviehbos in Oldenburg statlsindet,
insgesamt 301 Jungbullen angcmeldet. Da aber aus der Zucht-
Vieh -Auktion nur gekörte Bullen bester Bcschasicnheil,»gelassen
sind , ersolgt seitens der ständigen Körungskommission (Bauer
Möhlenbrok, Dwoberg: Bauer Wtlh. L ü e r ß e n , « roß-
Wiihrden : Tierzuchtdircktor Dr. S ch i m m e l p s c n n i g » aus
den einzelnen Körplätzcn im Lande die Vorauswahl und Kö¬
rung der gemeldeten Bullen. Tie Körung erfolgt bekanntlich
jetzt nach der neuen Körordnung die im 8 7 besagt , daß sur
die Erteilung der Deckerlaubnis in Klasse A das Mindenalter
de« Bullen 12 Monate beträgt und daß die Vorlage des Ab-

von den Müttern der Bullcist sofern es sich um eine Kuh Han
dclt, eine Mindestdurchschniltslcislungvon 120 Kg . Fett , so,crn
es sich um eine Färse handelt, 110 Kg . Fett erlangt . Der Min-
destfettgehalt muß 3 v . H . betragen. 2s gilt letzt das neue
Körschema, das vorsieht: 10 bis höchstens 20 Punkte sur
« esamterscheiniing«Form», 8 bis höchstens 16 Punkte sur Lei¬
stung und 6 bis höchstens 12 Punkte sur Abstammung. Tie
Bekanntgabe der Körrcsultate erfolgt in der Weise , daß außer
der erhaltenen Gesamtpunktzahl die einzelnen Punktzahlen
sür die drei Eigenschaften in der Rcihensolge Gesamterschei-
nung «Form », Leistung und Abstammung bekanntgegcben wer-
den . Für die diesmalige Vorauswahl aus 391 gemeldelcn
Bullen sind fünf Tage und 35 Körplätze vorgesehen. Die Vor-
auswahl beginnt am morgigen Dienstag um 8 Uhr in Bordeck
und führt im weiteren über Wiefelstede , Rastede , Oldenburg
«Rutzvichhof». Wardenburg . Huntloscn. « roßciikneien bis
Kirchhatten. Das weitere Programm lautet : Mittwoch: Dung
strup, Brettors . Delmenhorst. Kirchkimmcn . Hude. Berne ; Don
ncrsiag : Bardcwisch. Altcnhunlorf . Bardcnjleth Odcricge.
Brake, Golzwarden . Ovelgönne. Rodenkirchen '" eitag : Esens-
Hamm , Rhaden. Waddens . Burhave Tossens. Eckwarden,
Lwllhamm . Sonnabend : « bb. bausen, « bbehausergroden Se-.
«elderschaart, Schweiburg. Barel . Jaderberg . BeidenZ 'ichtern
im Lande «inden die « orauswabltermine die verdiente große
Beachtung, da es st» dabet um eine wichtige züchterische An¬
gelegenheit bandelt.

* Zechpreller verhastc «. Ter Kriminalpolizei in Weser-
münde ist eS gelungen , einen Zcllpreller übelster Art aus
Antrag der oldenburgischen Polizei zu fassen und zu ver¬
haften . Der Zechpreller hat sich in der Hauptsache in der
Gegend von Delmenhorst . Hude und Nordenham betätigt und

sich dann , als ihm der Boden zu heiß geworden ist , nach

Wesermündr gewandt , wo er erkannt und verhaftet werden
konnte, um die verdiente Strafe zu erlange » . Bei dem Zech
Preller handelt sich um einen 24 Jahre allen jungen Mann,
der auch sonst allerhand Betrügereien aus dem Gewisse» hat.
Die Verhaftung dieses Volksschädlings ist eine beachtens¬
werte Leistung.

* Verkehrsunsall. In die Gefahr des Uebersabrenwerdens
geriet gestern gegen l7 Mir ei» Kind in der Gasistraßc. A » der
Ecke Abrabam und Gastsiraße kam ein Personenkrastwagcn
gan, langsam angcjahrcn : und der Fahrer gab. als er das
spielende Kind aus der Fahrbahn erblickte , Signale . Die Sig¬nale verwirrten jedoch das Kind derart , daß es hi » und her liesund dabei von dem Schutzblech des Autos ersaßt wurde, an dem
es sich dann sestdielt . Einige Meter wurde das Kind so vom
Auto mitgenommen und dann , als das Fahrzeug zum Steden
gebracht war, wieder abgesetzi , und zwar unversehrt. Den
Schrecken des Fahrers und des Kindes kan» man sich trotzdem
vorstcllcn.

* Krank aus drr Straße zusammenaebrochenist gestern um
13.50 Uhr ein Passant der Radorster Straße . In Höbe des
Lichtspielhauses erlitt er einen Anfall und stürzte zu Boden.
Der Kranke mußte mit dem Unfallwagen der Feuerlöschpolizei
Oldenburg in seine Wohnung gebracht werden.

*
HilfSwerl sür die Geuseuttiche

« odknNlte für die Zeit vom LI. « ,v . dt » 12 . re, . .Nt:
Aus Konto 1tt7 Landcssparkasse sttr die «tzeulenküche sind einaegnn-

gen : von « sin . Ad. A ». db AM . ilron « . st. 3 AM . r . B . st . « .
5 NM , sdr . I AM . W . 2ch . 3 AM : seiner tn Var : von einem Olden¬
burger Landsmann , der in Meiler Ferne seine Heiinai nicht vergißt,
:»» AM , M . 2b AM . » Im . sfr. B . Id AM . im gan,en 127 AM . An
Aaren : von I . B . 3mal ,ul . 23 » g . Brot . W . 6 . 2inai , » i . 29 « g.Brot . — Allen Gedern beisitchen Tank . Um Ivctiere Enden . auch
Luvventraul , wird dringend ardelen.

In obigem Zeitabschnitt stich 6256 Lilerporlionen rissen unentgelt¬
lich ausgcgeben worden . Der Leiter der « eusenlüche:

W. Haßelhorst, Kaisers» . t4.
*

R a d o r ft.
Der Nadorftcr Durnveretn hält in diesem Jadre statt der

früher üblichen Weihnachtsfeier am Sonnabend eine Advent-
scier vei Hennings im Mttglicderkreise av . Tic Advcuifeier
der Osencrdicter Frauen Abteilung findet bereits am Freitag
bei Lachmann statt. Am zweiten WeibnachtSseiertagist sür die
Männer -Abtcilung die übliche Wanderung mit Boßclwett-
känipsen , die im Verein sehr beliebt ist und sich eines fleißigen
Zuspruchs erfreut.

Wardenburg.
Loniicittvcnvfeter. Eine schöne Feierstunde werden die

Bewohner von Wardenburg am nächsten Montag erleben kön¬
nen. Der SS Sturm 1 '24 Wardenburg wird aus dem Tiüy-
bügel sein Tonnenwendseuer abbrenncn . Die Schutzsiasscl bat
schon jetzt mit den Vorbereitungen begonnen, um der Veran¬
staltung ein besonders seierlichcs Gewand zu geben . Auch der
SS Sturm 4 24 Oldenburg wird an dieser Feierstunde ie >l-
nedmen.

Wildenloh.
Burnhochticd in'n Hrtmatvcrren „Willnloh" . Schon seit

langer Zeit batte der diesige Heimalvercin a » der Vorbereitung
einer Bauernhochzeit gearbeitet. Der . Högcnbtttcr" zog in den
letzte » Tage» höchst persönlich durch das Torf , sprach in jedem
Hause vor und sagte seinen lustigen Spruch aus. Ter Sonn¬
abend sah bei Kracke ein voll gefülltes Ha» S . Ter Saal und
alle angrenzenden Räume hatten eine der Hochzeirssetcr ent
sprechende Ausschmückung erkahren. Ter lange Hochzeilszug,
voran mit dem Högenvitter und dein Brautpaar , hielt ein¬
leitend in die eigentliche Feier seinen Einzug in den Saal . Im
Rahmen lustiger Vorträge , die dem Wesen und dem Sinn der
HochzeitsscierRechnung trugen , vollzog sich dann die scicrliche
Einführung des Neuen Paares . Tie Volkstanzgruppe tanzte
u. a. den » Vcdder Michel "

, den »Bruder Lustig "
, de» »Hetlinger

Bandrietcr " usw. und verlieb dem ganzen sarbcnsreudige»
Bild einen frischen Schwung und gab ibm einen besonderen
Anklang an die dörslich bäuerliche Tanzweise. Im Nachfolgen
den Teil des Abend wurde die Hochzcitsseier dann allgemein
fortgesetzt , und alle Hochzeitsgäste , die zum Teil von recht weit
ücrkamen (vertreten waren die Heimawcreine Wechlov , Ohm¬
stede, Littet und Vielstedt» kamen voll aus ihre Kosten.

Loy.
Großer Dorsgemcinschaslsabend zugunsten des WHW tn

Lo » . Schon wochenlang hatte alt und jung berechtigte Hoss-
nungcn gehegt aus den diesjährigen Dorsgemeinschastsadcnd,
der alljährlich in der Advcntszcit von der Ortsgruppe Lov der
NSV >» Gemeinschaft mit der NS -Fraucnschast, dem BTM
und den Jungmüdcln gestaltet wird . Es zeigte sich auch am
Sonnabend wieder, daß dtc Hoffnungen nicht getäuscht wurden.
Von der Fraucnschaft, den Mädeln des BTM und den Jung-
mädcln war wiederum eine Tombola, dtc vornehmlich aus
schönen Handarbeiten bestand , zusammengestell « und zeigte etwa
250 Gewinne Au den Borsüdrungen batten vor allem die « in
der der Schule in Lov reichen Anteil, und fanden mit Wien
Vorträgen immer wieder viel Beifall vei ait und jung, beson¬
ders gefielen die Reigen und die neuzeitlichen Soldatenspiele,
und im Bodenturnen zeigten vor allem die älteren Jahrgänge
der Jungs eine Vollkommenheitzur Freude der Elternschaft.

Rastede.
Die Krieger- und Kampfgenoffrnkameradkchafthielt am

Zonntagnachmittag im »Hos von Oldenburg" ihren MonaiS-

appell ab, der gut besucht war . Kameradschastssübrer Ukena
erössneir »ist vcm Gruß an den Führer und begrüßte beson¬
ders die anwesenden allen Kameraden, insbesondere den 92-
jährige» Ailvcleranen Heinrich Mever, dessen Gebunsiag
am l i . November von einer Abordnung der « amcradschajl um-
gesejerl wizrdc . 85 Jahre wurde am 15 . November der Ali-
velera» K o b n e in a » n , 69 Jahre wurde vor einigen Tagen
Kamerad Bohlen, 70 Jahre Kamerad Aug. Brüg ge¬
rn a n n . Ein »cuausgcnoiuiucucr Kamerad wurde begrüßt.
Tie Frau des Kunstnialers Morisse Hai der Üameradschasl
einen Dank sür die erwiesene TcUnabme beim Hinscheivcu
ihres Gatten ausgesprochen. Ei» Kamerad wird zur « rei-
schule der NSDAP cntsandl. Mil dem »cugegrundcien Sol
daicnbuud soll sleis gute « ameradschasi gehalten werden. Der
Kameradschasissührer berichtete über de» Besuch des Bundes
suhrers Reinhard in Bad Zw,scheuahn, a » dem die Vertreter
der Kameradschaft»in de», Kameraden Attvelcran Mever teil
»ahm. Letzterem wurde vom Bunbcssuhrer das Goldene Kuss
häuscrabzciche » überreicht . Der KamcradschaslSsnhrcr berich
leie ausjuhrlich darüber und de» anschließenden Besuch in
Oldenburg. Der Kasscnsnhrcr Kamerad Heinrich Schlange
legie die Abrechnung vom Kriegerball vor. der mtt einem klei
»en Ueberschuß abschloß . Zum steUverlrcicndcn Schicßwar:
tvurde Kamerad König bcstinimi . Demnächst soll ein kleines
Preisschieken zur Förderung des Schießsportes abgcbalien
werde» . Die Februarversamniiuug sur das WHW soll vom
Kvsshäuserbund mit den Kamcradc» der NS üriegsopjeroer
sorgung durchgeftihn werde» . Die im letzte» Appell besprochene
Rcisesparkassc ist inzwischen durch Versüßung der Buuves
suhrung eingesuhrt worden. Jedes Mitglied bezahlt monai
lich 10 Ps . dafür ei» . Der Jahresappell sindci Ende Januar
im Vercinslokal »Gras Auto» Guniber " statt . Dort wird auch
es » neues Vereinsschild angebracht. Ansaug Februar 1937 soll
ein Aveud mit Lichtbildern slattsindcn, an dem auch die Kame-
radcusrauen tcilnebiucn sollen . Bei dieser Gelegenheit sollen
die Kttssbättscrahzcichcn sur 25jährige Mitgliedschaft überreicht
werden. Nach Paroleverlesungen von Kamerad Herrn . Beh¬
rens und kameradschaftlicher Unkerhaliung wurde der Appell
geschlossen.

Eine weithin bekannte Persönlichkeit, Gastwirt August
Briiagcmann, wurde am Sonnabend 70 Jakre alt . Er ist
seil 1998, also nunmehr 38 Jahre , der Besitzer des „Rastedcr
Hofes"

, und als solcher vielen Reisenden und Ausslüglern
eine dckanittc Erscheinung geworden. Das besondere Jittcrcssc
Herrn Bruggeinaiiiis ailt der Rassegcslügclzucht . Schon vor
dem Weltkriege beschickte er große Ausstellungen und erhielt
eine große Zahl von Aiiszeichnungcn.

Bauschülcrball. Die Schüler der Bauschule von C . Rohde
halten z» Beginn jedes Wintersemesters einen Ball ad . der sie
mit den Freunden der Bauschule, Lcdrcru und Wodnungsvcr-
mietern einige srodc Sttinden zusainmcndriilgt. Ter große dics-
jäbrige Ball sank» am Sonntag im „ Rastcder Hos " statt . Bei
gutem Besuch Verliesen die Stunden sehr vergnügt, bis Feier¬
abend war und die Mädchen nach Hause gebracht werden
mußten.

Klcinscharrcl.
Eine erweiterte Lrtsgrupvenversammlung führte die Orts¬

gruppe Jeddeloh der NSDAP am Sonnabend abend in
Mügges Gastdos. Der Saal war vollbesetzt , als Ortsgrnppcn-
leiter Pg . Gerhard Weste » dors die Versammlung » ach dem
Fahncneinmarsch mtt dem Gruß an den Führer erössnetc und
ganz besonders die verschiedenen Redner des Abends begrüßte.
Bürgermeister Kuck , Westerstede , als der erste Redner des
Abends, ging in seinen indaitsreichen und interessanten Aus¬
führungen näher aus allgemein interessierendeTagcssragen und
aus die Bedeutung des Vierjahrcsplancs ei » . Krcisausbildcr
Magnus Müller verstand cs in ausgezeichneter Weise , vor
altem auch in iresslichen Vergleichen »nd Beispielen ans dem
Lebe » und dem Weltkriege, seinen Zuhörer» den Begriff der
Kameradschaft, durch die allein die schwierigsten Probleme ge¬
löst werden können , zu erläutern . Als letzter Redner des
Abends sprach Landesbauernführcr Hobbic, der seine Worte
säst ausschließlich dem Bauerntum , als dem wichtigsten und
bedeutendsten Faktor im deutschen Leben , widmete. Im Aus¬
klang wies Orlsgruppenamisleiter Pg . Pöpken »och einmal
aus das ausliegende Goldene Buch hi» , das den späteren Ge¬
nerationen ein klarer und eindeutiger Beleg dessen sein soll,
was die jetzt lebende Generation im Aufbauwillen des Führers
leistete »nd zu welchen Opsern sie vercil war . Am Schluß
lrnge» sich alle Versammlungsteilnehmer in das Buch ein.

Osterscheps
Tie Ortsgruppe Oster und Westerscheps der NSDAP

hatte sür Sonnabendabend eine cnvciierle Ortsgruppenver-
sammlung nach Harms ' « asthos in Osterscheps einberusen.
Tem Ruse der Ortsgruppcnlcitung war in stärkster Weise Folge
geleistet worden. Ortsgruppenleiter Pg . Fuß gab einen aus-
siihrlichen Bericht über die »» »mehr erfolgte Neuorganisatton
in bezug aus die Einteilung der Zellen und Blöcke innerhalb
der Ortsgruppe und klärte alle noch bestehenden Unklarheiten.
Hinweise aus das ausliegcnde Goldene Buch und andere An¬
gelegenheiten füllten die weitere Tagesordnung der Ver¬
sammlung.

Bad Zwischenakt ».
Ein alter Zwischcnahncr Handwerksmeister ist mit dem

88jädiigen Klempnermetster Bernhard Ad re ns dadingegan-
aen. Er ist im Westersteder Krankenhaus an Altersschwächege¬
storben . Ein reiches Leben ist ihm beschicken gewesen ; er war
das Musterbild eines ehrbaren, biederen Handwerkers, der nichi

Nadorst . Ter Sparklub »Biene" bei Hennings im
» Radorster Hof " zahlte am Sonntag seine Spareinlagen auS.
Etwa 1500 RM sind auSgezahlt worden. Die Neucinlagen de-
ginnen wieder im Januar.

Rastede. Die G a u s i 1 m st c l l c der NSTAP und
N2G KdF veranstaltete am Sonnabend einen neuen Ton
stlmadend. ES wurde wieder ein ausgezeichnetes Programm
gezeigt , in dessen Mittelpunkt der Film von der »Werst zum
grauen Heckit" stand . Wie all « Filmveranstaltungen der Gau
silmstclle , war au» diese gut bestich».

Jaderberg. Innerhalb des Jagdbezirks Jade Jader¬
berg wurde eine Treibjagd veranstaltet, an der sich 27 Jäger
beteiligten. SS kamen insgesamt 51 Hasen und ein Fasan zur
Strecke.

Friedrichsfehn. Die Ortsgruppe Friedrichssedn der
NSTAP dielt tn « lockgießers Gastdok eine Ortsgruppen
Versammlung ab, der dur» di« Anwescnbcit von Kreislcttcr
Schneider und des Kretsodmanns der TAg Schrick er
eine belondcrc Bedeutung zukam . OrtSgruppenleltcr Gallen-
stedc leitete die Versammlung.

Edewechterdamm. Ende vergangener Woche wurde
von der Gendarmerie ein hiesiger Einwohner wegen Blut¬
schande tn Hast genommen und in das Oldenburger GcrtchtS-
gesSngnIS übergcfüdrt. Sr soll sich zu wiederholten Malen an
seiner eigenen I8jät>rtgen Tochter vergangen haben.

Westerstede. Die N S - y r a u en s chas t batte ihre
Mitglieder am Sonntagabend zu einer PorwettmackilSseternach
Halstrup in Täblmanns Saal eingcladcn. Ter Saal war präch
tig geschmückt. Tie Tarbtetungcn ließen allen Frauen den
Abend zu einem Erlebnis werden.

Wefterstede. Bor der attebrwürdtgcn Kirche am Markt
platz kkt wieder der Gemetnschaktstannenbaum aus¬
gestellt , der tm bellen Lkchterglanz erstrahlt und besonders die
erwartungsvolle Jugend erfreut.

Westerstede. Gendarmcrteanwärter Arthur Jab den
vom diesigen Gciidarineriestaiidort wurde zum Gendarmerie
kommissar ernannt.

Westerstede. Große Mengen Rasenerz sind seit dem
Sommer d . I . in Wcsterstedcrscld gesördcrt worden.

Westerstede . Tie Th » len weide wird sür die ge
planten gärtnerischenAnlagen vorbereitet. Tie bet der Wester
jtedcr Verkoppelung srei werdenden Erbmassen werden hier
angefavrcn, um das Gelände aufzudöbcn.

Torsdolk. Tie N L - F r a u e n s ch a k > süvrtc »i Ticrks
Saal eine vorwcibnachklichc Feierstunde durch , die durch Lieder.
Gedichte und Vorträge auSgcstillt war und einen schlichte» ,
seitlichen Ekarakicr trug.

Burgforde. Seinen 85 . Geburtstag konnte am Sonntag
der Landwirt Hinrich Schwengels, der älteste Einwohner
unteres LrieS , jeiern. Schtv ., der sich noch einer erstaunlichen
Rüstigkeit erfreut, verkörpert den alten Ammerländcr Schlag.
Gern sitzt er am oksenen Feuer und erzäblt aus allen Zeilen.

Brake. Eine Frau , die auf dem Teich in Hammclivarden
einem Lastwagen vcgcgneic , wurde von dem Anhänger erlaßt.
Sie erlitt lo schwere Bcinvcilctzungcn, daß sic sich ohne fremde
Hilse nicht wieder erheben konnte.

Eolmar. Am Sonnabendmittag entstand bei dem
Bauern Earl Alber« Bunnemann ein Schorn kteinbrand,
der einen ziemlich dedrobstchcn Sdarakter annabm . Der schnell
erschienenen Neuslädler Fenerwcvr gelang es jedoch , die Gcsabr
zu besettigen.

Morgenland. Bel einem diesigen Bauern siebt man
bereit« die ersten Schaslämmcr in dickem Winter de , ibrcr
Mutier lummesn.

Varel. Ter Reichsverbanv der Gehörlosen Tculsch
lands , Ortsbund Wittmund, Block Varel, veranstaltete am
Sonntag tn den dazu keierlichst hergerichtetcn Klubräumen des
»Vareler Kruges"

, Jnbaber Wtlll Baars , eine Advent- leier,
die einen in jeder Beziehung vorzüglichen Verlauf nahm.



Neunte Lokalswau ^- es Nutz- und NaNegeWgelriichtervereinS Jaderberg
am 12 . und >3 . Dezember i » Gustav P und IS Taal

Beste Leistungen in Auch ! und Pflege

Der Nutz - und Rafleszeslügelzüchlervercin Jaderberg vcr-
aiistalieie in diesem Jahre zum 1». Male in Gustav Pundis
Taal eine Lokal -Geslüstelschau , die deullich de» Fortschritt
zeigte , die der Verein , dank der aulen Tchulunstsarbcit geniachl
Kat , Wen » auch in andere » fahren der Umfang der Ausstel¬
lung wohl ein größerer gewesen sei» » >ag , die Güte des auS-
gcstellien Materials und die Leistungen in bezug ans Zuckt
und Pflege ließe » bestimmt nichts zu wünsche » übrig , Dazu
war die gesamte Tchau vorircsslich übersichtlich geordnet und
zweckmäßig unlcrgebracht , in dem große » Laalvorbau des
Pundischcn Betriebes , Neben dem Bereinsleiler Georg
Weser, Jaderberg , lag die AusstcUungsleitung auch i» diesem
Jahre wiederum in bewährten Händen einer Neide Vereins
angehöriger , die ihre Arbeit allerbeste »» vorbereitet und auch
vollendet habe» und alle die unsägliche Kleinarbeit in » Interesse
der heute so überaus wichtigen Nleinticrhaltung und Zucht
ausübten , wofür ihr bestimmt voller Dank gebührt . Das Preis-
richlcraml lag i » den Händen von Nolle, Lesum , der für
den plötzlich verhinderten Werner , Biirgdainm , der zunächst
mit der Prämiierung beaustragt war , eingctrelc » war , Eine
Reihe Ehrenpreise ski, darunter eine Hitler -Plakette von der
Gemeinde Jade , ferner Zusatzprcisc , darunter 2 von der Lan¬
desfachgruppe , wurden zu den erkannte » Preisen vergeben und
dürste » sicherlich ei» Ansporn zur weiteren Förderung der
Gcslügelzucht in Jaderberg und Umgebung sei» .

Die Ausstellung erfreute sich am Haupttag reckt guten Zu-
sprucks von allen Teilen und dürste wiederum manchen Freund
für die Haltung und Züchtung von Geflügel gewonnen haben.

Die Vreisverteilung
De » Gcsamt -LcistungsprciS erhielt Georg Leck , Jader¬

langstraße . Den I , Lcistuiigsprcis in einer Rasse und Farbe
(Weiße Leghorn ) Heinrich Tomincr , Jaderkreuzmoor , Den
2 . Leistungsprcis in einer Rasse und Farbe (Rouen Enten)
Gcrh , Lpiekermann , Neudors über Varel.

Grobe Geflügelschau im Musteroel Aetel
Veranstaltet vom Geflügel ; uchtvcrein Zetel

lieber 25 «) ausgestellte Nasscticre hervorragender Güte — Starker Besuch
To wie der bekannte Zetcler Markt immer der letzte Markt

im Oldenburger Laude ist, so tritt in der Regel auch der Ge-
slügclzuchlvcrein Zetel als letzter derartiger Verein »>it einer
Geilügclschau an die Lessenttichkcir , die mit zu den besten
Tchauen im Oldenburger Lande gehören . DaS trat wieder bei
der diesjährige » großen Tcha» am 12. und 13 . Dezember im
„Hotel zur Börse "

, Zetel , i» Erscheinung , wo der Geslügel-
zuchtverein Zetel mit einer ganz hervorragend aufgezogenen
Tcha» aufwartete , die in über 2äl> ausgestellten Rasscticrcn der
verschiedensten Art Zeugnis davon ablcgte , daß in den Reiben
des Geflügclzuchlvcreins Zetel das Gebot der Ttunde , die
Förderung und Pflege der Kleintierzucht , insbesondere des
Nutz- und Rassegcflügels , wohl verstanden ist . Tie Tchau batte,
wie alle Jahre , wieder in dem schöne» , geräumigen Zaal des
„ Hotel zur Börse " allerbeste Unterkunst gesunden und war aus
das vortrefflichste übersichtlich geordnet . Ein Rundgang über¬
zeugte davon , daß das ausgestellte Material wirklich erstklassig
in Zucht und Pflege war und die Hühnerzucht in Zetel aus
recht hoher Warte steht. Das Prcisrichlcramt lag in diesem
Jabre in den bewährten Händen der bekannten Preisrichter:
Landesfachgruppcnlciter Wilhelm Walther, Oldenburg , so¬
wie Julius Kren, Grafschaft , die in sachkundiger Weise , vor¬
sichtig und gewissenhaft ihres Amtes walteten und deren Ge¬
samturteil bezüglich Leistungen in Zucht und Pflege „ Vorzüg¬
lich" lautete.

Daß auch nach außen hin die Bestrebungen des Geslügel-
zuchtvereinS anerkannt und gefördert werden , bewiesen die
zahlreichen Ehren - und Zusatzpreise , die dem Verein zur Ver¬
fügung gestellt waren . Neben zwei Ehrenpreisen von der
Reichssachgruppe , einem Ehrenpreis von der LandesbaueOl-
schast Oldenburg und einem gleichen von der Landesfachgruppc,
stellte die Landesfachgruppe weitere zwei Zuschlagspreise , zu
denen noch insgesamt 6«) Zuschlagsprcise aus Reihen der
Zcteler Geschäftswelt gestiftet bzw . vom Geslügelzuchtvcrein
angcschasft hinzukamen . Die Ausstellungslcitung lag wiederum
in bewährten Händen , und die ganze Ausstellung läßt zu den
beste» Hoffnungen Raum , daß sie eine weitere Belebung der
Geflügelzucht in Zetel mit sich bringen wird.

Die Vreisverteilung
Orpingion , lckwarz: August Rüben , Bohlender « - , sg 1 Z . sg L Z.
Orpingion , « elb : Han » Renten , Zetel , s« 2 Z , viermal g.
Rhodeiändcr : T . Ramkcn, Bohlender ««, zweimal s« I Z , einmal

I« 2 Z , viermal s« ,1 , viermal sg , siebenmal g : Johann Tiegen , Bohlen-
vcrge, einmal s« E (LandcSbauernschasi) , zweimal sg 1 Z , zweimal
I« 2 Z . sünsmal s« ,1, einmal I« , viermal «.

Whandoues , weih : Heinrich Hache , Zetel , einmal sg 1 Z , einmal
sg 3, einmal s«, einmal g.

Die Einzelergcbnissc sind wl - solgt:
Rhodrlaiider : Heinrich Tom,»er , Jaderkreuzmoor , zweimal g : « cor«

Leck, Jaderlangsiratzc , einmal sg 3, einmal lg : Heinrich Tom,„er , Jade,,
kreuzmoor, zweimal sg Z , einmal sg 2 Z , zweimal sg 2, sitnsmal sg,
dreimal « , dreimal b,

Luster , den : Gerd spictcrmann . Neudors . einmal lg I Z , „ nmai
sg 2 Z , zweimal sg Z , einmal s« 4. dreimal sg , zweimal g,

Weiiumer : Gerd» . - vieler,»an » , Rcudors , einmal sg 2 Z . einmal
sg 3 . zweimal g,

Whandoues , schwarz: Hein , - all - rmann . Jaderberg , einmal s« z Z,
einmal s« 3, einmal s« , dreimal « .

Reich - Hühner, schwarz: H , Müller , Jadgrder « , einmal sg I Z . ew.
mal sg 2 Z, zweimal g : H, « loslcrmann , Jaderberg , einmal sg 2 Zclnmal sg 3 , zweimal g,

Barnevrldcr : Ehr . Garnhoft , Jaderberg , einmal sg 1 Z , einmal
sg 3, einmal sg. dreimal g,

Jlaiiencr , weih : Georg Lee», Jaderiangstratze . einmal lg 1 (Landes,
sachgruppc) , dreimal sg, achtmal g : Georg Weser. Jaderberg , einmal
lg 1 Z IS, serncr alle einmal lg 2 Z 2S, einmal sg 23 , zweimal sg
dreimal g : Georg Leck, Jaderlangslratze , alle einmal sg 3 , dreimal g,

Jlaiiencr , rcvkiuhnsarvig: Georg Lee«. Jaderlangslratze , einmal sg 2
(Landessachgrnppcnvrcis ) , viermal sg 1 Z , zweimal sg 3, einmal sg 3,
zweimal sg 4, viermal g,

Leghorn , weitze : H , Sommer , Jaderkreuzmoor , clnmal sg 1 Z , ein-
mal sg 1, dreimal sg 2, dreimal sg 3, vicmlag sg. eismal g , einmal
sg Z tz.

Rouen Enien : Gerhard Lpiekermann , Neudors : einmal sg E . zwei-
mal sg Z , zweimal lg 3, dreimal sg , sünsmal g,

Laukenlen, wlldsarbig : Georg Leck, Jaderlangsiratzc , einmal sg E.
einmal sg , zweimal g.

Zwerg Langsam« . schwarz: Georg Leck, Jaderlangslratze . einmal
sg 1 Z , einmal sg 2,

Zwerg Baniam , schwarz: H. tlioslermann , Jaderberg , einmal sg I
Z , einmal sg 2.

Ableitung WirkschasiSgestSgel(autzer Konkurrenz , anerkannte Zucht) :
H, Sommer . Jaderkreuzmoor , zweimal lg, einmal g.

ReichSHMnrr, schwarz: H , Klostermann , Jaderberg , einmal g,
Baniam Zwerge , schwarz: H . » loftcrmann , Jaderberg , einmal g.

Whandofte » , schwarz: Renke Hobbie, Zetel , einmal sg 1 (Reichs-
sachgrnppe) , zweimal sg 1 Z , zweimal sg 2 Z , dreimal sg 3 , viermal
lg, einmal g,

Whandofte » , hell : Richard Langercnkcn, Zetel , einmal sg I Z . ein¬
mal sg 2 Z , zweimal sg 3. einmal sg. zweimal g . einmal b.

Whandoues , gold : Eimo Marienboss , Zetel , einmal sg 1 Z , cinmat
1« 2 Z , einmal lg 3 : Hermann Büllcr , Zelel , dreimal sg 1 Z , zwei¬
mal sg 2 Z . sünsmai sg 3 . dreimal s« , zehnmal g : Gustav Bolle , Zelel,
einmal sg 2 Z , einmal sg 3, zweimal g,

Reich- Hübner, weih : Heinrich KM » , Zelel , einmal sg 1 Z , einmal
lg 2 Z . zweimal sg 3 , zweimal g,

Minorla , schwarz: August Röben , Bohlenvcrge , einmal sg 3 3.
einmal sg 3 , einmal g. einmal b,

Italiener , rebbuhnsarbig : Gebrüder Backhaus , Osterende, einmal
sg 2 : Rudois Wiikenjohanns , Zelel , zweimal sg 1 Z , zweimal sg 2 Z.
einmal sg 3 . achtmal g. sünsmal b : Johann Febncrs , Liierende , einmal
lg 1 Ä , einmal sg 2 Z , dreimal sg 3, einmal sg . einmal g , einmal b,

Italiener , schwarz: Heinrich HctmIS, Schweinebrück, zweimal sg 1
Z , zweimal sg 3 , einmal sg . zweimal g , dreimal b,

Italiener , weih : Aiberl Hobbie, Zelel , zweimal sg 1 Z , einmal
sg 2 Z . einmal sg 3, zweimal g.

Italiener , gelb : Johann Ticisen , Bohlcnberge , einmal sg E
(Landessachgrupve ) , dreimal sg 3 , zweimal g , einmal b.

Italiener , silbersarbig : Wilhelm Earsten » . Zelel , einmal sg 3,
dreimal g.

Italiener , gestreikt: Fritz HuSmann . Zetel , einmal sg . zweimal g.
dreimal » : Wilhelm BorcherS, Zelel , dreimal sg 1 Z , einmal sg 2 Z.
zweimal lg 3. einmal sg 4. einmal b : Gustav Bolle . Zelel , einmal g,
zweimal b.

Rheinländer , schwarz: Joh , Schwccr, Zeiel : einmal sg, 1., Z : ein¬
mal sg, 2 . Z, : zweimal sg , g, : einmal sg , einmal g,

Lftsriestsche Goldmüwcn : Heim , Tosaitz, Bodlenbergerseld : einmal
sg , 1 . Z : einmal sg , 2 . A ; zweimal sg , 3 ; einmal sg : einmal g.

Hamburger Lilberlack : Friedrich HilberS , Neuenburg : einmal ig
2 Z , einmal Ig, dreimal g : Wilhelm BorcherS , Zeiel : einmal lg 1 Z,
einmal sg 2 3 , viermal sg 3 , einmal sg , dreimal g.

Zwerg Whandofte « , dunkel: Renke Hobbie , Zelel , einmal sg E
(Rcichssachgruppel, zweimal sg 3 , einmal g,

Zwerg Whandoues , gekreist : Rudois Wiikenjohanns , Zeiel , zweimal
sg 2 Z , einmal sg 3, einmal g,

Awerg -WhandoiieS , rebbuhnsarbig : Wilhelm BorkcrS , Zeiel, zwei¬
mal sg 1 Z , dreimal sg 2 Z , sechsmal sg 3 , zweimal sg , siebenmal g,
einmal b.

Zwerg -WhandolieS , gelb : Wilhelm HinrichS, Zetel, einmal sg 2 Z.
einmal sg 3, zweimal g, zweimal b,

Tcuischc Zwerge , golvhalsig : Heinrich Hache, Zeiel , zweimal g,
Silber Scdriglh : Karl Laut - , Klcinhorsicn, einmal sg 1 Z , einmal

lg 2 Z , zweimal sg 3, zweimal g.
Tie Ausstellung crsrcuic sich namentlich am Sonntag den ganzen

Tag über eines ausgezcichnele» Besuchs von allen Leiten der Bevölke¬
rung und sand bei allen Besuchern die grüble Anerkennung , so datz sie
bestimmt ein Ansporn zur weiteren Förderung der Geslügel,licht sein
dürste.

nur etwas von seinem Fach verstund , sondern auch unermüdlich
fleißig war , Nocti vis vor wenigen Jahre » bat er mitgearveitct.
Die »iuiidcilveluche führten ihn früher durch die ganze Ge-
lneindc : er erledigte alles zu Fuß , Mit Bernhard Ahrens ist ein
echter Aiumerländcr daliiugcgaugcu,

leine große Geuicinschaftsversauimlung der NSDAP,
Ort . (ruppe Zwischenah » Mule , fand am Tounahendaveud in
Mencrs großem Dual stall , Mil Licke und Torgsall war der

aal wieder ausgcichmückt . Die Bühne Kot eine » prächtigen
Anblick iluler den Gasten befand sich u , a , der LandcsstcUen-
lcilcr Weser Ems des Reichsmiuistcrinms für Volksauflläruug
und Propaganda , Gaupropagandalcitcr Parteigenosse Ernst
- chul ; c . Nach dem Einmarsch der Fahnen begrüßte Orls-
gruppenlciier Pg , Tpecht die Versammlung , Dann Halle der
Rciciisstoßlruppredncr Gauprvpagaudalcitcr BrouverS ans
Dm, -ldors das Wart , der durch die lebendige Art seines Vor¬
trags und de» prächtigen Humor , den er darin mit zu Wort
kommen ließ , sofort icdcn Hörer unwiderstehlich in seinen Bann
zog . Mit einem kurzen Tchlußwort Pg , Tpcchts sand die
iinndgebung ihren Beschluß.

Westerstede.
Die Wcstcrstcdcr Volksschule führte in Hcukens Taal einen

Ellcrnabeub ^ iurch, Er stand im Zeichen der Werbung für den
DämlMiu , unser modernes Unterrichtsmittel , und für den
Weslerslcdcr Tclnilgarten , Den ersten Zweck erfüllten nach der
B . arlißuug durch Rektor Eimers ausgezeichnete Kurzfilme
ualur und ländern,ndl >clicr Art , Der große Wert des Tchul-
garteus ging aus dem Rechenschaftsbericht Lehrer TtamerS
und aus den kurzen Vorträgen der Kinder , » i denen sie von
ihren Arbeite » sprachen, am klarsten hervor , WaS hier für
unsere Tchuljugend geschaffen ist. zeigte am besten der im lev-
len Tommer von dem Leben und Treiben im Tchulgarten an-
gescrligte Film , der schon mit Tpannung erwartet wurde und
nun aus diesem Abend erstmalig vor der Oesfentlictikeit aus-
gesührt wurde . Tic Bilder sind ausgezeichnet gelungen.

B a r ft c l.
Ter zweite Führerlchrgaug des Deutschen Jungvolks sand

Tonntag inhier Leitung von TtammsUNrer Lehrer Lammers
in und bei der Volksschule zu Barßelermoor stalt . Nach einer
lehrreichen Tina und ebenso gründlichen kainpsspicl und
Ercrzicrsnmdc hielt der Ttammlührcr einen Vortrag über den
Vicriahresvlan . an dessen Durchführung auch die Jugend tat¬
kräftig miiwirlcn soll . Tic wird besonders eingesetzt beim
Kampfe gegen den Vcrdcrv und vci der Allmaterialiensamm-
Inng . Tic Pimpfe nahmen dann am aemcinsamc » Eintopscssen
icil , das von der NT Francnschasi Barßcl znbcrcitct war.
Nachmittags gav cs Tchießlelirc , Heimspiele , und der arbeits¬
reiche Tag wurde dann mit der Flaggencinbolung und dem
Gruß an Führer und Rcichsjnacndsnyrer sowie dein Liede der
Jugend abgeschlossen.

Elsfleth,
AuS dem RLB . Ein Laicnhelscrinncn -Lchrgaug , zu wel¬

chem Ist Frauen und junge Mädchen durch die hiesige Ge-
mcindcgruppc des RLB cinberusc » waren , sand am Freitag
abend in einer Abschlußprüfung sei» Ende . Frau Dorn, die
Tachbearbeiierin der Gcmcinvcgruppc , ging zunächst mit den
Prüslingen ein aus die Kenntnis der verschiedenen Gasvergis-
iungsarlcn und sühne dann Nchuugen durch in der ersten Ver-
wundcicnhilse und an der Tragbadrc umcr dem Tchutze der
Ggsmaslc , Nachdem so die Prüfung ibcorciisch und praktisch
durchgejührl war , nahm abschließend Gcmeindcgruppcnsührcr
Pg . Hcnnig das Wort . Er stattelc der Tachbearbeiierin so¬
wie dem Ar, , s >r. Wutlkc und de» freiwillige » Helferinnen
des Dcnischcn Rolc » Kreuzes den Tank ab , sür die geleistete
Arbeit.

Varel.
Der Motorsturm st/M KZ gönnte sich am Lonnabcnd in de»

Räumen des „ Hotel Ebole " einige Feierstunden , die in Form
eines prächtig giisgezogenen kamcradschcistsabcnds mit einem
ansprechenden Lichibildervorirag einen in jeder Beziehung
wohlgeliingeiicii und harmonische » Verlauf nahmen . Tctmcidige
Marschmusik war der Auftakt zu der Zusammenkunft , und nach
dem feierlichen Einmarsch des Ttanders durch die Abordnung
nahm der Einbeiisführer , Hauplsttirmsührer Zökcr, das Wort
zu der Begrüßung aller Erschienenen . Im Mittelpunkt des
Abends stand ein hochinteressanter und aufschlußreicher Licht-
bildervorlrag des Eindcitssührers , Haiiplsturmsübrer Töter,
der in anschaulicher Weise Bilder aus dem Leben unseres
Führers ans der Leinwand zeigte und dazu umfassende Er¬
läuterungen zu gebe» wnßte,

L t c I n h a u s e n.
kamcradschaftSabend und TtiftungSfest der Kricgcrlame-

radschaft. 'Aus ein 32iübriacs Besiedelt blickt die kricgcrkame-
radscbast Tteinhauscn zurück, und wie alle Jabre , wurde auch
jetzt aus diesem Anlaß ein tiameradscbastsavend veranstaltet,
der als Ttistuugsfesi gelten soll . In dem Vercinshaus von
Johann Ebrisclins , Tleinbansen , hatten sich daher die Kame¬
raden mit ihren Anacbörigen und Freunde und Gönner der
Kameradschaft am Tounabcnd zahlreich cingcfunden . Das Fcst-
lotal war in würdiger Form hcrgericvtct und nachdem Fabncn-
cinmarsch der alten Traditionssavuc der Kameradschaft , sowie
der .khfsuäuserlalmc , nahm der kameradschastssührer Heinrich
Focken. Tteinhauscn , das Wort zu seiner herzlichen Be¬
grüßungsansprache . Anschließend wartete der Gesangverein
„Blüh aus "

, Ttcinhauseu , unter der TtavsUhrung von Lehrer
Geldes, Tteinhauscn , mit zwei klanavollcn Liedern auf , die
eine gute Tcvulung verrieten und lcbbasten Bestall ernteten.
Mustkvorträgc leiteten sodann Uder zu dem einaktigen platt¬
deutschen Theaterstück : „ De Tickkopp"

, das , bereits einmal ge¬
legentlich des Untciballungsavcnds des klootschießcr - und
Boftlcrvcrcins „ Freier Friese "

, Tteinbansen , aufgesührt , auf
Wunsch wiederholt werden mußte und wiederum einen durch¬
schlagenden Erfolg erzielte.

A u r i ch.
ÜNjährigcr Mann » om Inge überfahren und getötet . Nach¬

dem sich erst vor einigen Tagen auf der Ttrccke Abelitz Aurich
ein tödlicher Unfall ereignete , wurde in der Nacht zum Tonn-
abend der öRäbrige Jovann Ehristopb Meder aus Moordorf
von einem Personen zug überfahren und getötet . Neben den
w.leisen fand man das stark beschädigte Favrrad des Verun¬
glückten. Eine Fahrradlampe war nickt vorhanden . Der Loko¬
motivführer des Zuges sagte aus , daß er nichts von dem Un¬
fall gemerkt habe.

Neue Bücher
Iiisckienbm» iür den lklnzelstandel

Bon der ReicbsbcliicbSacmclnschasi „Handel " wird letzt da»
„Taiwenvuch sür den Einzclvandel - tgustngnn " verauSgegeben. „An¬
der Braric - — für die Brarls " berichici dieser Taslbendnch und wird
: n: ii den : Kaulmann Bcraier in der lägliwen Arveii lein. Wenn anch
der - eigmlindali auf die Ardeil der Sstizcltzändlcrr ausgerickiiel IN. so
kann dockt guckt der lm Grotzdandcl oder ln der Industrie länge dem
Buch wertvolle Anregungen cnincdincn . Ter Wert de « rund 2ätz Truck-
lenen umlassendcn Taichenduchcr liegt darin , datz er die gclamien Ar-
dciiSgcdieie desKausmann » lur , umrcifti und in knapper verständlicher
Form Hinweise für die TuicktfUbiung Vieler und lener geschäftlicher
Vorgänge gidl. Unter anderem bebandctt er die Gebiete der Einkausr,
der Werdung und der Berkausr . Pratiilch « Winke sür den Versand , dei
»er Warenvervackung deginnend , weiden gegeben, und dann werten
alle Fragen bis zu den Zollvorschriften besprochen. In einem besondere»
Köpftet werden die Licuern de « « auftnannr eingcdend erläuieri . in
einem weiteren die Bedeutung des Handel » in der VoikSwirlschaft bc-
lcuchici. Auf da» Gesetz zur Ordnung der nationalen Ardeil . dar Ge¬
biet der Sozialversicherung , die Gliederungen der NLTAB . die TAF,
sowie die Lrganilaiion der gewcrdiichcn Wirischaft und idre Gemein-
Ichaftrarbeii mit der IAF aut Grund de » Leipziger Abkommen» gebt
das Buch wettertzin ein. E» ist erdälilich bei den Amirwaliein der
TAI und in der Tientislclle Krcirbeiiicbrgcmeickchaft Handel , Grüne
Siratz « 23,Pcicrst,gtzc , Zimmer K.

LIdcnburgischeS Siaaisminiftcrium . Ter zum Vizckonsul bei dem
Mexikanischen Generaikonsuigi in Hamburg ernannie Herr Jorge
de ia Pega wird in der erwäbnien Eigenschaft zur Auriibnng kon-
suiarischer Funtiionen sür den LandeSicii Lübeck ancrkanni und zu-
gelassen.

LlbenburgilchcS Liaaiöminiftrrium . Mit Rücksicht aus dar Wcih-
nachir - und NeuladrSfest können gezahii werden : a) die am 25 . Tc-
zcmbcr t !t3K fällig werdenden Ticnstbezügc der Angesiellicn und die
Lübne für die « rbciicr am Mittwoch, dem 23 . Dezember 193 « , und
b) die am l . Januar 1937 fälligen Löbne sür die Arbeiter am Mitt-
woch , dem 3» . Dezember 193« . Tie sür diese Zadlungcn ersordcrlichwerdenden Ucberwcilungen aus Bankkonicn, sowie dicicnigen im Post¬
wege sind demcnisprcchend recht,eilig , u läügcn.

Ami « mmcrland . Wegen der LlratzendgueS auf dein Simcndorfer-dämm wird der Tnrchgangsverkebr in den nächsten Wochen in starlem
Matz« erschwert sein. Tie Anwohner , die ans den TurchgangSvcrkchr
über die Landstratzc 2. Lrdnung Elmendorf —Rostrup angewiesen sind,
werden ersucht, umgehend dei der Bauleitung der Fiugplatzer den An¬
trag ans Aursiellung eine» Aurwciser zu stellen.

Ami Fricriand . Ter Verkehr aus der Landstratze 2. Ordnung
Langendamm — Tangast ist durch Bauarbcilcn auf mehrere Wochen sehr
erschwert. Umiciiung üder Rallendüschen-Moorbausen.

Ami vioppendurg . Tie Rechnung de » AmiSverbander sstr da»
Rcchnungrlahr 1935 -3« liegt in der Zeit vom 5 . bi» lS. Tc, . l93K in
der Amisrcgistraiui zur Einsicht au» . Slwg zu erbebende Einbrüche
sinh schriftlich mü cnilprcchcndcr Begründung inncrhald obiger Fristbeim Amirveiband einzubringcn.

Ami Fricslanb . Ter Schlächtermeister « Isred » o st. Landcrbusch
sJevei ) bat «inen Antrag aus Ertellunl » der Erlaubni » zur Anlegungeiner Schlachterei-Anlage an der Lecdielstratze tn Sandcrbusch gestelllTer Bauplan liegt » om 9 . dir 24 . 12 . 193 « zur Einsicht und Anbrin-
gung etwaiger Einwendungen aus Zimmer Nr . 13 der « mle» Frier¬land a» r.

Enrschiildiingrami Nordenham . In dem SnischnldungSversadrenüber den landwirtschaftischen Bctrleb de » Pächter » Garlich Hillenin EscnSbammergrodcn ist der EnlschnIdungSstell«. der Tcuischen Pacht-bank e- G . m. d . H .. Zweigniederlasiung Oldenburg , di« Ermächtigungzum « bschtutz eine» Zwangrvcrgicich » » nd der Auftrag , einen Ver-
glcichrvorschiag vorzulcgen . erleili worden . — Lw. E . 3st» P.

(knischuidungrami Nordenham . Ueber den landwiriswaftlichen Be-trieb de « Bauern Gerhard August Garlich« in »Mengerrhausen
ist gcmäft » 4 de » Gesetze » zur Regelung der landwlttschastllchen Schul-dendcrhSIMlss« vom 1. Juni 1933 In « crdlndun , ml» Arfttel 1« der

8 . TurchsllhrungSvcrordnung das Enlschuldungsversabren erössnci wor¬
den. Ta » Enischuldungsaml Rordcnham ist zugleich Entschuldung»-
stelle . Gläubiger des BelrtevSinhaberS baden ihre Ansprüche unler Bei-
sügung der Schuidurlundcn dt» 3tz. Tezcmber 1938 beim Enischuidüngs-
amt anzumelden . — Lw. E . 989.

Enischuldungoami Rordcnham . Tas sür den Bauer Waller Ost»
Wilhelm Ehler« In Tüte crössnelc Ensschuldungsvcrsahrcn ist nach
Bcsläilgung de » EntschuIdungSplane» ausgcvobcn worden . — LWE944—

EnlschuldungoamI Nordenham . Ta » sür den Landwirt Bernhard
BSlker in Sandseld erässneic Enlschuldungsversahren ist nach Bestäti¬
gung der Enlschuidungsplanc » ausgcvoben worden . — LwE 847 K . —

Enischuldungsaml Nordenham . Das sür den Bauer Wilvcim Del-
mer» in Südcrsricschcnmoor erüssneic Enlschuldungsversabren ist nach
Belüftigung de » EnlschuldungSpIanc « ausgcbobcn worden . — LWE518. ^

Enischuldungsaml Eloppenbiirg . In dem EnlichuidungSversabrenüber den landwirtschaftlichen Betrieb de » Bauern Joses Wisse in
Hammel wird der Slaaittchen Krediianstali in Oldenburg die Ermächti¬
gung zum Abschluß eines ZwangSvergicich» und der Auftrag , einen
Bergieichsvorschiag vor, « legen, erleili . — Lw . E . 53l.

Enischuldungsami Eloppcndurg . TaS für den Bauer Jobann Ver¬
narb Bälle in Auen eröisneic EnilchnidungSversahrcn wird sür scinrn
Erben Jobannc « Fröhie ln « nen sorigcsübr «. Tie Gläublgcr der ictzb
gen « ciisebrinbaber « wollen tdre Ansprüche beim Enischuldungsami
Eloppenburg bi » zum 15 - Tezcmber 193« anmcldcn und die tn thren
Händen besindlschen Urkunden etnrctchcn. — Lw . E . 5l9.

Enischuldungsaml Eloppenbiirg . Ueber den landwirtschaftlichen Be¬
trieb der Bauern Hermann KU düng in Westeremstek, eingetragen
zu Arükci «78 und N92 der Gemeinde Emstel , wird da» Enilchuidungr-
versadren eröftnei . Enftchuldungrstclle ist dar Entschuldung«»»!! Hlop'
Venburg. Lämilichc Gläubiger des Betriebst »» « »«!» werden ausgcsor-der«, bi« ,um 3tz. Dezember 193« bei dem bezeichncien Enischuldung»-
ami ibre Ansprüche an, « melden und die in ihren Händen deftndiühe»
Schuldurkunden dem EnieignungSami «inzureichen. — Lw. S . 955.

Aml» aerichi Rordcndam Im Bezirk de » Amtsgericht» NoroendaM
sind ab 1- Dezember t '93k als Vcrganiungrproiokollisten brstelli und
dccidigi i der Gcmcindcboie Johanne « Barlei» in Ellwürdcn tür
di« Genzcinde Adbedausen. 2 . der Gemcindcdoie Mar Marien« i»
Sillen » ftir die Gemeinde Bnliadingen , 3 . der KirchenrechnungSkübier
August gische, ,« Bieren sür die Lladlgemcinde Nordendam . 4. der
Landwirt Wilhelm Lüdhen in Schweieraußendeich für die Gemeind«
Rodenkirchen, « ntzerdem ist der Gemeinde » » !« Karl Jantzen i»
rosten » ai » Hilirverganiunglprolotollisi sür di« Gemeind« « uijadingen
bestellt und beeidigi worden.
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Jugend im Dritten Mch U L?°m
Unsere Jugend geht aus neuen Bahnen . Es sind die

Wege, die der Führer gewiesen hat . Die Mädel schassen und
wirken aus den Heimabenden sür arme Kinder ihres Vol¬
kes , die Jungens ziehe» Haus bei Haus und sammeln Alt-
metall. Manchmal erhalten sie nichts, manchmal nur eine
Kleinigkeit, aber unentwegt ziehen sie weiter . Haus bei
Haus . Für sie ist es keine Kleinigkeit ( und sür uns auch
nicht ) . Sie sind mit dem gleichen heiligen Ernst bei der
Jache wie ihre Kameraden in der Kampfzeit.

Treue im kleinen! Sie wird geübt im Geiste
und im Hinblick aus die unsterblichen Vorbilder , wie Horst
Wessel und Herbert Norkus , die Blutzeugen der jungen
Generation.

Von dem Opsergang eines solchen Blutzeugen
handelt der

Film Sttlerflmge ..Quer"
der der gesamten Hitlerjugend durch deren Führung in Ver-
bindung mit der Gaufilmstelle in den „Burg -Lichtspielen"
gegeben wurde . Nachdem das Deutsche Jungvolk am Sonn-
abend in zwei Vormittagsvorführungen und der BDM am
Nachmittag den packenden Film erlebt hatten , zog die Hitler-
jugend gestern früh , vor ihrer großen Sammelaktion vom
Hofe der Gebietssührung geschloffen zu den „Burg -Licht¬
spielen"

, wo sich u . a . auch der Ortsgruppenleiter von
Lsternburg , Pg . Hofmann, eingesunden hatte.

Unterbannführer Hanke schärfte seinen jungen Kame¬
raden in einer kernigen Ansprache den Blick sür die innere
Verbundenheit , die jeder mit dem kleinen Helden empfinden
muß , der das Ehrenkleid des Führers trägt , und den dar¬
aus folgenden Willen zum restlosen Einsatz für ihn und sein
Werk durch treue Erfüllung der ihm übertragenen Pflichten.
Redner zeichnet in markanten Strichen das Elend des deut¬
schen Volkes und den Kamps mit seiner vorbildlichen Opser-
bereitschast, den nur durch solche Eigenschaften errungenen
Sieg und die Verpflichtung sür die heutige Jugend.

Eine wirksame Unterstreichung seiner eindrucksvollen
Worte war der Film , der durch die edle Schlichtheit und
seine stille Seelengröße , die er osfenbart , zu keinen Zetten
seine Eindringlichkeit entbehren wird . Wie stark aber ist
seine Wirkung aus die begeisterungssähigen Herzen unserer
Jugend in ihrer heutigen Aufgeschlossenheit!

Widerhall sanken die durch den Film geweckten Gefühle
durch das von einem Hitlerjungen gut vorgetragene Gedicht
Baldur von Schtrachs : „Die junge Gefolgschaft. "

Mit dem gemeinsam gesungenen Hitlerjugend -Lied
fand die Filmstunde der HI ihren Ausklang.

Stampf dem Verderb!
Altmaterialiensammlung der Hitler -Jugend

Einen erfolgreichen Streiszug führte gestern die Hitler-
Jugend unseres Standortes aus in dem großen Kamps gegen
den Verderb , zu dem der Führer in seinem Vierjahresplan
aufgerusen hat.

Geschloffen zogen unsere braunen Jungs nach Beendi¬
gung ihrer Filmstunde von den „Burg - Lichtspielen"

, unter
Vorantritt der Hitler -Jugend -Kapelle und des IpielmannS-
zuges mit hellschmetternder Marschmusik durch die Haupt¬
straßen der Stadt zum Pserdemarktplatz.

Hier gab Unterbannführer Hanke den OrganisattonS-
plan des Einsatzes der einzelnen Gefolgschaften bekannt, die
daraus in die ihnen zugewiesenen Stadtviertel abrückten.

Haus bei Haus meldeten sich die frischen Jungs . Strass,
militärisch und bestimmt, dabei bescheiden und freundlich
war ihr Auftreten . In den meisten Häusern war bereits
etwas zurechtgelegt. Manchmal aber mußte man warten oder
suchen Helsen . In manchem Hause mußte man auch wieder¬
kommen, da die Bewohner zum Gemeinschasts-Eintopfessen
gegangen waren . Die Jungs selbst verzichteten diesmal aus
rechtzeitiges Mittagessen . ^ ^

Um 14 .00 Uhr war Ablieserzeit aus dem Hose der Ge¬
bietssührung . Zuerst kam die Gefolgschaft 12 (Eversten) zu¬
rück . Was schleppten sie alles daher ! Große Mengen wert-
vollen Leichtmaterials . Die Gefolgschaft 11 war mit dem
Spielmannszuge durch die heimischeOsternburg gezogen und
brachte besonders reiche Beute zurück . Zuletzt kamen von den
sechs Gefolgschaften Donnerschwee und Ofenerdiek; denn so
weit waren die Jungs herumgewesen. Der Hausen aus dem
Hofe an der Huntestrabe wurde immer größer , und mit Eifer
ging es an das Sortieren . Wer den Hausen nicht gesehen
hat , glaubt es nicht, wie groß er war . Und viele alte Stücke
wertvollen Materials waren dabei ! Einige größere Sachen
werden die Jungs auch noch mit Handwagen holen.

Unsere Hitler -Jugend hat wieder einmal bewiesen, daß
sie aus dem Posten ist und ihren Mann steht.

r »eoler»e»>« »er Stt1er.I «ge«d
Der gestrige Tag brachte sür unsere HI Dienst, wie

selten einer , aber es war ein besonders angenehmer und werl¬
voller Dienst. Hatte die HI am frühen Morgen die ungen
Herzen gestählt durch das Erlebnis des „Hitlerjungen
Quex"

, hatte sie sich im Anschluß daran selbst eisern eingesetzt
bei der Haussammlung sür Altmetall , so durfte und sollte sie
am Nachmittag deutsche Kultur erleben, das Schaffen eine«
der Größten unseres Volkes. Wagners „Nibelungen Ge-
Witz, ein ereignisreicher Tag für unser- Hitler -Jugend.

» tader drf« ea»ea Kt«der
Was aus den Heimabenden des BDM geschafft wurde

Weihnachten, das Fest der Liebe, sah auch in «rüheren
Zeiten unsere deutschen Mädel in stiller Geschäft,gkeit bei
heimlichem Wirken. Da wurde gestrickt und gehäkelt, gestickt
und gewirkt, um den Eltern und Geschwistern und den
sonstigen Lieben eine Weihnachtssreude zu machen Das ist
auch im Staate Adolf Hitlers nicht anders geworden Nur
sind hier zu den lieben Angehörigen »»ch viele hinzu-
gekommen, die es ebensalls zu bedenken gilt . Denn heute ist
jeder Volksgenosse unser Nächster . . . . . ^

Mit Begeisterung ha, die deutsche Jugend die HI und
der BDM mit allen ihren Untergliederunaen den Gedanken
des Führers von der Volksgemeinschaft ausgenommen. Freu-
dig stellensie sich in den Dienst der NSV , der größten liebe«,
tätigen Fürsorgeorganisatton, die di « Welt renn ».

An den Heimabenden kamen die Mädel i» ihren einzel¬
nen Mädelschasten zusammen. Fleißig wurde da gearbeilel.
Stricknadeln klapperten lustig- leis '

, Näh - und Slicknadeln
huschten geschäftig aus und ab. Da wurde gesägt, dort ge¬
malt , hier tapeziert und da gebastelt. Gegenseitig steckten sich
die Mädel mit ihrem Eifer an . Eine wollte es der anderen
zuvortun , eine sah der anderen ihre Kunstfertigkeit ab . Und
welcher Jubel , wenn wieder ein Stück fertig geworden war.

Damit nun nicht etwa alle Mädelschasten dasselbe mach¬
ten , wurde von der Untergausührerin Gina Brummel-
hop ein genauer Plan ansgestellt: Ihr macht das und ihr
das , wobei Wünsche und Neigungen weitgehend berücksichtigt
wurden.

Da die Herrlichkeit morgen der NSV abgeliesert wird,
so war alles am Sonnabend im Heim in der Helene-Lange-
Schule ausgestellt. Was war da alles zusammeugekommen:
Ein ganzer Raum voll Spielsachen und Kleidungsstücke! Da
gab es liebe Püppchen in großer Zahl und sabelhast an¬
gezogen. Alle Kleidchen und das ganze Unterzeug ist selbst
hergestellt; nur die Puppen sind gekauft. Dazu brachte mal
die eine ein paar Pfennige aus der Spardose mit ; die
andere hatte für eine gute Schularbeit einen Groschen er¬
halten , den sie gern opferte. Andere Puppen sowie allerlei
Tierlein sind wieder selbst hergestellt. Aus Hede , Zeug , Pa¬
pier und auch aus Draht ; und gerade diese Puppen sind
mächtig „ aus Draht " und dabei unverwüstlich. Und diese
vielen prachtvollen Puppenstuben ! Hübsche Tapeten , vor¬
nehmer Linoleumbelag , Gardinen und Portieren . Und diese
Einrichtungen ! Kunstvoll sind die Möbel gefertigt . Eine Gar¬
nitur in Eiche, eine in Mahagoni ; Stühle , Tische , natürlich
mit Tischdecken , Sessel, Sosas , Chaiselongues , Bilder , dar¬
unter das Führerbild an den Wänden , Teppiche, heimelnde
Tischlampen (eine prächtige Stehlampe ) , Schränke, Truhen
und Kommoden, Klaviere, Radio u . a . Es fehlt nichts an einer
fertigen Aussteuer . Besonders nett eine Bauernstube , eine
Küche mit vollständiger Einrichtung , sowie das an eine Kam¬
mer angrenzende Bad und die im Erker stehende Wiege.

Viele andere Sachen sind da , an denen Kinder ihre Helle
Freude haben werden . Ein ganzer Geslügelhos, alle mög¬
lichen anderen Haustiere und viele exotische Seltenheiten,
lustige Hampelmänner und vieles andere . Alles aus Ab¬
fällen und Resten hergestellt.

Hier sind besonders die Kleidungsstücke zu bewundern,
oie die Kinder selbst tragen sollen. Auch sie sind von den
kleinen Schneiderinnen aus abgesetzten Sachen hergestellt,
Anzüge, Mäntel , Kleidchen, Bluse» , Jäckchen usw. Und die
viele Unterwäsche, die hier hergestellt wurde ! Handschuhe
und Schals , in sauberster Art mit dem feinsten Wollgarn
gestrickt . Es ist unmöglich, auch nur annähernd alles aus¬
zuzählen.

Eine ganz große Sache aber muß noch erwähnt werden,
ein aus einem alten Korb und einem vom Pater gefertig¬
ten rollbaren Untergestell hergestelltes Bettche» , das alles an
Wäsche und Unterlage enthält , was ein kleiner neuer Erden¬
bürger braucht. Dazu noch ein Tagebüchlein sür die glück¬
liche Mutter . Verschiedene unbenutzt herumstehende Kinder¬
wagen sind wieder aus neu gearbeitet.

So wurden die Mädel in de » Heimabenden zu werk¬
tätigen kleinen Künstlerinnen , lernten besonders die sür die
Hausfrau so schätzenswerte Kunst, aus alten , abgelegten
Sachen etwas Neues , noch sehr Brauchbares , zu machen, aus
daß nichts umkomme: Kamps dem Verderb ! Sie schassten
in gemeinsamer Arbeit in guter Kameradschaft.

Und sür wen ? Für Kinder armer Volksgenossen. Sie
kennen sie nicht , aber sie wissen, daß sie es brauchen können,
daß sie sich freuen werden , und deshalb freuen sich die
Mädel mit . Es ist für deutsche Volksgenossen; das genügt
ihnen , sür das unbekannte arme Kind ! Welch köstlicher Aus¬
druck wahrer Volksgemeinschaft! Möglich, daß das Geschenk
zur Vermittlerin einer dauernden Freundschaft wird zwischen
dem unbekannten armen Kinde und der unbekannten
Geberin . Jedensalls wird es sür beide ein schönes Weih-
nachtssest werden.

Tagung der Kreisorganisationsleiter der VSVAV
Gau Weser-Ems

Am Sonnabendnachmittag waren in Oldenburg, im Hotel
Graf Anton Günther , die Kreisorganisationsleiter
und Gauorganisationswaller sowie die Gau - In¬
spekteure der NSDAP Gau Weser -Ems zu einer sehr
arbeitsreichen Tagung versammelt. Tie von Gauorganisations-
leiter Pa . Walkenhorst gesührte Tagung besagte sich zu-
nächst mit grundsätzlichen Fragen der Organisa¬
tion, deren vornehmste Ausgabe es sein soll , durch den rich¬
tigen Krästceinsatz die Entwicklung der Partei zum FUbrer-
orden zu sördern. In diesem Zusammenhangs wurde mit be¬
sonderer Sorgfalt die Frage der Heranziehung und B e -
rusung von Mitarbeitern und die karteimätzige Er¬
fassung aller AmtSträger behandelt.

SS wurden des weiteren sür einzelne Arbeitsgebiete neue
Richtlinien bekanntgegeben, so u . a . bezüglich der Einrichtung
von Chroniken der Ortsgruppen . Ueber die einzelnen zur
Behandlung stehenden Punkte sank in der Erkenntnis ihrer
Wichtigkeit «ine sehr rege , den Sinn der Maßnahmen sehr för¬

dernde Beratung und Aussprache statt. Gauamtsleiter Pg.
Walken Horst, der ja, wie bekannt, vom Reichsstatthalter
Earl Röver zum Leiter des . Büros sür die Durchsührung
des Vierjahresplanes im Gau Weser-Ems " eingesetzt worden
ist , sprach dann kurz über die von der Organisation zu schassen¬
den Voranssetzungen sür die erfolgssichere Durchführung der
gewaltige» Aufgabe. Ten Krcisorganisationsleitern wurde
dabei im besonderen aufgegeben, immer und immer wieder
durch aufklärende Vorträge und Beratungen dafür zu sorgen,
daß die Erkenntnis der Notwendigkeit aller mit dem Pier¬
jahresplan in Zusammenbang stehenden Maßnahmen jedem
einzelnen Volksgenossen klar und verständlich werde, denn nur
so könne die aktive Mitarbeit des gesamtenVolkesvcrbeigesübrt
werden.

Nachdem dann von seiten der einzelnen Gaubauptstellcn-
leiter besonders wichtige Fragen ihres Arbeitsbereiches erörtert
worden waren, wurde die Tagung mit einem Treuegelöbnis
für den Führer Adolf Hitler geschlossen.

Volk. Rechtspflege ««d Vrefle
Zu einer Arbeitstagung hatte die Justizpressestelle für

den Oberlandesgerichtsbezirk Oldenburg die Pressedezernen¬
ten und Gerichtsberichterstatter ihres Bezirks eingeladen , in
der die Richtlinien gegeben wurden sür das Zusammen¬
wirken von Justiz und Presse. Im Plenarsaals des Land¬
tagsgebäudes wurden die zahlreichen Erschienenen, unter
denen man Gauhauptstellenleiter Athen und Land¬
gerichtspräsident Or. Brand erblickte , von dem Leiter
der Justizpressestelle für den Oberlandesgerichtsbezirk Olden-
bürg , Landgerichtsrat Or. Thomßen, begrüßt . Dieser
stellte in seinem ausgezeichneten Referat die Begriffe Volk,
nationalsozialistische Weltanschauung, Rechtspflege, Oessent-
lichkeit und Presse zueinander in Beziehung , indem er u. a.
etwa folgendes aussührte.

Im Mittelpunkt unseres nationalsozialistischen Denkens
und Empfindens steht das Volk . Seine organische Einheit
beruht aus der Blutsgemeinschast , durch die der einzelne
Volksgenosse schicksalhaft dem Gesamtvolk aus Gedeih und
Verderb verbunden ist . Ans dieser schicksalhaften Gebunden¬
heit des Einzelnen an sein Volk folgt der uneingeschränkte
Opseranspruch des Volkes an den Einzelnen . Die Treue ist

das Mark der Ehre . Diese elementaren Wahrheiten sind das
Kernstück der vom Führer dem Volke zum Gemeingut gestifte¬
ten nationalsozialistischen Weltanschauung . Die Gläubigkeit
des deutschen Volkes an die Sendung des Führers ha» die
durch mannigfache artfremde Ideen anseinandergesührten
Volksgenossen erst wieder ein Volk werden lassen . Die sitt¬
liche Grundanschauung des Volkes ist der Born seines Rechts.
So hat denn auch der Umbruch der Weltanschauung gleich¬
zeitig einen Umbruch des Rechtsempfindens im Volke mit
sich gebracht.

Wie das Recht jenseits der Auferstehung des Volkes in
der Vielheit der wider einander streitenden Ideen Wurzel
suchte , sich abstrakt und neutral gebärdete und so schlecht ge¬
achtet und , kaum verteidigt , zum Gespött artfremder Dema¬
gogen wurde , so ist ar»s dem Zusammenwachsen des Volkes
in der Lehre des Führers die Ganzheit und Einheit des
Rechtsempfindens und Rechtslebens geworden , und damit
die nationalsozialistische Weltanschauung , die ausschließliche
Quelle des Rechts, des ungeschriebenen und des geschriebenen.
Trägerschaft dieser Weltanschauung ist die Gefamtheit der
deutfchen Volksgenossen, deren natürliche Wechselwirkung
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zwischen Führern und Geführten ständige Erziehung noi-
wendig macht.

Ansgabe der Rechtspflege ist eS , ;>, ihrem Teil an dieser
Erziehung mitzuwirkc» ; ferner aber , das RcchtSleben im
Volke z» fördern ; ; . B . als Beraterin bei Abfassung von
Urkunden und Verträgen oder als Beschützerin der Kinder,
oder um Meinungsverschiedenheiten im Rechtslebe» ocr
Volksgenossen durch Vergleich oder Urteilsspruch zu beseiti¬
gen und sichere Verhältnisse an die Stelle von unsichere» zu
setze» , um Missetäter durch Strafen zu erziehen, den berech¬
tigten Zühneanspruch der Volksgemeinschaft durchzusetzcn
und von der Gemeinschaft des Volkes den Verbrecher sern-
zuhaltcn und ihn unschädlich zu machen.

In allen Fällen erscheint
das Gericht als Freund des Volke « ,

überall da helfend und eingreifend , wo das Allgcmeiniuter-
essc es fordert.

Diese Aufgaben bedingen mit zwingender Notwendig¬
keit die Oeffentlichkcit der Justiz , vor allem auch die Ocsfent-
iichkeit der Tätigkeit der Gerichte. Von altershcr war sie
im deutschen Volke öffentlich. Sie must öffentlich sein, um
der Erziehung des Volkes in unserer nationalsozialistischen
Weltanschauung uachzuhelsen.

Sie must öffentlich sein, um gerade in dieser Zeit des
Umbruchs unseres Rechts und seiner Neusormung im Gesetz
erziehend und belehrend zu wirken. Wenn auch eben diese
Zeit des neuen Werdens und Wachsens Spannungen her-
vorrnst , so lassen diese doch bereits den sieghaften Zug zur
klaren nationalsozialistischen Rechtscrkcnntnis hervortrcten.
Sie must öffentlich sein, uni dem gesunden Sühncbegehren
des Volkes zu genügen . Sic must öffentlich sein, um die
Entsreindung zwischen Justiz und Volk , die durch den Wider¬

streit der Idee » begründet und durch politische Zeitungs¬
schreiber und Demagogen gefördert war , zu beseitige» .

DaS Oefsne» der Tür ;>» » Zuhörerraui » des Gerichts-
saals ist nur » och eine svmbolischc Handlung . Sie begründet
in unserem heutigen Zeitalter keine wirkliche Oesscntlichkeit
der Verhandlung mehr . Es wäre schon erwünscht, wenn alle
Volksgenossen sich gelegentlich von der Tätigkeit deutscher
Gerichte selbst überzeuge» würde » .

Heute hat das Volk sich in der Presse , im Rundsunk und
Film die Instrumente der Oeffentlichkcit geschaffen . Das
Volk hat einen Anspruch darauf , datz es durch diese In
strumente der Oeffentlichkcit teilnimmt an seiner Rechts¬
pflege. Es »uist wissen, dast sein Staat für Treue und Ehr¬
lichkeit im Volksleben eintritt.

Diese», berechtigten Anspruch zu genügen , ist die hohe
Ausgabe der zu diesem Zweck vom Reichsiustizminister
vr . Gürtner geschaffenen Justizpressestellen und der Presse.

Rur ein gemeinsames kraftvolles Zusammengehen bürgt
das Gelingen.

Wir nmssen es erreichen, dast das Volk die Rechtspflege
wieder als seine ureigenste Angelegenheit erkennt, dast es
in den Berussrichtcrn nur seine Bcaustragten und Führer
sieht , mit denen es gemeinsam richtend sein ureigenstes Amt
versieht. Nur ein Volk , das über sein Recht wacht, ist Wächter
seiner Tugend und seiner Ehre.

Nach diesem ansterordentlich eindrucksvollen Vortrag
wurden durch den Leiter der Justizprcsscstelle »och verschie¬
dene Fragen über die Zusammenarbeit durch praktische Bei¬
spiele erläutert.

Ten Abschluß der Tagung bildete ei » gemeinschaftliches
Eintopsesseu im „ Hotel zum Grasen Anton Günther " .

Sie erste Lchulungstagung -er SchadenSverbütungS-
Aeserenten der SA-Vrtgade 83

fand am Sonnabend und Sonntag in Oldenburg im
Holet „ Znin Grasen Anton Günther " unter der Leitung
des Brigadcsührers Lin sine her und des Brigade-
Referenten , Standartensührer Strenge, statt . Die erste
Schulungsragung befaßte sich ausschließlich mir der
Brandschade » Verhütung und war deshalb aus¬
schließlich von der Olden burgischen LandeS-
brandkasse vorbereitet und durchgcsührt . In der Ein¬
leitung betonte der Brigadesührer , daß die SA mit der
Einspannung in die Schadcnsverhütungsaktion eine neue
und äußerst wichtige Aufgabe erhalten habe , die sic, wie alle
ihre bisherige » Aufgabe » auch , restlos erfüllen werde.
Landesbrandkassendircktor Staatsministcr z . D . Millers
gab seiner besonderen Freude darüber Ausdruck, daß von
nun an die SA sich mit dieser volkswirtschaftlich bedeut¬
samen Ausgabe der Schadcusverhütung beschäftigen werde.
Das hohe Ziel sei , das Volksvermögen dem
deutschen Volke zu erhalten! Wenn im Einver¬
nehmen mit der Oberste» SA Führung die gesamte SA sich
der neuen Organisation der „Reichsarbeitsgemeinschast
Schadenverhütung "

, die dem Propagandaminister unter¬
stellt sei , zur Verfügung stelle,und wenn ferner ein jeder an
seinem Platz mit ganzer Willenskraft , eiserner Disziplin und
unbeugsamer Energie sich für die Brandverhütung einsetze,
so sei das ein wesentlicher Fortschritt in der Schadcnsver-
hütung allgemein und ein wertvoller Dienst am Volk in
seiner Gesamtheit . Noch niemals ist eine so alles uinsasscnde
Organisation , wie die der NSDAP und seiner vielen Glie¬
derungen , vorhanden gewesen, noch niemals ist das ganze
deutsche Volk so zugänglich gewesen, wie das heute der Fall
ist . Hierin liegt schon der Erfolg . Alljährlich beträgt der
Schaden durch Brände im Bereiche der Oldenburgischcn
Landesbrandkasse rund 000 000 RM . Im Rahmen des
Vierjahresplanes aber heißt eS , Rohstoffe sparen . Deshalb
ist cs besser , Schaden zu verhüten als Schaden zu vergüten.

Im weiteren zeichnete Staatsministcr z . D . Millers
in eindringlichen Worten , wie man Schadenverhütungs¬
propaganda betreibt . Die mit großem Interesse von den
weit Uber 100 Schadensverhütungsresercnten ausgenom¬
menen Ausführungen wurden anschließend von zwei Fil¬
men wirkungsvoll ergänzt und unterstrichen. Ter Eindruck
von Wort und Lichtbild war ein nachhaltiger.

An Hand von einer ganzen Reihe von Lichtbildern er¬
läuterte technischer Inspektor Taßler die feuerpolizeilichen
und sonst in Frage kommenden Bestimmungen im Dienste
der Brandverhütung . Hier sprach ei» Mann der Praxis,
der aus der Untersuchung vieler Brandschäden gelernt hat,
deren Ursachen zu erkennen. Redner zeichnete die Aufgabe
der Brandschadcnverhütung dahin , daß in erster Linie Auf¬
klärung über die Brandgcsahr im allgemeinen gegeben wer¬
den muffe, die im fast sträflichen Leichtsinn und vielfach in
der mangelnden Ordnungsliebe zu suchen sei . Mit Feuer
und Licht sei sorgsam umzugchen , die Schornsteine und
Feuerungsstätten seien stets gut in Ordnung zu Hallen, wie
auch die Räume für die Ausstellung von Verbrennungs¬
motoren mit Sorgfalt zu unterhalten seien.

Nach den Vorträgen war am Sonnabend Gelegenheit
gegeben, das . Mussallnspill " im Landestheater zu besuchen,
von dem restlos Gebrauch gemacht wurde . Am Sonntag
Wurde die Vortragsreihe fortgesetzt. Zunächst war es In¬
genieur Arians von der Landesbrandkaffe , der die
Mängel und Gefahren elektrischer Licht - und Kraftanlagen
eindeutig zeichnete und viele Winke gab , wie die Mängel zu
beseitigen sind. Ein besonderes Kapitel des Vortrages war
der wichtigen Ausgabe des Blitzschutzes gewidmet . Reiches
Lichtbildmaterial veranschaulichte das weite Gebiet der in
der neuzeitlichen Energiewirtschaft notwendig werdenden
Schadensverhütung , die mit einigermaßen , guten Willen
durchaus im Bereiche der Möglichkeiten liegt.

lieber das Feuerwehr - und Feuerlöschwesen sprach für
den verhinderten Landesbranddirektor Fortmann der
Stadtbranddirektor G . Meyer. Redner verbreitete sich über
die Neuorganisation der Feuerwehr und deren Angliederung
als Feuerlöschpolizei an die Polizei , streifte die Ausbildung
und Schulung der Feuerwehren , behandelte die Unsallbas-
tung unter besonderer Berücksichtigung beim Einsatz von

Jedem soll der Weihrrachlsbaum
brennen!

Denkt an dir Weihnachtspaket - Sammlung
am Dienstag , dem IS . Dezember!

Hilfskräften , kam aus die Leitung bei Katastrophcnsällen zu
sprechen, und betonte abschließend als besonders wichtig für
die Brandbekämpfung die Frage der Löschwasservcrsorgung.
Stadtbranddirektor Meyer sprach noch in einem zweite»
Vortrag über Moor - , Wald und Hcidcbrände unter beson¬
derer Berücksichtigung des Einsatzes und der Organisation
der Hilfskräfte . Diese Ausführungen stellten einen Höhe¬
punkt in der Reihe der Schulungsvorträgc dar . Ter Scha¬
den durch Waldbräude geht alljährlich in die Millionen.

Hier wirksame Verhütungsmastnahmen zu tresfen, ist
der vornehinsten Aufgabe » der Lchadensverhülungs.
Propaganda .

" '

Technischer Inspektor Dastler sprach auch „och
gehend zu dem Thema . Brandursachen und deren Ermü,
lnng " und zeigte a » Hand von einer Reihe schöner Ljch,'
bilden, wo der Hebel zur Brandschadcilverhütung in erst»Linie anzusetzen ist. 10 v . H . aller Brandschäden beruhenaul
Fahrlässigkeit ! Wenn man das bedenkt, so ist jedem klarwie notwendig es ist , durchgreifenden Kamps gegen dieserein mangelndes Interesse bezeugende Fahrlässigkeit ,«
führen ! '

Abschließend hielt Tech» . Inspektor Tramm einen
Vortrag über „ Die dem Hausbesitz drohende Gefahr durchden Hausbockkäser, ihre Erkennung und Bekämpfung"

.
^

In mitreißenden Worten gab der Gausachbearbeiter der
Reichsarbeitsgemeinschast Schadenverhütung , Pg.
Müller, am Schluffe der Schulungstagung einen Ge
samtübcrblick über die neue Ausgabe , die aus vielerlei Grün¬
den zum Wohle des deutschen Volkes zu leisten ist . Wie beider Aktion „ Kamps dem Verderb " i» , Verein mit alle » Or¬
ganisationen der Partei , hier insbesondere auch mit der
NS - Francnschaft und dem „ Deutschen Frauen -Hilsswerk'
bereits große Erfolge erzielt sind, so muß das nun bei der
Aktion „ Tchaderverhütung " gleichfalls der Fall werden
Redner zeichnete die Mitarbeit der Presse als lw
sonders wertvoll und sprach dieser den Dank der Rcichs-
arbeitsgeineinschast aus , wie er auch den Dank an die
LandeSbrandkaffe richtete, die hier mustergültig gewirkt habe.
Bei der SA könne er eingedenk der früheren großen
Leistungen damit rechnen, daß das erstrebte Ziel in zäber
Arbeit erreicht werde , da diese noch immer Arbeit am Volle
geleistet habe.

Brigadesührer Lins m eher übermittelte der Landes¬
brandkasse und ihren Mitarbeitern ebenfalls seinen Tanl
und forderte von den Referenten verantwortungsbewußte
und pslichtgetreuc Arbeit aus dem Gebiete der Schaden¬
verhütung , um dadurch unter Beweis zu stellen, datz die SA
auch auf den neuen Wegen des Führers beste Kampslruppe
ist . Er schloß den Appell mit einem dreifachen „Sieg Heil"
aus den Führer und Reichskanzler Adolf Hitler , das brau¬
send ertönte und als Schwur der Treue der neu mit einer
Ausgabe betrauten SA - Männer zu werten ist.

Nach den Vorträgen nahmen die Referenten an einer
großen Schauübung der Fcuerlöschpolizei
Oldenburg teil , über die wir an anderer Stelle berichten.

Meines VaeielL in der Moria
Ein vollbesetztes Haus , erstklassige Darbietungen und da¬

durch ganz prächtige Stimmung , das ist die Note, die dem
gestrige» Abend in ocr „Astoria " mit Fug und Recht ge¬
bührt.

Tie N2G „ Kraft durch Freude "
, Kreiswaltung Olden¬

burg Stadt , hatte das „Kleine Varietö" zu einem ein¬
maligen Gastspiel in der „Astoria " verpflichtet und damit
allen Besuchern ein paar Stunden herzlich froher Unterhal
lnng bereitet . Pg . Kurt Schmidt leitete de » Abend ein
und startete dann eine Vortragssolge , von der man sagen
möchte , daß Gleiches oder Aehnliches wohl kaum zuvor in
Oldenburg geboten worden ist . Alfred Schmidt, unser
Akkordeon- Virtuose , zog als erster so gewaltig und schwung
voll die Register, daß im Nu eine herrliche Stimmung —
es wurde geschunkclt und gesungen, und das gleich als Auf¬
takt des Abends — das ganze Haus erfüllte ! Und da nun
anschließend das Programm mit weiteren , wirklich kunst¬
vollen und sehr heiteren Darbietungen aufwartete , blieb
dieser prächtige Zustand bis zum letzten Augenblick erhalten.

Arno Gatti, der als ganz vortrefflicher Schatten¬
spiele! Kunst und Humor i» glücklichster Form in seinen Fin¬
gern vereinte , erntete für seine brillante » Leistungen stür¬
mischsten Beifall . Und „Black y "

, das blonde Mädel — , das
war ganz große Klasse , was da an Parterre -Akrobatik geboten
wurde ! Dem Zuschauer blieb gar nichts anderes übrig,

als bewundernd zu staunen! Soviel Gelenkigkeit!
Und dabei so mühelos und humorvoll dargebole » , daß man
unbedingt seine hellste Freude daran haben mußte . Rach
einer kurzen Pause , die von der trefflichen Kapelle
Zchnoor, die die Umrahmung des so wohlgclungenen
Abends mit bewährter Fertigkeit bestritt und später als
ganz vorzügliche Tanzkapelle ihres Amtes waltete , mit stim¬
mungsvollen Vorträgen ausgesüllt war , kam Rolf T » l-
vöro, und damit der Glanzpunkt des Abends ! DaS Pro¬
gramm sagte an : »Eine Stunde im Reiche der unbegrenzten
Möglichkeiten, Wunder des Willens ! "

Und so war es denn auch. Was da an Erperimenicn
Vorgefühl ! wurde , war ganz große Klasse! Angesangen mit
. Gedankenlesen" , weiter zur . Massensuggestion" und dann
der Höhepunkt : die Uebertragung des Willens des Experi¬
mentators aus seine . Opfer " ! Ganz gediegenes , überragen¬
des Können wurde dargeboten in herrlich lustiger Form,
und die Gäste, sie halten eine Freude , ein Vergnügen , wie
man es sich ungetrübter kaum vorstellen kann! Was Wunder,
wenn da allgemein der Wunsch laut wurde , wohl nochmals
solche wirklich köstliche Stunden durch das . Kleine Variete"
erleben zu können. Dieser Wunsch ist wohl der beste Tank
und die vollste Anerkennung , die der NSG » KdF " sür
diesen ganz famosen Abend , der mit allegemcinem Tanz ab-
schloß , zum Ausdruck gebracht werden kann. Hans kreis.

51. StistungSfeft des MGV ..Liederkranz" Ssternburg
Im festlich geschmückten Saale von „Alt - Osternburg"

beging am Sonnabend der im Jahre 1865 gegründete Män¬
nergesangverein „ Liederkran; "

, Osternburg , sein 51 . Stif¬
tungsfest in einer der Bedeutung des Tages würdigen Form.
Der Saal war bis aus den letzten Play besetzt , als nach ein¬
leitenden Mnsikvorträgen der ausgezeichnet spielenden Haus¬
kapelle, die sich auch um die weitere Ausgestaltung des Pro¬
gramms verdient machte, der Liedcrvater Anton Bran¬
kam p die Gäste, die Angehörigen der Wehrmacht, und ins¬
besondere die SangeSbrüdcr der Nachbarvereine und die
Presse begrüßte . Ter MGV „ Liederkran, "

, Lsternbnrg , hat
auch im vergangenen Jahre , so sührte Redner aus , das
deutsche Lied gepflegt und wiederholt bei gemeinnützigen
Veranstaltungen mitgewirk«. Anschließend nahm der Licder-
vater die Ehrung der Jubilare vor . Für über lOjähriges
Singen wurden den Sangesbrüdern Karl Tramann,
Friedrich Balte und Heinrich Hamann das goldene

Ehrenzeichen des Deutschen Sängerbundes überreicht. Für
25jähriges ununterbrochenes Singen erhielten das silberne
Ehrenzeichen des Deutschen Sängerbundes die Sangesbrüder
Christoph Weinrich, Karl Richter , Karl Urner,
Paul Priegnitz, Wilhelm Bode nud Hermann Bulle.

Die gesanglichen Darbietungen begannen mit dem „Nie¬
dersächsischen Sängergruß " unter der bewährten Leitung des
Organisten Volacek und brachten den Gästen einen ganz
besonderen Genuß . Der Ehor , der vier Lieder : „Guten
Abend"

, „ Sternennacht "
, „ Schön Rottraut " und „Horch , die

alten Eichen rauschen"
, zu Gehör brachte, entledigte sich seiner

Ausgabe glänzend und fand bei den Gästen beifallsfreudige
Anerkennung.

Das Preisschießen sowie der nachfolgende Fcstball hieü
die große Stistungssestgemeinde in froher Stimmung noch
viele Stunden zusammen.

Weihnachtsleier der Fliegergcuppe (5) Oldenburg
Staffel 4

In dem in reichem Advcntoschniuck prangende» Saal der
.Astoria" veranstaltet« am Sonnabendabend die Fliegcrgruppe
(8) Oldenburg, Staffel 4 , in Anwcscnbeit des Kommandeurs
des Fliegerhorstes. Major von BcaulieuMarconnav,vieler Offiziere der Luftwaffe, des Oberbürgermeisters der
Stadt Oldenburg, vr . Rabeling, und bei einem gerammeltvollen Hause ihre WeibnachtSscicr. die allen Teilnehmern
Stunde » lingctrübtester Freude brachte . Außerordcntlich reich
haltig war der überaus gefällige Programmtcil ausgcstaltct.
Einen gewichtigen Anteil an der Ausgestaltung der Feier hatteda« Musikkorps des Fliegerhorstes unter Leitung von Musik-leiten RemShagen. der ein erlesene« Programm zusammen-
gestellt batte. Nach einem von Unteroffizier Löhe markig
vorgetragcncn Prolog , Deutsche Weihnacht" begrüßte der Sias
kelsüdrcr Hauptmann Beckb mit kernigen, , » Herze » gebende»Worten die Anwesenden, die in so großer , jadl der Einladung
Folge geleistet batten. Unteroffizier Schnorrender« leitete
mit einem Spruch . Weihnachten im Felde" zu dem großen
Weibnachtslicderpotpourri über, daß durch die wundervolle
Wiedergabe die große Höreigemeinde entzückte und einen wab
ren BeisallSsturm hcrvoiries.

Im wetteren Verlaus der Feierstunde hielt dann der Niko¬

laus mit seinem Knecht Ruprecht (Unteroffiziere Löbc und
Hu roll) im .Aeroplan " seinen Einzug , der mit seiner zum
Teil sclbstgefchasscnen Zitatcnsammlung einen ungeheurenLaw-
erfolg erntete und dem Stassclsührer den Marschallslab, ver¬
schiedenen Offizieren, der kompanicmuttcr sowie U»tcross >Z>c-
ren und Mannschastcn passende Geschenke überreichte, un-
schlicßcnd nahm Leutnant Lchürmcr die Preisvcrtcilung lur
das innerhalb der Staffel veranstaltete PrciSschicßc» vor.
wertvollen Preise fanden große Anerkennung. Obergesrencr
Ammer ing erhielt den ersten Preis , den zweiten Over'
gefreiter Groß, den dritten Obcrgesrcitcr Panse, bw
vierten Obergesreiter Tübert, den fünften Unteroffizier
Kürt, den sechsten Feldwebel Hecke . Insgesamt wurden l»
Preise verteilt.

Nach einer Pause wettciscrten Angehörige der
gruppe um die weitere Ausgestaltung der Feier. Schwunaven
begann Unteroffizier Löhe, der die Ansage übcrilouuiicn
halte, den zweiten Teil , der unter dem Motto . Wir wo»!
lustig sein !" stand. AIS der . Bavcrische Tcsilicrmarsch" Vccnvc>
war , eröffnet« den Reigen der Darbietungen die Schubplaiii"
gruppe des Verein» der Süddeutschen mit baverischen lanzm,
die den Angehörigen der Fliegergrupp « ein Stück Heim»



erscvten Im Verlauf des AvendS tan,ten sie unter Bealeitunalörer ^siuftisieu » ^.andlerkapelle* den « Haushamtner " Nett imMutter -
, den „Watschen -Plat . l -r - » , a Frohsinn spendete einTrio (Overge,reite Hob , Reil , Türkis, ,

'
einen Über

raschcnde » Gesängen und eigener Musikbegleitung mit denHeiinatliedcrn . Sandlackel Rollivagel", . Lehmann der Mevcrund ich - sowie im weitere» Verlans des Festes mit Ich kenneeine Stadt in Tirol -
, . Trunten in der grünen Au- u a EinMundharmonika Orchester aus etwa AI Spielern ( Obergcsreiteder Stassel 4 ) unter Leitung des Overgesreiten MarIchyäu -ser bot den Hörern einen uiusikalischen Genuß, Tie von demMundharmonika Orchester gespielten Volksweisen wurden laubcr , u Gehör gebracht. Sine Abwechselung brachte Unterossi,ierLöhe mit seinen Humoresken und mit den Staketen Sin

Shor aus sechs Sängern unter Tlabsllhrung deS Overgesreiten
i t s e l sang ganz ausgezeichnet„Ich bin so gern daheim- und

„Die Abcndglorkenklingen - , Leben i » die Bude brachten sechsFlicgergirls der Stassel mit ihren groteske » Tänzen , Prachtvollgelang die Szene, wo „Wischstock gegen Mündungsschoner"iL bergcsr, S » gelhardt und H ü b n e r , einen Großborkampsum die . LLelllchwergewichtsmeisierschast - durchsührten und un¬gehemmte Fröhlichkeit entscsselien . Wegen der woblvorberei-teten und harmonischverlansene» Feier verdient OberseldwcbelStein ein besonderes Lob , Ueberhaupt ernteten die ganzenDarbietungen stets reichen Bcisall, Ss war eine rechte Fami¬lienleier, und bei deutschem Tanz blieb man noch lange zu¬sammen, An Steinertrag konnten etwa Ulli SiM dem WHWzugesührt werden.

KeichSbahn -Zentral -LehrlingS- u. Telegraphenwerkftatt
I » der Reichsbahn -Turnhalle wurde am 12 . Dezemberein in allen Teilen wohlgelungcnes Betriebsfest ge¬feiert , welches dieser Werkstatt ein glänzendes Zeugnis von

GcmeinschastSgeist und gleist ausstellt . In seiner Eröss-
»ungsansprache hieß der Betriebssichrer , Oberinspektor
Heinrich Stelter, besonders die Eltern der Jungen Herz-
lich willkommen und betonte , datz zu einem gedeihlichen
Zusammenarbeiten in der Werkstatt auch ein guter Kontakt
mit den Eltern erforderlich sei . Er begrüßte außer anderen
Gästen den Vorsitzende» des Turnvereins , der in sreund-
lichcr Weise die Halle sür dieses Fest zur Verfügung gestellthatte , Herr Stöver halte wieder die Kasseevcrsorgungübernommen , und alle ließen sich den Kuchen gut schmecken.
Außerdem konnte jeder eine gute Kostprobe Apfelmost er-
halten , die besonders von denLehrlingen gern genommen wurde.

Für den unterhaltenden Teil zeichnete Werkmeister
Rüben, der mit den Jungen ein wunderschönes Pro¬
gramm aufgestellt hatte , sür das alle Zuschauer nur eine
Stimme des Lobes hatten . Tie srischen Jungenlieder zu
Anfang brachten gleich die richtige Feststimmung aus. Lehr
gefiel der Ausklang : Wir sind jung , und das ist schön.
Diese Parole umgab überhaupt das ganze Fest, und die
älteren Festteilnchmer konnten sich hier im Kreise der Ju¬
gend äußerst wohlsühlcn . Es folgte eine Probe aus dem
täglichen Gymnastikuiiterricht, die bei allen die Ueberzeugung
auskommcn ließ , daß die Jungen auch in bezug von Kör-
perschulung in ganz besonders guten Händen sind . Eine
Mädchcngruppe des Turnvereins führte einen reizenden
Walzer vor , der sehr beifällig ausgenommen wurde.

Daraus solgte der Clou des Abends . Eine luftige
Bildcrfolge in acht Bildern aus dem Leben der Lehrlinge
vor , während und nach einer gemeinsamen Wanderfahrt
konnte als restlos gelungen bezeichnet werden und wurde
derartig beifallsfreudig ausgenommen, daß der Wunsch
mehrfach laut wurde , sie doch auch einem größeren Kreise
vorzuführen . Es kam so richtig die Sprache der Jungen

zum Ausdruck, so wie sie wirklich ist . Tie Voraussetzung zu
diesem guten Gelingen wurde dadurch gegeben, daß die
Jungen sich selbst diese Bilder zurechtgearbeitet hatten.

In bunter Reihenfolge wickelte sich das Programm ab.
Die Vorführung einer Akrobatcngruppe konnte sür sich den
meisten Beifall einhcimsen . Es wurden die schwierigsten
Leistungen ohne Fehler vollbracht, wie sie bester auch nichtin Variet ' vorführungcn gezeigt werde» können.

Daß die Jungen aus dem ganzen Reich hier eine
Lchrstätte gesunden haben , konnte man an sehr hübschen
Dialektgedichtvorträgen hören . Vertreten waren u , a , Hessen,
Lachsen, Bayern , Frankfurter , Schlesier, Berliner , was ein
bunteS Lprachenbild abgab.

Erwähnt sei auch noch die gute Musikkapelle, nach deren
Weisen jung und alt das Tanzbein schwingen konnte.

Den Tank der Anwesenden brachte der Vater eines
Jungen zum Ausdruck, indem er betonte , daß wohl jeder die
Gewißheit mit nach Hause nehmen könne, datz hier an der
Karlstraße alles für die Lehrlinge getan werde , was men¬
schenmöglichwäre , um ihnen den Weg zu einer guten Le-
benseristen , zu ebnen und sie alle sür die deutsche Volks¬
gemeinschaft als brauchbare Mitglieder zu' erziehen. >.

Grotzlundgebung desAmmerlandesrum RVW1936/37
DaS Ammerland hielt am Sonntagnachmittaa in Bad

Zwischcnalm eine imposante Kundgebung zur Eröffnung des
ReichsberusSwctlkainpscS19,30 37 av . Rund I-Uv Hitlerjunge»und BTM Mädel batte» sich in McyerS großem Saal , der im
Schmuck der grüne» Tanncngirlandcn und mit seiner würdig
gestalteten Bühne einen prächtigen Anblick bot, eingesunden,
außerdem Eltern , BctriebSsührer und Lchrherren, Die Kreis¬
leitung der NSDAP , Ammerland, war stark vertreten . Von der
LandeSbauernschastwar Landcsobmann Hodbie anwesend,Ter Bann Musikzug Telmenhorst crössnete die Kundgebung mit
einem schneidigen Marsch , mit dem er sich sofort alle Herzen im
Sturm eroberte. Es war im Laufe der Kundgebung immer
wieder eine Freude , den Musikzug zu hören,

Nntcrbannsübrer Taute sprach kurze Worte der Begrü¬
ßung, in der er aus Sinn und Zweck des Reichsberufswett-
kampseS einging. Die Ansprache klang mit dem Hitler-Jugend-
Licd aus . Der KreiSobmann der TAF , Pg , Schrie ser,
appellierte an die Jugend des Ammerlandes, sich mit jugend¬
lichem Feuer für den neuen beruslichcn Wettkampf wieder ein-
zufctzcn , Dann sprach KreishandwerksmeistcrPg , Tab > e . Aus
seinem Vortrag einige Äcnnsätzc : Ammerländcr Jugend , laßt

Amtsneubau FeieSland in Jever
Bemerkenswerte Einzelheiten aus dem Bauplan

Bei dem jetzt in Angriff genommenen Neubau des Amts-
gcväudes Fricsland in Jever sollen weitgehend die Grundsätze
des Am. o . Schönheit der Arbeit- verwirklicht werden. So
werden u , a , alle Tiensizinuncr nach der Süd - und Ostscite
belegen sein . Ter von der Staatlichen Hochbauverwaliung
angcscrtigte Bauplan sieht etwa hundert Räume in dem Neu¬
bau vor . Im Untergeschoß werden u . a, eine Hausmeister-
Wohnung, ein größerer Luftschutzkeller , größere Aktcnräume,
Garagen usw, eingerichtet werden. Im Hochcrdgcschoß werden
hauptsächlich die Bevördenstellcn mit starkem Publikumsvcrkehr
sowie das staatliche Gesundheitsamt ihre Tiensiräume erhalten.
Im ersten Obergeschoß wird die eigentliche Verwaltung des
Amtes Friesland ihre Tiensiräume erhalten, und in dem
mittleren Teil dieses Geschosses wird ein Sitzungssaal ein¬

gerichtet , Tas zweite Obergeschoß ist sür die technischen Ab¬
teilungen und sür die Registratur bestimmt.

Tem Hauptcingang ist eine Vorhalle mit Bogenstellung
Vorlage « . Vom Sitzungssaal im ersten Obergeschoß sind balkon-
artige Austritte zur Südseite vorgesehen . Sie werden bei
Kundgebungen, Ausmärschcnusw, aus dein vorgesehenengroßen
freien Platze vor dem Amtsgebäude für die Redner usw, dienen
können. Im Giebelfeld deS Neubaues ist an der Südseite eine
größere Plastik vorgesehen, die die jcverschcn Löwen zeigt und
die Bedeutung der Landwirtschaft sür den Amtsbezirk FrieS-
land svmbolbast darstcUcn soll.

Tas ganze Baugelände zwischen der Sophicnstraße, der
Lindenallee und der Prinzenallee soll im übrigen als Grün¬
anlage und Ausmarschplatz hergerichtet werden.

dieses Jahr nicht ungenützt vorübergeben! Es ist ein großesGlück sür unsere Jugend , in eine Zeit hineingcboren zu sein,in der ihr alles das zur Verfügung steht , waS sich die Aclteren
oft erst mühsam erkämpfen mußten. Eine ausgcbaute Berufs¬
schule , zusätzliche Kurse der Deutschen Arbeitsfront mit hervor¬
ragenden Fachleuten — , sie vermitteln das Wisse » , Die Ammer-länder Handwerkerjugend wird auch bei diesem RBWK lOOpro-zentig seine Pflicht tu» und in seinen Leistungen hinter dem
Vorjahre nicht zurückstchcn,

KreiSbaucrnsührer Pg , Fittje richtete mitreißende Worte
an die Landjugend, die in den letzte» beiden Jahre » beimRBWK auch schon mit dabei gewesen ist : im ersten Jahr mit
geringem Erfolg , im letzten Jahr mit gutem Erfolg , I » diesem
Jahr aber muß jeder Junge und jedes Mädel im Reichsnähr¬
stand an dem RBWK tcilnchmcn. Keiner darf zu Hause bleibe » !

Bannsührer Peter Elster hatte dann das Wort, Der
RBWK steht unter dem Stern des Vierjahresplanes , DaS
deutsche Volk macht sich bereit, alle Kräfte dafür zu organi¬
sieren . Jeder hat in diesem Kamps eine Aufgabe zu leisten.
Für die Ammerländcr Jugend ist sie der restlose Einsatz sür
den RBWK , Wir müssen unsere beruflichen Fähigkeiten soausbildcn , daß unsere Jugend jede andere der Welt an
Leistungen und Qualitätsarbeit übertrisft . Die packenden Aus¬
führungen wurden wiederholt von Beifallskundgebungen unter¬
brochen , Zum Schluß dankte die Jugend des Amnicrlandes
ihrem Bannsührer für den klare » , begeisternden Vortrag

Unterbannführer Taute ermahnte in seinem Schlußwort
die Jugend » och einmal , ihre Ausgabe im RBWK ernst zunehmen, Ter Gruß an den Führer und die Nationalhhmnen
gaben der imposanten Kundgebung, die sich durch Schneid und
Disziplin ausgezeichnet und durch die iündcndc Marschmusikdes ausgezeichneten Bann -Mustkzugcs Delmenhorst einen be¬
sonderen Inhalt erhalten hatte, einen würdigen Abschluß,

lögiick ^nksul
von Sol «> un6 Lilder
vvrkstatt . (O. 8ck . 46)

8 « knni M»
14, Fortsetzung

Als er allein war , stellte er endlich den Koffer ab und
setzte sich aus das alte Plüschsosa.

„Es ist alles in Ordnung -
, dachte er , „Ter erste Schritt

ist getan . So sein habe ich es nie gehabt , bevor ich Pitchards
tras, - Er sah prüfend an sich herunter , Ter gutgeschmttene
Anzug verriet , daß er teuer gewesen war . Die gcpslegten
Hände erzählten noch von der Vergangenheit , die er abstreisen
wollte . Er öffnete seinen Kosser und zog sich um , aber selbst
sein ältester Anzug wirkte vornehm und absolut nicht nach
Landstrcicherei. Im Spiegel erblickte er verzerrt sein Gesicht,
das vor Trotz und Verbissenheit leuchtete. Er gab sich einen
geringschätzigen, harten Blick . „ Vierzehn Tage bleibe ich hier ,
sagte er laut . „ Wenn man mich dann noch nicht gerufen hat,
verschwinde ich."

Er verbrachte den ganzen Tag in seinem Zimmer . Erst
gegen Abend trieb cs ihn hinaus , Michael schritt säst auto¬
matisch aus . Er wanderte durch schlecht beleuchtete Viertel,
begegnete vielen Menschen und sah keinen von ihnen mit Be¬
wußtsein . .. . ,

Müde vom Kampf sür die neue endgültige Einsamkeit,
kehrte er spät zurück . Aus der Stube neben der Küche drang
gleichmäßig das Schnarchen der alten Frau.

Als er sich legte, kreischte das eiserne Bett ; die Laken
rochen muffig . Alles das nahm ihm den Atem ; er starrw
in das Licht der schirmloscn Birne und saltete unwillkürlich
die unruhigen Hände,

Dabei siel ihm Wera ein. —
„ , ^

„ Man muß die Hände falten -
, hatte sie gesagt, „Das

beruhigt, -
^ , , , , ,

Tic geschloffene Gebärde seiner Hände sammelte die Ge¬
danken. Er dachte an ihre erste Begegnung am Steg , wo ihre
weiche , dunkle Stimme ihn so seltsam berührt hatte.

„Ach Gott -
, hatte sic gesagt, „wie jung sind Sie eigent-

^
Wie jung er noch war , und wie alt " sich fühlte. Sein

Weg sührte ihn durch einen Irrgarten über und durch
Tiefen und machte ihn immer machtloser, ^
zwingen , wie er es wollte. Er war sal,ch am Platze.

,
Etwa

war in ihm herangcrcist bei Pitchard , das er ablehnte , und
das ihn trotzdem hinderte , sich srei dem alten ^- ' bcn znzw
wenden . Er verachtete sich . Halb vcr, - lgt-n seine Gedanken
noch Pitchards Pläne , halb wandelten sie schon lange wieder
über die Landstraße.

Im Zimmer war cs kalt, oder fror " plötzlich ? Seine
Hände hielten einander seft in der Gesle dcs Gcbets,

Aus einmal hatte er irrsinnige Sehnsucht nach Wera.
Ganz deutlich sah er ihren Mund vor sich , diesen we.ch.
geschwungenen, seltsam zärtlichen Mund , Sie schelte selten
aber dann veränderte eS ihr Gesicht , vertiefte den dltck
Augen ; die Rase zitterte , die Mundwinkel hoben sich Und
jedesmal wartete er neugierig , b ' s ihre Lippen sich öffnete .

Lund schloß di- Augen ; daS Bild ihres lächelnden Mun-
deS glitt mit hinüber in seinen Schlaf. . , „

Währenddessen saß Wera Listen der Bar hres Hot^
Der Mann am Flügel spielte M ' t sanftem Anschlag eine Me-

koman
von loksnns Udeliur
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lodie nach der anderen . Nur wenige von ihnen hörten den
Melodien zu , so daß Wera das Gefühl hatte , er spielte sür
sie ganz alleine.

Albert Listen saß neben ihr und beobachtete sie aus den
Augenwinkeln.

„ Ein Königreich sür deine Gedanken-
, sagte er plötzlich.

Sie legte die Hand aus seinen Arm . „ Ein schlechter
Tausch! "

„Es kommt daraus an sür wen ! Aber ich habe kein
Königreich, und du würdest auch dann noch schweigen."

Der Klavierspieler klappte leise den Flügel zu ; er ging
in den Vorraum , wo er sich eine Zigarette anzündetc,

„ Und nun ? -
, fragte Liffen. „Du hast mir eine Antwort

versprochen; sich habe dir Zeit gelassen , -
Wera schwieg,
„Du bist unglücklich verliebt -

, sagte Listen hastig.
„ Nein , glücklich,"
„Jst das die Anlwort ? "
„Ja , das heißt , ich komme nach Hause,"
Er schüttelte hilflos den Kops , „Oh , verdammt "

, sagte
er traurig , „das verstehe ich durchaus nicht,"

Sie sah an ihm vorbei . ,„Jch auch nicht "
, flüsterte sie.

„Tas ist es ja —"
Listen holte lies Lust, „Dann hilf mir "

, bat er, „ und
ich will versuchen, dir zu Helsen , Am Ende sehen wir viel¬
leicht beide klarer. — Du bist also verliebt .

"
Der Klavierspieler hatte seine Zigarette zu Ende ge¬

raucht ; er kam wieder, klappte den Flügel aus und begann
zu spielen,

„ Nein-
, sagte Wera und nickte zu ihm hinüber . „Ich

liebe,"
Listcn wurde blaß . „Gut " , sagte er mühsam . „Du liebst

und noch dazu glücklich,"
„Nein , unglücklich ! "
„Wcra ! -
Sie lächelte plötzlich verlegen, „ Verzeih' —
„Du sagtest vorher , du wärest glücklich -

, murmelte Listen,
„ Ich bi» beides , traurig und sroh. "

Schlaf'
, mein Liebling — " spielte der Mann am

Flügel,
„Ich liebe ihn "

, sagte Wera , „DaS macht mich sehr glück¬
lich , Er liebt mich gar nicht, und darüber bin ich unglücklich.
Kannst d» es jetzt verstehen. Alberto ? "

„Durchaus, " Er dachte, daß eS ihm ebenso ginge , aber
das schien sie vergessen zu haben . „Du hast leiine Hossnung ? "
sragte er,

„ Nein , cs ist aussichtslos . Ich habe nur noch eine Pflicht
zu erfüllen, dann komme ich zurück ,

-
„ Eine Pflicht an ihm ? "
„Ja ! >
„Ach"

, sagte Listen fassungslos , „ Ist cs so einer ? "
„Ja , so einer ist es"

, sagte Wera und sah sehr zärtlich
dabei aus . „ Man muß noch ein wenig für ihn sorgen,-

„— I» v«>r corns d » clr tc> ms — - spielte der Mann am
Flügel . Listen fragte nichts mehr, Wera trank ihr Glas aus;

dann sang sie leise den Text der Melodie mit : „Dover vliors
eun xou doo ? "

„Ach , mein Leben"
, dachte Liffen, „mein geliebtes

Leben." Er sah ihrem singenden Mund zu . „ Komm' du nur
erst zurück "

, dachte er , „dann will ich ganz behutsam mit dir
sei » , bis du allen Schmerz vergessenhast! "

„ Und dann werden wir glücklich sein"
, sagte er laut.

Wera brach mitten in der Melodie ab . „Ja " , sagte sie.
„Das werden wir, " Sie griff nach seiner Hand und lachte
unter Tränen.

„ Gott verzeih' dem"
, dachte Listen, „der dich nicht

liebt ." —
Die Tage stiegen heraus und versanken. Einer glich dem

anderen ; alle schienen zu warten wie Michael Lund.
Er stand spät aus und legte sich früh schlafen. Er tat

nichts.
Er hatte seine postlagernde Adresse bei Pitchards An¬

walt angegeben, und endlich wartete ein Brief auf dem
Postamt . Es war eine amtliche Aufforderung , Lund solle am
Donnerstag um 10 Uhr der Testaincntserössnung der Pit¬
chards beiwohnen . Landgericht, Zimmer 739.

Diesen Tag saß er wie immer sehr still auf seinem Sosa.
Er hörte aus den Sturm , der im Hos tobte und den ganzen
Herbst mit sich brachte. Er zählte auch sein Geld ; er ordnete
seine Papiere und packte endlich seinen kleinen Koffer.

Wohin damit?
Er war nur Belastung , Die Zahnbürste in der Tasche

mußte genügen. „ He , Lund "
, ermunterte er sich selbst , „hast

lange genug gcfaulenzt , bist ja dick dabei gcwordcn ! "
Aber nun , wo das ersehnte Ende kam , wo alles vor¬

bereitet war , wurde er nicht froh . Er ertappte sich sogar bei
sehr schwermütigen Gedanken. -

Am Donnerstag regnete es , und feuchter Nebel verwob
die Stadt zu einem einzigen, grauen Bild des Herbstes.

Lund schüttelte das Master vom Hut , als er die Halle
des Landgerichtes betrat . Er fragte sich durch und stieg die
langen gewundenen Treppen hinaus . In einem Gang schritt
eine Dame vor ihm her , sehr groß und schmal . Halb verdeckt
von dem grünen Hut , glänzte eine kleine , rote Locke und der
Helle Schimmer eines zarten Profils.

„ Wera !"
, rief Lund,

Sie drehte sich um , Tas zarte Licht fiel aus vorhang-
losen Fenstern auf ihr Gesicht . Er sah, daß sie blaß war , und
daß ein fremder , sehr trauriger Zug ihren Mund wölbte,

„Ach , Michael"
, sagte sie tics und atemlos , „wie schön,

dich wicderzuschcn,"
Allcs war wieder da : der Tust ihrer Hände , als er sic

küßte, ihr Lächeln, der Blick ihrer Augen , der ihn seiner Ein-
samkcit entriß und ihn beglückte . Jetzt erst begriff er , wie
sehr sie ihn gefehlt hatte . Er sah sic an , als erblickte er seine
Heimat in ihr oder seine unbeschwerte Kindheit oder auch,
als fände er hier den neuesten Freund.

Sie schritten den Gang entlang und mußten vor dem
Zimmer 37S warten.

Endlich ösfzrcte man ihnen , und sic warteten wieder eine
Weile, bis der Versitzende kam . Ein Schreiber setzte sich in
eine Ecke ; Woltershausen , Pitchards Anwalt , erschien ab¬
gehetzt und grüßte kurz , Papier raschelte. Vom Gang her
klangen Schritte . Auf der Straße lärmten AutoS , und der
Regen stand wie ein Schleier vor den stegcmiberliegendcn
Häusern . (Fortsetzung folgt)
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Gewrüch in der Dämmerung
Von

Hermann Stuhl
AuS dem soeben in der Hanseatischen Ber-
lagsan stall , Hamburg, erschienenen Roman
von Hermann Stahl „Traum der Erde*
verösscnilichen wir nachstehend einen Auszug. Der
junge Dichter , dessen Werk eine große Begabung er¬
kenne » iäß>, ist in de» „ Nachrichten * wiederholt mit
seingestimmie» novellistische » Arbeiten zu Worte ge¬kommen.

Daniel und Mana gehen in den Stall . Sie solgte ihm
die Treppe hinab . Tann saß sie aus dem Schemel neben den
Ziegen . Sie molk , er stand neben ihr und sah zu . Er lachte.
Sie sah zu ihm aus. Es war schon ziemlich dunkel in dem
Stall , obwohl sie die Tür ofsengelasscn hatten . Daniels Kops
stand hoch über Mana , und wie sie ihn ansah , da war sein
schimmerndes Haar plötzlich wie eine Helle Flammenwolke,
silbern austauchend aus dem Dunkel. Und war wie das
leuchtende Segel eines hohen starken Schisses, das durch
viele Meere suhr , viele Küsten kennt und sie wieder verlieb,
und vieles weiß.

An was denkst du ? fragte er.
An ein Schiss, erwiderte sie, und an Wasser. An große,

schwere, dunkle Wasserfluten.
Wenn du an den Brunnen denkst , oder an alle Brunnen,

sagte Daniel langsam , so bedenke , daß Spätere ihn wieder
ausbauen werden , vielleicht, der jetzt am Verfallen ist . Das
glaubst du vielleicht nicht , aber es wird schon so sein. Ost
haben die Menschen zu wenig Herz in die Tiefe hinab , das
mutzt du bedenken. Wenn sie eine Zeitlang in die Tiefe ge¬
baut haben , dann gebe» sie das manchmal leichtfertig aus
und wollen in die Breite bauen , in die äußere Sicht , und
haben zu wenig Grund . So meine ich, daß Spätere sich be¬
sinnen werden und sagen : WaS für einen schönen Brunnen
hatten die Alten und lietzen ihn verfallen ihrer Allerwelts¬
leitung zuliebe, — aber kommt und laßt uns den Brunnen
wieder ausrichten. Ich will dir noch einmal sagen, daß du
immer der Zsinge gedenken sollst , deren du fähig zu sein
glaubst , und daß du nie etwas verzögern oder vergessen
sollst , oder als klein betrachten, wenn dein Herz dir sagt,
daß es nicht klein ist. Wenn dein Herz in Ordnung ist , und
wenn du recht gelernt hast, seine Stimme zu hören , in allem,
dann hast du alles gelernt.

Sie traten vor den Stall . Da stand der Himmel in
silberdunkler Abendweite , kühler Bergwind schüttete kleine
Wolkenslocken über die Hügel hin , und über dem Rauschen
der Bäume standen die Sterne . Ein Reh blaffte seinen er¬
schreckten Warnruf durch das Dunkel des Waldes , es klang
wie das knappe Bellen eines zornigen Schäferhundes , nur
heiser, rauh.

Ich hatte dich ganz etwas anderes fragen wollen , sagte
Mana . Sie standen wieder bei der Treppe , und Mana er¬
zählte von der Begegnung mit dem Waldhüter , und wie er
ihr das Wasser getragen und auch gewußt hatte , daß sie bei
Daniel war . Wie er im Tannenwald sein Mädchen hatte
warten lassen.

Daniel hörte schweigend zu . Endlich sagte er : Du
brauchst dich nicht zu grämen . Wenn er dir die Eimer tra¬
gen wollte , so war das doch eine Liebe. Wenn er sein
Mädchen am Waldrand stehen hatte , so war das ein Zeichen
für dich . Tenn du sollst nicht allein stehen. Dein Kind ist
nicht dein Kind allein . Du mußt zu deiner Liebe zurück¬
kehren und sie wiedersinden . Du mußt daran denken, daß
deine Liebe allein zu nichts nütze ist . Erst , wenn du euer

Der «eine Muck
Märchenstückvon Friedrich Förster

Inszenierung : Gustav Rudolf Sellner
Das ist aber mal ein prächtiger Junge , der kleine

Muck , — ausgeweckt , klug und tapfer ! Als man ihm nach
dem Tod des Vaters , des großen Muck , sein letztes Hab und
Gut , dazu das verfallene Elendshäuschen abnimmt und ihn
aus die Straße setzt , wo er sich nun , so klein wie er ist , allein
Weiler sorthelfen soll , verzagt er nicht etwa , sondern begibt
sich mutig aus die Suche nach den verloren gegangenen
Königskindern , aus deren Auffindung hunderttausend blanke
Golddukaten ausgesetzt sind.

Ganz aus eigener Kraft freilich würde ihm das wohl
nicht glücken , aber er hat zum Freunde den guten Mond,
der ja doch alles sieht und daher auch weiß , daß der furcht¬
bare Riese Bumbo Prinz und Prinzeßchen entführt und
verzaubert hat . Er wohnt in einem finstern Walde , und die
Königstochter muß ihm als Gänsemagd dienen , während der
Königssohn als Hund Spizzi bei des Riesen . Schwester¬
lein *

, Frau Ahazie , einem ganz üblen Monstrum , ein trau¬
riges Dasein führt : als Auswärter für die vielen Katzen,
die von der Alten gehalten werden.

Zu ihr kommt der kleine Muck aus seiner Wanderung
zuerst: in das Katzcnhaus , wo es bei den Tieren , die auch
graziös tanzen können, anfangs manierlich zugeht . Die
Katzenmusik ist schon schlimmer, und zuletzt artet das Trei¬
ben in einen wüsten Radau aus , wobei die Pussis sich
gegenseitig mit Kissen bewerfen und in einem losgelassenen
Tollen über Tisch und Stühle springen.

Mit Hilfe des treuen Spizzi entdeckt der kleine Muck
dort in einer von der Hexe ängstlich versperrt gehaltenen
Kammer den Zauberslock und die Zauberschuhe; die bringen
ihn , zumal der liebe Mond freundlich leuchtet — haste, was
kannste — ans Ziel , zu dem schrecklichen Riesen Bumbo . Mit
tatkräftiger Unterstützung des Wunderstocks, der dem bös«
artigen Gcschwisterpaar weidlich den Rücken bläut und sic
über die Grenze zum Lande hinausjagt , gelingt es dem
kleinen Muck , die verwunschenen Königskinder aus ihrer
Verzauberung zu erlösen ; dann kehren sie alle — Muck in
den roten Pantinen voran , die anderen , auch Vater Mond mit
seinen Strahlenkindern , hinterdrein — ins Schloß Psesser-
kuchenbansen zu dem traurigen König und seiner Frau
Königin zurück.

Die sind ans den höchsten Berg gestiegen, um sie zu er¬
warten . Das Land liegt weithin verschneit, vom Himmel
rieseln die Flocken . Und weil doch gerade Weihenacht ist,
zündet der Mond am Firmament einen mächtigen Tannen¬
baum an . Alle sind glücklich beisammen , und der klein « Muck,

beider Lieben vereinen kannst, ist eine Liebe geschehen . Und
sie ist das Eine , sie wird dich tragen , sie ist das Groß « .

Sie gingen die Treppe hinaus , da sprach er weiter : Du
sollst die Welt nicht vergessen, und du darfst dich nicht zu
sehr an mich gewöhnen , das wollte ich dir schon einmal
sagen. Du wirst in die Welt zurückkehren, in deine eigene
Welt . Den Tag sollst du nicht suchen , aber du sollst ihn auch
nicht fürchten. Du sollst bei den anderen sein.

Ich habe zuweilen Heimweh, sagte Mana.
Er strich mit der Hand über ihre Schulter . Das ist gut,

sagte er ernst. Sie kamen in den dunklen Raum , Daniel
machte kein Licht . Mana setzte sich aus die Herdbank. Daniel
saß vor einem Fenster , die Umrisse seiner Schultern zeich¬
neten sich breit und schwarz vom dämmerdunkeln Grund der
Nacht ab . Noch brannte das Feuer im Herd , Mana legte
Hol; in die Flammen . Sie stellte einen Tops aus den Herd
und schüttete die Milch zum Kochen in den Tops.

Aus der Osentür fielen die roten Flammcnscheine und
flackerten über den Plankenboden und umspielten Daniels
schwere Stiesel . Das war etwas Ehrfürchtiges und Stilles,
und er bewegte nicht den Fuß . Sie aber sah immerfort
diesen einen Stiesel an , der aus dem Dunkel sich abhob , und
sie dachte daran , wie wett die Wege in des Alten Leben
gewesen sein mutzten, wie große , gewichtige Strecken er ge¬
gangen sein mußte . Da überkam sie eine Ahnung von
mancherlei Leid, das an diesen Wegen gestanden und aus¬
genommen worden sein mußte von ihm , der so weit ge¬
wandert war , so viele Jahre eines Lebens.

Eine Ergriffenheit bemächtigte sich Manas , wuchs
schwer über sie bin , stand in ihr mit tiefer Macht, und war
eine schöne Ehrfurcht und Verwunderung vor dem Leben.
Und wieder war ihr zumute , als stünde sie davor , außerhalb
allen Lebens , und doch zugleich ganz tief in ihm verborgen,
als wohne in ihr selbst eine ungeheure Macht, und als be¬
herrsche sie alle Dinge in einem Begreifen , das alle Dinge
umfaßte und aller Dinge Bruder war . Und so , als wäre sie
selbst gar nicht zu trennen von den Dingen , als stünde sie
vor ihnen und in ihnen zugleich, in einer tiefen , heiteren
Eintracht und zeitlosen, endgültigen Ruhe.

Sie spürte , daß dies ein Gruß war dessen , das sie als
innerste Heimat betrachten und ahnen , und darin sie selbst
als ein Anteil stehen durste . Das war ganz ungeheuer schwer
und zauberhaft , schwebend zugleich, heiter und ernst, zart
und atemlos.

Sie saßen lange still . Im Herd sang das Feuer seine
große Melodie , und manchmal hob sich der Nachtwind über
das Dach, er sprang von den Bäumen über die Hütte zum
Tal hinab und klang wie ein tiefes , herzliches Lachen.

Der Kampf mit dem Gänserich
In seinen„Lebenserinnerungen * erzählt Werner von Sie¬

mens, wie er schon als kleiner Junge die Erfahrung gemacht
habe, daß es zweckmäßiger sei , drohenden Gefahren entgegen
zu treten , als vor ibncn zurückzuweichcn . Er ging noch nicht
einmal zur Schule, wohl aber die Schwester , die auf ihrem
Schulweg täglich an einer Gänseherdc vorüber mußte, deren
großer und starker Gänserich zischend aus sie losfuhr und ihr
schreckliche Angst einjagte. Ter kleine Werner mußte sie darum
begleiten. Natürlich hatte er selber Angst, aber er ließ es sich
nicht merken ; mit einer Gerte, die viel länger war als er
selber, ging er aus das böse Tier los und erlebte den Triumph,
es in die Flucht zu schlagen . Dieser erst so drohende, dann
flüchtende Gänserich sei ihm noch bei mancher späteren Ge¬
legenheit seines Lebens ins Gedächtnis gekommen.

der als ein großer Muck sich bewährt hat , soll zu den hun¬
derttausend Dukaten, wenn er erst einmal ein richtig erwach¬
sener Mann ist , auch noch die Prinzessin als Gattin haben.

Ja , Kinder , sagt : ist das nicht ein schönes Märchen?
Was aber alles Schönes es dabei zu sehen gibt , das kann
ich euch nicht erzählen ; da müßt ihr schon selber hingehen
und schauen. O , so viel ist da zu bestaunen, daß ihr Helle
Freude daran haben werdet : Der schummerige Zauberwald,
in dem ihr euch aber nicht zu fürchten braucht, denn der Muck
ist da , und der fürchtet sich auch nicht — nicht vor der Hexeund nicht einmal vor dem Riesen ; das Katzenhaus mit der
ulkigen Katzentapete, aus der immer ein schwarzer Kater
und eine weiße Mies mit gekrümmten Rücken einander
gegenüberstehen ; das prunkvolle Königsschloß zu Psesser-
luchenhaustn , wo vor den allerhöchsten Herrschaften „ die
schönste Stadt der Welt* in niedlichen Spielzeughäuserchen
hingebaut wird . . . Na , ihr wißt doch wohl , welches „ die
schönste Stadt der Welt* ist ? — Oder solltet ihr nicht das
Rathaus , die Kirche und all die vertrauten Häuser rings um
den Markt erkennen?

Mit dem netten Buben aber , dem Muck , der so köstlich
geradezu ist und das kleine Herz auf dem rechten Fleck hat,
werdet ihr sehr bald Freundschaft schließen. Wie Putzig er
wirkt in Vaters langschößigem Frack und mit dem gewalti¬
gen Schlapphu «, der fast größer ist als der ganze Dreikäse¬
hoch ! In der Pause kommt er und kommen die anderen zu
euch : der dicke, gemütliche Mond und der Herr Stadtschrei¬ber Josua Brumm ; da könnt ihr sie ganz aus der Nähekennen lernen . Sie bringen euch auch etwas mit : Körbe voll
Leckertüten. ( Einer von euch , der sich anscheinend aus die
Sache versteht, rühmte sich, daß er gleich fünf Tüten auseinmal eingcheimst habe ; so aber sollt ihr es nicht machen,denn dann kriegen die anderen Kinder nichts ab ! )Na , und der Hofstaat, die Katzenfamilie, die Glüh¬
würmchen, Mondstrahlen , der Obcrleibläuser (was aber
nichts mit dem Oberleib etwa zu tun hat , sondern ein Rangund Titel ist ) und der Oberhosmarschall mit seiner stotter-
bockigen Fistelstimme, die Königseltern und Königskinder,
Riese und . Schwesterlein* Ahazie , und was sonst noch alles
in buntem Gewimmel sein Wesen treibt : es ist allerhand,
ihr kommt aus dem Schauen überhaupt nicht heraus . —
Selbstverständlich fehlt auch nicht die Musik, die alle Ge-
schehnisse lustig und sinnig begleitet.

Zum Schluß : die Schneelandschast mit dem in unzäh¬
ligen Sternlein brennenden Lichtcrbaum. Ten nehmt ihr in
eure Träume mit und freut euch schon jetzt aus den Heilige»Abend , wo ihr selber daheim zum strahlenden Lichterbaum
aussehen werdet . Dazu wünsche ich euch und denen, di« unS
mit dem hübschen Märchenspiel so herzlich beglückten, recht
viel Geschenke . « lsred Wien.

Nordische Mensche« und Schlüssle
Romaneund Novellen

Die Bluts - und Wesensverwandtschast des deutschen,
besonders des niederdeutschen, und des nordischen Menschen,
wie sie sich aus allen Gebieten des kulturellen Lebens , vor¬
nehmlich in der Literatur , äußert , bringt es mit sich, daß die
nordischen Dichter mit ihren Werken in Deutschland ebenso
bekannt sind wie in der eigenen Heimat , ja , daß Deutschland
ihnen vielfach überhaupt erst den Weg zu Anerkennung und
Weltruhm geebnet hat . ES sei nur erinnert an Ibsen , die
Lagerlös , an Hamsun und Gunnarsson , deren sämtliche Werke
bei uns einen weiten Leserkreis fanden , wodurch nordisches
Wesen, nordische Kultur , der nordische Mensch und die nor
dische Landschaft uns nahe gebracht wurden . Drei neue Werke,
die soeben erschienen sind, mögen hier ihre Würdigung
finden:

Karl Friedrich Kurz, der 1934 mit dem „ Volks-
preis deutscher Dichtung* und 1936 mit dem „Ehrenpreis
der schweizerischen Schillerstistung * ausgezeichnet wurde , hat
einen Roman „Herrn Erlings Magd* (Verlag Ger¬
hard Stalling in Oldenburg) geschrieben, der aus
dem Volkstum und der Landschaft der norwegischen Küste er¬
wuchs. Mit kraftvoller Sprache , die Farbenglut und For¬
menreiz in sich vereinigt , schildert Kurz alle die vielen Ge¬
schehnisse des kleinen und großen Lebens in einem Städt¬
chen , das von Einwirkungen des Kriegs und der Konjunktur
nicht unberührt bleibt . Im Mittelpunkt der Handlung steht
Herr Erling , der leichtsinnige Sohn und schwache Erbe des
reichen und großen Nikolaj aus Kongshaugen , der durch eine
gewisse Unbekümmertheit um die Lebensnotwendigkeiten
sowie durch Fehlspekulationen sein Geschäft zugrunde richtet
und dann außer Landes geht . Zurück läßt er einen alten,
getreuen Buchhalter Autun , der das Unglück des Hauses
nicht überleben kann, und die schöne Magd Bertina , die
Mutter seines Sohnes Einar , eine ganz ungewöhnliche Frau,
die Herrn Erling und seinem Hause zum Schicksal wurde.
Jahrzehnte bleibt Herr Erling verschollen, Bertina stirbt
darüber hinweg . Als Erling dann eines Tags heimkehrt,
kann Einar , sein Sohn , dem Vater KongShaugen wieder
zurückgeben. — Hineingeslochten in das Schicksal dieser Men¬
schen sind Szenen voll köstlichster Heiterkeit und leiser Trauer,
voller Farbe und Glanz . Die Schilderung des SchitzsalS-
wegs der Magd Bertina zeugt von einer Erzählkunst , wie
sie nur Berufenen eignet . Besonders reizvoll wird das Buch
noch dadurch, daß Kurz darin deutsches und nordisches Wesen
und Denken glücklich vereinigt.

Der junge norwegische Dichter Trygve Gulbrans-
son läßt seinem mit ungewöhnlichem Erfolg ausgenom¬
menen Roman „Und ewig singen die Wälder * den zweiten
Band „Das Erbe von Björndal* (Verlag Albert
Langen/Georg Müller in München) folgen , der
aber auch als selbständiges Buch ohne Vorkenntnis des vor¬
ausgegangenen gelesen werden kann. Während Gulbrans-
son im ersten Band die Geschichte eines Bauerngeschlechts
im norwegischen Bergwald erzählt , das im steten Zusammen¬
hang mit den ewigen Kraftquellen der Wälder ungebrochen
einem neuen Jahrhundert entgegengeht , schildert er im
zweiten die Hochzeit und Ehe des Sohnes des alten Bauern.
Ergreifen » berichtet er von dieser Verbindung des jungen
Bauern mit einer Städterin , von der inneren Gegensätzlich¬
keit der beiden Menschen, die erst nach Zweifel und Kamps
und herben Schicksalen zu echter Lebenskameradschaft ge¬
langen . Als der Mann sein Leben für die Rettung eines
Kindes opfert , ist die Frau reif und bereit , das große Björn-
dal -Erbe in seinem Sinn zu verwalten und ihre Söhne zu
Männern gleich ihm zu erziehen . — Die fesselnde Handlung
spielt in einer erhabenen Landschaft, deren wilde Größe in
prachtvollen Bildern und Szenen vor dem Leser zu gewal¬
tigem Eindruck ersieht.

Von Gunnar Gunnarsson, dem bekannten is¬
ländischen Dichter, ist im gleichen Verlag ein Novellenband
„Der brennende Stein* erschienen, der mit zu seinen
stärksten und packendsten Werken gehört . In mächtigen
Akkorden erklingt der geheimnisvolle Zauber der wilden
Naturmächte , die die Insel Island beherrschen. Gunnars¬
son erzählt von Menschen, denen der Tod ebenso selbstver¬
ständlich ist wie das mühsame Leben. Daneben stehen zarte,
von Innigkeit durchleuchtete Schilderungen , die das Bild
dieser Menschen erst vollenden.

Wieder nach Norwegen führt das fröhliche Knabenbuch
„P e i k* von Barbara Ring, ebenfalls im Verlag
Langen/Müller in München erschienen. Die Ge¬
schichte eines kleinen Jungen , der elternlos zu seinem Groß¬
onkel , einem alten Professor , kommt und hier durch seine
Anschauungen und sein slotles Mundwerk die heitersten
Situationen herbeiführt Später ruft seine Tante ihn nach
Berlin , aber sie ist nach einiger Zeit froh , ihn wieder los¬
zuwerden . Voller Frohsinn reist er nach Norwegen zurück,
wo er seine wahre Heimat hat . Was das Buch besonders
wertvoll macht, ist die große Natürlichkeit , mit der die Ver¬
fasserin die fröhlichen Szenen schildert. Max Bahls.

40V Jahre SchlohturmmuM
Wohl viele der Besucher des Königsberger

Schlosses werden beim Gang über den Schloßhos einmal
überrascht ausgeblickt haben , wenn sie plötzlich aus der Höhedie vertrauten Klänge eines Chorals vernehmen . Hoch oben
vom Schloßturm herab erklingen zu jeder Jahreszeit die
Instrumente einer Spielschar , die jeden neuen Tag mit dem
Choral : „ Nun danket alle Gott * begrüßt und ihn am Abend
mit dem Liede : „ Nun ruhen alle Wälder * beschließt. —
Dieser schöne Brauch ist schon über 40« Jahre alt . 1526
wurde der Türmer des Schlosses verpflichtet, morgens und
abends zur Oefsnung und Schließung des Stadttors vom
Turm herab zu blasen . Außerdem mußte er „alle Feuer
fleißig in Acht haben * und durste ohne Urlaub den Turm
nie verlassen. Aus dieser Verpflichtung entstand bald die
Sitte , dreimal am Tage einen Choral zu spielen . Als im
Jahre 1796 der Turmposten eingezogcn wurde , veranlaßie
der Magistrat drei „ Ttadimusici *

. das Amt des Abblascns
zu übernehmen . Dieser Brauch hat sich bis heute erhalten,
allerdings mit dem Unterschied, daß die Weisen nur zwei¬mal am Tage erklingen und die drei Stadtmusici einer
größeren Spielschar Platz gemacht haben.

»
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